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Deutsche Wirtschaftszahlen. 

Vorgänge Angaben 
für 

1 

Monatsdur eh - \ 
schnttt 1913 

Juli I Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 

1 9 2 4 1925 

Olitererzeugung i 
Steinkoblenförd. (au,schl. Saargebiet) II 1000 t 
Braunkohlenförderung . . . . . . . " 
Koksproduktion (ausschl. Saargebiet) " 

1 11729 ')I! 
7269 1) 

2639')1 

Beschäftigungsgrad 1 
Andrang bei d. Arbeitsnarhweiscn mä~nl!ch 
(Arbeitsgesuche auf je 100 offene Stellen) 1 weiblich 
Vollarbeitslose ....•..•... } auf 100 Mitgl. 
Kurzarbeiter ......... , . . 

1
d.Facbverb. t)i 

Auswärtiger Handel i 1 
Einfuhrwert (Spezialhandel) • . . . 1 ~Iill. 17/JC 
Ausfuhrwert (Spezialhandel) . . . . " " i 

179 1 

12~g 11,1 

933,s 
849,9 I 

1 
112753) 10804 i 11388 

, 10840 
\ 2190 

9670 9797 
2;?09 2134 

425 
207 1 
12,s 
28,2 1 

551 4*)1 
573;4*)1 

435 i 
220 I 
12.4 1 

27;5 i 
1 

448,2*)1 
589,4*)1 

1 

349 
191 
10,s 
17,5 

623,4*) 
564,o*) 

11943 
11975 

2282 

305 
190 
8,4 

12,2 

855,6*>1 
611,s*), 

10688 
11498 

2278 

340 
213 
7,a 
7,s 

11233 
12335 
2388 

404 
206 
8,1 
6,5 

1047,73) 1308,7 
643,a 3) 739,s 

• 

Verkehr \ 
Einnahmen{ InsgPsamt " " 

der Dav.Pers.-u.Gepackverk. ,, ,, 
Reichsbahn Guterverkehr .... 
WagPngestellung d. Reichsbahn 100ÖW;gen 
Schiffsverkehr in Hamburg , .• , 1000 N.-R.-T. 
Im Mittel von Ankunft und Abfahrt) 

,t 1.1· 1198 

295,21 
118,7 
lö8,9 1 
1932 
1282 1 

317,311. 360,4 1 122,2 108,4 
167,1 179,8 
1974 2206 
1293 1273 

310,9 
94,7 

201,6 
2533 
1469 

1 
317,1 

86,2 
215,4 
2667 
1438 

345,1 
95,7 

226,2 
3046 
1471 

Preise 
Großhandelsindex ..•... , •.. 

Lebensmittel . , . • . • . . , 
lndur-triestoffe . • . . . . • . . 

Index der Lebe11shaltungskosten 
Ernahrungskosten ...•... 

Stcinkohle11preis tFett-FOrderk., Rh.-Westt.J 
Eisenpreis (6leßerelrohelsen III ab Oberhausen) 
Roggt·npreis (märkisch, Berlin) , • 

Oeld- und Finanzwesen 
Geldumlauft) .•..•...••... 
Gold und Devisen t) '1"*) •••••• 
Abrechnungsverkehr (Reichsbank) . 
PostschPckverkehr (insgesamt) ... 1 

Wirtschaftskredite tJ X) •.... , 1 

Einnahm. d. Reichs a. Steuern usw. 
Gesamte Reicbssthuld t) XX) .. 
Kapitalbedarf der Aktienges. ***) 
Konkurse .....•.... , , • , 
Geschäftsaufsichten ....... , . 
Aktienindex in Gold .•....•. 

1913 = 100 

19{311-1 = ioo 

} /7/,//. f. 1 t 

Mill. ll/,Ji 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 
" 

" 

zahl 
1913 ~ 100 

Bevölkerunf!sbewegung 
Eheschließungsbäufigkeir tt) , .. j} . 
Geb11rtenhäufigkritttJ(Lebendgeb.) 1 3· 1°i°~~11;t 
~terbliehk.ttJ (Sterbef.ohneTotgeb.) um a r 
Überseeische Auswandernug 
{Deutsche Auswanderer Dber deutsche u. fremde Hafen) Zahl 

i 

100 
lCO 
100 
100 
100 

12,00 
74,50 

162,50 

6070,o 
1241,2 

' 6136,2 
3465,6 
1M5,s 

60 
815 

100 

7,s 1) 
27,o 1) 
14,s 1) 

l

i 115,o 1 120,4 
102,2 1 110,9 
139,1 138,2 
116,o 114,o 
126,0 122.0 

·1' 16,50 16,50 
97,00 97,00 

1136,38 ' 149,25 

1

1', 126,9 120,7 
138,5 
116,o 

I
I 125,o 

16.50 
1 

1 

97,00 
. H>9,81 
! 

3299,7 li 

540,7 
2155,7 
6636,o 
HH7,a 

353'1,7 ) 
572,9 

2292,2 
6687,2 
2,,10,3 

3707,G 
6114,3 

2539,t 
6812,s 
23Hi,I 

583,1 
2353,9 

21.9 
1125 
973 
18,s 

(7,1) 
14,s2) 

9,2 

592,o 
2536,s 

25,o i 
!~i l 
24,1 ' 

(7,9) 
14,o2) 

9,1 

609,2 
2548,2 

14,s 
850 
301 
25,a 

(8,2) 
15,22) 

8,9 

4862 

128,s 
123,9 
137,1 

131,2 
129,2 
134,() 
122,0 
134,0 

15,00 
89,00 

1 

122,5 
135,0 

1500 
89:oo 

1 22-l,78 

3826,4 
982,o 

2974,1 
8100,2 
2480,3 

686,7 
1 3266,5 

35,6 
752 
265 II 

24,8 

1 (8,3) 
14,s2) 

9,4 

5861 

207,69 

3955,s 
9F8,s 

2994,o 
7915,s 
2486,s 

672,1 
3272,;'} 

11,2 
621 
219 
26,3 

(8,3) 
(14,o) 
(10,4) 

5570 

131,3 
127,2 
138,9 
122,6 
135,0 

15,00 
89,00 

215.92 

4273,9 
1074,s 
3587,a 
8868.s 

138,2 
137,3 
139,9 
124,o 
136,6 

15,00 
89,00 

247,62 

4209,1 5) 
1175,sS) 
3935,6 

2550,73) 2443,15) 
6::\5,l 

289-l,9 
20,2 
616 
235 
30,s 

(9,2) 
(14,1) 
(10,s) 

46144) 

796 
256 
36,7 

2153 1 1873 4955 1 -~------~----'------'----'------'~--
*) Lückenhaft wegen Behinderung der deutschen Verwaltung im besetzten Gebiet. - **) Bei Reichsbank und Privatnotenbanken. -

***) Neugr und Kapitalerhohungen nach dem Ausgabekurs. - ><) Wechsel und Lombard der Reichsbank und Privatnotenbanken sowie 
!&ndw. Wechsel der Rentenbank. - XX) Berichtigt; ab Oktober einschl. Auslandsanleihe. Vgl. Nr. 22, 4. Jg. rn24, S. 717. - t) Stand 
am Monatsende. - tt) Nachweisungen aus 334 (1913: 335) Gemeinden mit über 15 000 Einwohnern; in Klammern vorläufige Zahlen aus 
« Gemeinden mit über 100000 Einwohnern, ohne Ortsfremde. - 1) Neues Reichsgebiet. - 1) Ohne Nürnberg. - ')Berichtigt. - 1) Olme Amsterdam. 
- • 1 Vorläufige Zahl. 
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GÜTERERZEUGUNGuNo,VERBRAUCH 
Eisen- und Stahlerzeugung wichtiger Länder 

im Dezember und im Jahre 1924~ 
Die Un:wsgeglichenheit in der Tendenz der Efsen-

und Stahlerzeugung der wichtigRten Produktions-
länder während des ganzen Jahre~ 1924 gegenüber 
dem Vorjahr') prägt sich auch im Dezember (mit 
31 Arbeitstagen für Roheisen und 25 für Stahl) aus. 
Gegen November zeigen nur die Ver. Staaten einen 
besonders kräftigen Aufschwung. 

G r o ß b r i t an n i e n s Tageglei,stung fiel im 
Dezember für Roheisen auf 19 000 t, um rund 
4 vH, für Rohstahl von 27 400 auf 22 400 t od,er um 
:1!8 vH gegen den Vormonat. Von den Ende No-
vember unter Feuer stehenden 173 Hochöfen sind 
6 gelöscht worden. Der Mona.tRdurcbschnitt des ab-
gelaufenen Jahres für Roheisen ist um 10 000 Tonnen 
gegen das Vorjahr zurückgegangen; an der Vor-
•iegsproduktion fehlen noch rund 250 000 t. Die 
~tahlerzeugung für 1924 liegt im Monatsdurchschnitt 
um rund 50 000 t über dem des letzten Vorkriegs-
jahres und bleibt um 3 vH gegen 1923 zurück. 

Der f ran z ö s i s c h e Eisenmarkt hatte zu Br-
ginn des Berichtsmonats starken Auftragseingang. 
der zu einer Festigung der Preise führte. Die 
Produktion im Dezember betrug arbeitstäglich für 
Roheisen 400, für Stahl 19C.O t mehr als im Vormonat. 
Nach den Monatsdurchschnitten des Jahres 1924 er-
gibt sich gegen 1923 eine Zunahme der Roheisen-
erzeugung um 41 vH, der Stahlproduktion um 35 vH. 
Den stärksten Anteil an dieser Steigerung hat Elsaß-
Lothringen, wo die Herstefümg von Roheisen monat-
lich von 158 000 t auf 248 000 t oder um 57 vH, an 
Stahl von 131 000 t auf 197 000 t oder um 50 vH ge-
stiegen ist. Frankreich in seinen allen Grenzen hat 
1924 90 vH der Roheisen- und 97 vH der Stalil-
produktion von 1913 hergestellt. 

In Be 1 g i e n Melt die Unsicherheit auf dem 
Eisenmarkt, die in der zweiten Hälfte des November 
begonnen hatte, an; angesichts der Möglichkeit eines 
Generalstreiks bei den Hütten- und ·walzwerken 
hielten die Abnehmer mit Aufträgen zurück, nur 
einige größere Werke konnten umfangreiche Ee,stel-
lungen aus den Ver. Staaten von Amerika erhalten. 
Trotz der Ungewißheit der Geschäftslage wurden 
2 Hochöfen neu in Betrieb genommen. Die Produk-
tion ging für Roheisen arbeitstäglich um 11 vH, für 
Stahl um 13 vH gegenüber dem Vormonat in die 
Höhe. Der Monati,durchschnitt des vollen Jahres 
liegt bei Roheisen um 27 000 t und bei Stahl um 
33 000 t über der Vorkriegszahl und zeigt gegen 
1923 eine Zunahme von 29 bzw. 25 vH. 

Ebenso kann Luxemburg sowohl hinsichtlich 
der Tagesleistung im Dezember als auch hinsicht-
lich des Monatsdurchschnitts 1924 einen Aufschwung 
seiner Produktion aufweis,en. Gegen November 1st 
die Roheisenerzeugung um 5, die Stahlproduktion 
um 16 vH arbeitstäglich gestiegen. Die Produktions-
ziffern für Dezember waren die höchsten seit 1918. 
Die Aussichten für das .Jahr 1925 sind günstig. Die 
beginnende Baisse an der Brüss,eler Kohlenbörse 

'J Vgl. "W. u. St.", 4. Jg. 1~24, Nr. 3, S. 6ti. 

ROHEISEN· u.STAHLPRODUKTION 
IN ENGLAND, FRANKREICH u.o.VER.ST.v.AMERIKA 

IM .JAHRE1924-
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verspricht eine Verbilligung der Kokspreise., Der 
Monatsdurchschnitt des Jahres 1924 ergab sowohl 
für die Hochofen- als auch für die Stahlwerks-
fJl'Oduktion mehr als 50 vH Zunahme; die Vorkriegs-
leistung bt bei Roheindl noch nicht erreicht, bei 
Rohstahl um fast 60 vH überschritten. 

In S c h w e d e n nimmt die Zahl der im Feuer 
hefimlliclwn Hochöfen ab. Ende August waren 51, 
im September 49, im Oktober 45 und im November 
43 Hochöfen in Betrieb. Die Produktion ist schwan-
kend, Lei Rohcben stieg die Tagesleistung im Ok-
tober um 120 t über den September, im November 
fiel sie um etwa denselben Betrag. 

Erwähnenswert ist noch die beträchtliche Er-
s1.ar kung der t s c h e c h o s 1 o w a k i s c h e n Eisen-
und Stahlindustrie im abgelaufenen Jahre. 1913 
wurden monatlich rund 87 000 t Roheisen erzeugt; 
nach dem Kriege betrug die monatliche Produktion 
29 000 t im Jahre 1922, hob sich 1923 auf 67 000 t 
und erreichte 1924 mit 87 500 t die Friedenshöhe. 
Die monatliche Durchschnittsge,winnung von 1923 
wurde um 30 vH übertroffen. Ähnlich liegen die 
Verhältnisse bei Stahl. Hier betrug der Monats-
durchschnitt 1913: 100 000 t, 1922: 53 000 t, 1923: 
83 000 t, und im Jahre 1924: 112 500 t, also 13 vH 
mehr als 1913 und 35 vH mehr als 1923. Dieser 
Aufschwung war besonders durch erhöhten Inland-
a bsatz infolge reger Bautätigkeit hervorgemfen. 

Die Roheisenerzeugung der Vereinigten 
S t a a t e n v o n A m e r i k a stieg im Dezember 
arbeitstäglich um 14 vH. 23 weitere Hochöfen 
wurden in Betrieb genommen, so daß am Jahres-
schluß 228 im Feuer waren. In der Stahlerzeugung 
t1 at dagegen eine geringe Verminderung ein. 



ROHEISEN· u. STAHLPRODUKTION 
WICHTIGER LÄNDER 

Miilmtrt 
4 

3 

2 

IN DEN JAHREN 1913,1922·24 

ROHEISEN 

STAHL 

fr,...l..&JUJL-L 
t2 fl~~ ~ fj~~ p ~~et ~ ~~:t ~ ~~~ ~ ~~ r') "r'J 
$' ~ l ~ ~ l ~ ~! ~N 

Ver St v Amerika Frankreich Luxemburg Schweden 
England Belgien KDnado 

WuSt'25 

Der Auftragsbestand des Sta:hltrusts hat sich 
im Berichtsmonat um 20 vH vermehrt. Er betrug 

1000 lt 
Oktober , ...... , 3525 
November ....... 4032 
Dezember ... , ... 4817 

75 

Der vorläufige Monatsdurchschnitt der Roheisen-
produktion 1924 beträgt 2 634 000 t, das sind nur 
77 vH der Monatsleistung von 1923. An Stahl ·wur-
den 1924 im Monat durchschnittlich 3 103 000 t oder 
82 vH des Monatsmittels von 1923 erzeugt. Im Ver-
gleich zum Vorkriegsja.hr blieb die Roheisen-
gewinnung fast die gleiche, die Stahlproduktion 
stieg um 17 vH. 

Eisen- und Stal1lerzeugung wichtiger Länder. 

l\!o nat 
1 

England! f(ank- [Belgien/ Luxem-/ Schwa-/ Ver. St. v, [ Kanada 
1 reicht) burg den Am.*) 

a) Roheisen (in lOOOt). 

::\Ionats- { 1913 869 756 1207 1212 1 61 1922 415 436 134 140 22 
durch- 1923 630 453 182 4)· 117 4) 23 
schnitt 1914 620') 638 4) 234') 181 4) 1 

August 192! 598 656 / 2!4 181 43 
September " 578 641 239 177 40 
Oktober " 596 660 2!6 189 45 
November ". 593 634 l 2 l6 185 39 
Dezember " 590 665 247 201 

b) S t a h 1 **) (in 1000 t ). 

}Ionats- { m~ ~~ 1 ~~i 2)I ~gg 11~~ :~ 
durc~- 1923 718 426 1 rn1 100 4) 25 
schmtt 1924 697 4) 57ti4) 238 •), 157 4) 

August 192! 536 582 1 238 156 46 
September " 655 598 2t5 158 43 
Oktober " 689 609 256 168 40 
November " 684 558 217 158 43 
Dezember " 560 605 245 183 

c) Zahl der Hochöfen. 

2622 185 2305 3il 
3417 76 
2634 4), 

1917 1 23 
2086 24 
2517 29 
2550 1 23 
3009 

2650 188 3015 41 
3805 75 
3103')1 
2449 23 
2713 18 
2998 20 
2994 1 23 
3422 

Vorhanden / / / 
zu Brginn 1924: 484 219 56 48 132 417 20 

Im ~'euer 1J: 
August 1924 173 133 49 36 51 150 
September " 170 136 48 34 493) 173 
Oktober " 171 135 47 34 45 182 
November " 173 132 47 43 205 
DPzember " 167 J 133 49 228 

t) Jetziges Gebiet. - *) Pür Stahl: 'Monatliche Produktion 
an Blöcken von Unternehmungen, die 1923: 94,84 vH der Gesamt-
produktion herstellten; Monatsdurchschnitte d~r vollen Jahre = 
Gesamtproduktion a 11 er Unternehmungen an Blöcken und Stahl-
formguß. Erzeugung von Stahlformguß im Monatsdurchschnitt 1918 
P6; 1922: 88; 1923: 123. - **) Blöcke und Stablformguß; betr. 
Verein. St. vgl.*). - '1 Am 'Monatsende. - ')Vgl.Anm. 2 zur gleichen 
Übersicht in Nr. 6, 3. Jg. rnt3, S.170. - 3) Bericbtigt. - ') Vor-
läufiges Ergebnis. 

Die deutsche Kohlenförderung im Dezember 
und im Jahre 1924. 

Die Stein k oh 1 e n fördcrung im Dezember 1924 in 
Höhe von 11282 887 t weist gegen November eine Zu-
nahme von 545 245 t auf, welche zum größten Teil auf 
Rechnung eines Fördertages entfällt, den der Dezember 
mehr aufweist. Doch ist auch eine Besserung der durch-
echnittlichen Tagesleistung festzustellen. Sie wird fast 
allein vom R u h r g e b i e t bestritten, dessen gesamte 
Förderzunahme rund 482 000 t beträgt, während die ar-
beitstägliche 5000 t erreicht. Auch die Absatzverhält-
nisse besserten sich, so daß die Haldenbestände, die im 
Vormonat um 161 000 t zugenommen hatten, trotz der 
gesteigerten Förderung eine Abnahme von 46 000 t auf-
weisen. 

Die Steinkohlengewinnung O b e r s c h l e s i e n s über-
schritt die vormonatliche Höhe nur unwesentlich; förder-
täglich war sie um <1680 t geringer als im November. Im 
.allgemeinen sind die Verhältnisse des oberschlesischen 
Steinkohlenbergbaues befriedigend; die Dezemberförde-

II a Iden bestände (1000 t) 
im 

Rubr-
gebiet 

Mtsdnrchschn. 1922 617 
1924 W31 

Okt. 1924 . . . . 2461 
Nov. 26,2 
Dez. 2576 

1) Durcbscbnitt Juli-Dez. 1922. 

in 
Ober- Nieder-

schlesien 
371) 51 

129 22S 
180 242 
194 219 
202 211 

rung übertrifft die monatliche Durchschnittsförderung des 
Jahres 1918 um 11 vH. Allerdings darf man nicht außer 
acht lassen, daß dort heute (bei verminderter Arbe,itszeit) 
etwa 13 000 Arbeiter mehr als im letzten Vorkriegsjahre 
beschäftigt werden. Auch im Aachener Steinkohlenberg-
bau ist die Höhe der durchschnittlichen monatlichen För-
derung des Jahres 1918 infolge der Erschließung neuer 
Gruben im Dezember zum ersten Male überschritten 
wo1den. Die Förderung der seit 1913 bestehenden Gruben 

2 
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DEUTSCHLANDS KOHLENFÖRDERUNG 
JANUAR - DEZEMBER 1924-

M,llt 
14 

STEIN KOHLEN 

~ 
SAAROE.BlET 
ÜBRIGE GEBIETE. (ohneS.:iar-geb,e~) 
OBERSCHLESIEN 
RUHRGEBIET 

BRAUNKOHLEN 

1 ÜBRIGE'. GE.BIETE. 
RHEINISCHER BEZIRK 
OSTELBISCHER BEZIRK 
MITTELDEUTSCHER BEZIRK 

l.1leiLt noch um rund 12 vH hinter ihrer Yorkrirgsförde-
rung zuruek. 

Die Koks gewinnung nahm um 1100 t füglich zu. 
Der Ahsatz von Kolm in dem hauptsächlich hierfur in 
Frage kmnnwmlen Bezirk Dortmun,l w:tr mit 1,91 ~iill. t 
im Dezember um 284 500 t größer als im Vormonat. 

Die B r a unk o h l c n fördenmg war um 837 000 t 
hoher als im N oYcmbcT. So,nit cliese Zt:nahme einer 
forclertaglichrn Dc·ssrrung znzuschrPih,,n ist, entfallt sie 
mit rnnrl 5000 t auf den osLelhie;chrn, mit 8300 t auf ücn 
rhrinischen Dc'.zirk. Dio Absatzverhiiltnisso waren gi;t, 
ol,wohl in einr1,1 ücr wichtigsten Alrnchmerkreisr, clcr 
ZtH·kt:rfahrikation, die n1cisten ~\tbriken ihre l(arnpagne 
~C'hLm w1ihrc,n,l cll0 s Dczelllher heernlct hatten. An H0h-
hraunkoh!e ,nirrlen in ,lrn HaupthPzirken Halle und B•Jm1 
3,87 uml :l,33 Mill. t gc·g,·n 5.50 bzw. 3,00 Mill. t im Vor-
monat al,g,•sr·tzt. An,,h für Braunkohlcnl,riketts hlich die 
~achfrage lebhaft.; ihre Gc,amthrrstellung sti<,g g, grn 
NoYcmlwr um 4GO COO t. 

Die il c u t s c h e K oh 1 e 11 f ö r der u n g. 
-----~ 

Bezeichnung 1 

l\Ionatsrlurch.~chnitte I lfl2! 

l1D-l30TJg,W)[i;;;.i_ ~ Okt. 1 Nov, Dez, 

Steinkohle I in 1000 t 
Insgf'samt'I-') . i 11 72() 9 029 I 9 902 ll 9 l3 l 10 C88: 11 233 
dav.Rnhr;.;-eh.: 920,i 77ül,')7520 9174 81211 86o:1 

" Ob.-Srhle~. : ~124 7371 908 11-11 1 018 ;, 1 022 
Brauukohle : 
Insgesamt . . . 7 26() 423110 31H 11 !175111 408 j 12 3:1,j 
dav.ostl'lh, e,,z. , 2 lc,8 3 05 7 3 o,-,:, 3 310, 3 187 I 3 4413 

" mit!eltl. ,, i, 3 :?25 4 OH 4 611 ii 111 I 5 070 5 2'H 
" rlll'rn. ,, , 1 G:1:; 3 Hi 1 2 4571 3 2781 2 \J()4 1 3 :;~i; 

Koks**! .... ' 2G3ü, 2426 1J1977 ')2282: 22781 2SS8 
Preßkohle i' ·1 1 1 

1 
aus Steinkohle I ii41 45.i 312 ') 402 3011 413 

__,,__1:3._n~unkohle~l ~:H 2 436 2 472 2 8% 2 ß()O 3 lW 
*) Jetzige-; Reiebsi;eUiet. - **) Ohne Saargebiet. - 1 ) B1d 

.Tnni ohnf' die von iler H.t:•gie betriebenen Zechen nrnl Kokereien, 
- 1) Ber;chti 1(e Zalllen. - 3) Voilautlges Ergebnis. 

76 

Die Gesamtproduktilon Deutsch-
land s in den Jahren 1922-1924 und im Jahre 1913 
war folgende: 

1924 1) 19!3 1) 1922 1913') 1913 ') 
1000 t 

Steinkohlen . 118 829 62 225 119 183 140 753 190 109 
Braunkohlen 1243t;O 118 249 137179 87228 87 233 
HUttenkoks . 23 720 12 703 30208 31668 34630 
Steinkohlen-

briketts .. 3 743 1 725 5 772 6490 6993 
Braunkohlen-

briketts ... 29 665 26856 29466 21977 21977 
1) Vorläufige Ergebnisse, - 1) In den neuen Grenzen und aus-

1chließlich Saargebiet - •) Altes Reich~gebiet. 

Aus diesen Zahlen sind die Verluste ersichtlich, 
die das Deutsche Reich durch die Abtretung reicher 
und hochentwickelter Produktionsgebiete erlitten 
hat. Um diese Verluste einigermaßen auszugleichen, 
ist in erheblichem Maße eine Umstellung der deut-
schen Wirtschaft auf Braunkohlen erfolgt. 

DIE DEUTSCHE. KOHLENFÖRDERUNG 
1922, 1923. 1924 

1913 ~ 100 

Im .Talire 1!)231) l1atte die Produktion durch die 
Huhrbcsctznng besonders gelitten; die Steinkohlen-
fönlenmg war anf 53 vH, clic Koksg,ewinnung sogar 
auf 42 vH 1lcr im Jahre 1\l~2 erreichten gesunken. 
Daher weist Jie Produktion drs Jahres 1924 gegen 
1!)33 zwar eine brmerkem,wcrte Steigerung auf, sie 
konnte aber jene des Jahres 10:?:? nicht voll er-
rl'ichen uml bleibt aul.lerordrntlieh gegen die Pro-
üuktion cles letzten Vorkrifgsjahres zurück, selbst 
wenn man die Ergebnisse des Jahres 1fü3 nur für 
die gegenwiirtigen G1enzen urnl unter ,\usschlul.l der 
Deutschlaml vorliiufig nicht zur Verfügung stehen-
llen Förclernng clcs Saargehietes l1ercchnet, wie es in 
tler na('hsL,Jienden übPrsicht nnh·r b) gP~l'hehen ist: 

Sten,kohlE'n Y.rannkohl(•n 
roh Kuks B1 ikctts r,,h Briketts 

1913 = 100 
a) 1913: Ehern. Gebid, b) 1018: Jet,. Geb, ohne Saar. 

192~ a1 62,7 81,1 78,1 lf:i7,1 13-t-,1 
b) 8+,7 91,\) 84,1 157,1 131,t 

1923 a) ~2,7 36,7 23,0 13/i,G 122,2 
b)H,2 40,l 2J,S 13fl,6 12:t,2 

1924 a) 62,5 68.5 53,5 142,6 1s5,n 
b) 8+,4 74,ll 07,7 142,6 135,0 

-------
1) VgL „1V. u. St." 4, Jg. 192!, Nr,5, S, 130. 
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Die deutsche Zündwarenindustrie im Rechnungsjahr 1923. 
Nach dem Ztlndwarensteuergesetz: vom 9. Juli 1923 

blieben nur noch die Zündhölzer, -Spänchen, -stäbchen 
und -kerzen der Zündwarensteuer unterworfen. Die Feuer-
zeuge und Zündsteine, von denen seit dem 1. Oktober 
1919 eine Steuer erhoben wurde, unterliegen seit dem 
1. September 1923 nicht mehr der Versteuerung. 
Herstellung, Versteuerung, Ein- und Aus-

f u h r v o n Z ü 11 d w a r e 11. 
1

1

Rechnungs-1 Her- 1 Ein- 1 Ver- 1 Aus-
tah11) gestellt geführt steuert geführt 

------~--
Art 

Ziindhölzn ... { 

Zilndspänchen , { 

Zilndstäbchen { 
a.Strohhalmen, 
Pappe usw ... 

1923 
1922 
1921 
1920 
1923 
1922 
1921 
1920 
1923 
1922 
1921 
1920 

87694 
12±521 
106146 
93113 

217 
400 
307 
316 
32 

182 
109 
41 

Millionen Sttlck 
63 83704 

3 Of/0 122363 
15 473 123489 
19 203 106236 

0,2 
9,3 

154 
314 
287 
229 
32 

18-! 
115 
40 

Zündkerzen . . 1922 0,ooa O,ooa 
{ 

1923 

1921 O,,a2 O,r,32 

83-l 
3068 
2582 
2002 

83 
95 
87 
21 

0,6 

1920 0,024 0,094 
1 ) 1. April bis 31. Marz-.---~-~-·--~-~--

Das Zündwarengewerbe befand sich im Rechnungs-
jahr 1923 in sehr ungünstiger Lage. Um sich vor der 
Geldentwertung zu schützen, hatten Kaufleute und Haus-
haltungen sich reichlich mit Zündwaren versorgt. Nach 

DEUTSCHLANDS PR.ODUKTION,EIN-vND AUSFUHFl 
VON ZÜNDHÖLZERN 

124,1 

1921 1922 
87,s 5~3g, 

192a 

Einführung der Rentenmark stockte daher der Absstz. 
Die Fabriken waren zu Kurzarbeit und zeitweiser Still-
legung der Betriebe genötigt. Die Herstellung der Zünd-
hölzer ging um 30 v H, die Versteuerung um 32 vH zu-
rück. Zündspänchen erfuhren in der Herstellung einen 
Rückgang um 46 vH, in der Versteuerung einen Rück-
gang um 51 vH. Zündstäbchen zeigten in Herstellung 
und Versteuerung eine Abnahme um 82 vH. Im Ver-
hältnis zu den Zündhölzern spielen die beiden zuletz~ 
genannten Arten nur eine geringe Rolle. Auch die 
Ausfuhr ging stark zurück. Die Einfuhr hat fast ganz 
aufgehört. 

infolge der sich im Berichtsjahr überstürzenden Ent-
wertung der Mark können die aufgekommenen Steuer-
summen nicht zu einer Ziffer zusammengefaßt werden 
und sind sie mit den Beträgen früherer Rechnungsjahre 
nicht vergleichbar. 

Der Viehstand im Deutschen Reich am t. Dezember 1924. 
Bei der allgemeinen Viehzählung im Deutschen. 

Reich am 1. Dezember 1924 haben sich nach den 
vorläufigen Fe.ststellungen für da.s Reichsgebiet 
(ohne Saargebiet) folgende GesamtbesUinde gegen-
über den Zählungen vom 1. Dezember 1922 und 
1913 ergeben: 
D e r V i e L s t a n d i m D e u t s e h e n R e i c h (in 1000). 

Tiergattungen 1. Dez. 1924 1. Dez. 1922*) 1. Dez 1913*) 
Pfrrde 1) • • • 3 8i9,6 3 650,s 3 806,7 
Rindvieh ... 172,16,3 16315,s 18474,4 
Schweine . . 16 8-!3,s 14 678,3 22 533,4 
Schafe • . • . 5 7t7,2 5 566,~ 4 !!87,s 
Ziegen . . . . J 350,6 4140,2 3163,s 
Gänse . . . . . 5 938,s 5 391,s 5 850,s2) 
EntPn . . . . • 2 065,2 1 668,o 2 086,32) 
Hühner • . . . 63 438,6 58 UO,s 63 970,39) 

*) Um11:neclmet auf das jetzige Reichsg, biet (ohne Saargebiet). -
1) 1024 u.1022 ohne, 1913 einschl. M1litarplerde. - •,, Zahlung v. t.12. J 912. 

Wie die Gegenüberstellung zeigt, hat sich die 
deutsclle Viehhaltung in den zwei Jahren vom 
1. Dezember 1922 bi~ 1. Dezember 1924 wied<>r 
ziemlich beträchtlich verstärkt. Von Wiclltigkeit 
ist vor allem die Wiederzunahme der Beötändo an 
Rindvieh um beinahe 1 Million (6 vH) und an 
Schweinen um 2,16 Mill. Stück (rund 15 vH), die 
-wie auch bei den Schafen - zum größten Teil 
auf Zunahme der Nachzucht beruht. Im bC'sonderen 
hat die Nachzucht stark zugenommen hei den 
Schweinen, und· zwar um 1,14 Mill. Stück (runcl 
14 vH). Auch beim Rindvieh ergibt sich in den 
jünguen Altersklassen im Vergleich mit 1922 ein 
größerer Bestand (um 4 vH). Noch bedeutungsvoller 
ist hier aber die Zunahme des Bestandes an Milch-
kühen, der sich um rund 590 000 Stück, rt i. um 

VIEHSTAND IM DEUTSCHEN REICH 
IN DEN JAHREN 1913, 1920, 1921, 1922 u. 1924. 

MiU.Stuck SCHWEINE 
23 

20 RINDER 

1 
SCHAFE 1 

IIIII
ZIEGEN ! 

tlli 
~ fH~~i:t ~ gc7L~ct 1 

·w,us•2sl 

. 0 

mehr als 7 vH gegenüber 1922 vergrößert hat. Der 
Nachwuchs an Pferden hat im allgemeinen abge-
nommen. Für das Reich im ganzen ergibt sich eino 
Minderung des Fohlenbestandes gegen 1922 von 
24 000 Stück oder 8 vH. Daß gleichwohl der Ge-
samtbestand an Pferden noch eine Zunahme aufweist, 



beruht hauptsächlich auf der jetzt größeren Anzahl 
von über 2 bis 5 Jahre alten Tieren. Auch bei den 
Ziegen ist die Zunahme des Gesamtbestandes gegen-
über 1922 in der Hauptsache auf die höhere Zahl 
von älteren Tieren zurückzuführen. Bei dem Feder-
vieh hat verhältnismäßig am stärksten (um rund 
24 vH) die Zahl der Enten zugenommen. An Gänsen 
ergibt sich eine Vermehrung um 10 vH, an Hühnern 
von über 9 vH. 
VertinderungtJn im Bestand der wichtigsten 
Tiergattungen nach AI t er s k 1 a s s e n (in 1000). 

1 
1 

Zunahme ( +) bzw. 
T i e r g a t tu n i Bestand am ßilckgang ( - ) 

-----------~l_.Dez.1924 l 1.Dez.191! 1 StDckzabl f vH 
Pferde: 1 

unter 1 Jahr alte Fo bleu . . . 267,2 2BJ,g 24,0 - 8,2 
l b. nochnicht5Jahre alt. Pfer<\ i 105!,1 886,U + 168,1 +19,IJ 
1i Jahre alte und altere Pferde 1 2:'>28,3 24,3,2 + 55,1 + 2,2 

Rindvieh: 
Kalber unter 3 Monate alt •. 1208,7 1199,7 + 99,0 + 8,'J 
S Monate bis noch nii.~bt 2 Jahre 

altes Jungvieh ..... , .. 
2 Jahre alte und altere Bullen, 

5235,9 5127,3 + 108,6 + 2,l 

Stiere und Ochsen 1038,4 1010,6 + 27,81 + 2,8 BJah. alt. u. älter. Ktlhe i ganzen 97z3,2 8\178,0 + 745,2 + 8,3 
daYOn J\Iilchkuhe 87V610 8205,5 + 590,5 + 7,2 

Schweine: 
unter 8 ".,.ochen alte ~"'nkel . 
8 ,vocben bis nol'h nicht 

2729,1 2591,7 + 137,4 + 5,3 

''2 Jahr alte Sehweine ... 1 6,4.5,0 5741,6 + 1003,4 +17,5 ~f2 bis noch nicht 1 Jahr alte 1 

Zuchteber .......... 69,1 60,1 + 9,0 + 15,1 
•;. bis noch nicht 1 Jahr alte 

Zuchtsauen .... 464,8 4\17,7 32,9 - 6,f/ 
1 Jahr alt u. altere Zuchteber. 47,6 4~,o 

lf 
5,6 +13,3 

1 " " Zucht~auen 812,7 811,0 1,7 + 0,2 
Schafe unter 1 Jahr alt .... 1G90,4 1613,9 16.~ + 4,7 
Ziegen unter 1 Jahr alt ... 833.r. 824,7 8,91 + 1,1 

Welche Veränderungen in <ler deutschen Vieh-
haltung seit dem Vorjahre 19:23t) eingetreten sind, 
läßt sich für das Reich im ganzen zahlenmäßig nicht 
feststellen, da die Viehzählung 1923 abweichend von 
der allgemeinen Regel, bereits am 1. Oktober, statt-
gefunden hatte. Auf Grund dt'r ungewöhnlich starken 
Steigerungen des Viehauftriebs zu den Schla.cht-
viehmärkten und der bcschaupflichtigen Schlach. 
tungen während des Jahres 1924 wird man aber 
annehmen dürfen, daß sich die Bestände der für die 
Fleischgewinnung in Betracht kommenden Tierarten 
gegen 1923 ziemlich erheblich vermindert haben. 

Hinter dem Vorkriegsstand bleibt die gegen-
wärtige Viehhaltung Deutschlands sowohl an Rin-
dern wie besonders an Schweinen noch bedeutend 
zurück. Bei Rindern ergibt sich gegenüber dem 
letzten Vorkriegsjahr (1913) noch eine :Minderung 
um 1,2 Mill. (rund 6 vH), während der Bestand an 
Schweinen sogar noch um 5,7 Mill. (25 vH) zurück-
bleibt. Bei den anderen Tiergattungen ist der Vor-
kriegsstand beinahe erreicht, teilweise sogar üLer-
schritten. Bemerkenswert ist hierbei vor allem die 
jetzt höhere Zahl von Pferden, trotz der in der 
Nachkriegszeit stark gestiegenen Verwendung von 
Kraftfahrzeugen aller Art und des bedeutend ver-
ringerten Pferdebedarfs für militärische Zwecke. 

In der Dichtigkeiit der Viehbestände in den 
einzelnen Gebie,ten Deutschlands sind wesentliche 
V cränderungen nicht eingetreten'). Die größte 

1) V~l. "W. u. St.•. 3. Jg. 1923, Nr. 24, S. 746. 
• 1 Uber die DiPhtigkeit der Pfcrtlehaltung vgl. ~ •. fahrg. 1923 

Heft 3/4 S. 78, über den Bestand an Rindvieh und Milchkilhen 
8. Jg., Nr. 24, S. 746, 
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DER BESTAND AN SCHWEINEN 
nach c:!,Viehzählung a.1. Dez,1911t. 
Auf 1gkm d. 6eS8mtfloche entfallen, 
ll!l!ll!l!l60StÜcku,dar. !ffffl30-3QStÜck 
!ffl50-59Stuck ~20-29 " 
fflia4-0-4() " ~unter20StÜck 

Dichte in der Schweinehaltung findet sich neben 
Schaumburg-Lippe mit 141 Stück anf 1 qkm der 
Gesamtfläche in dem Regierungsbezirk Hannover 
Der Viehstand am 1. Dezember 1924 nach 

Länder 11 (i 11 10 00). (YorHinfige Ergebnisse.) 

1 

~:f:a~:~ II Pferde/ Rincl. jl Sdtwei· I 1 . 1 Feder· Lander Haus- ,1 1 vieh ne Schale Ziegen vieh 
naltungrn 1 

1 • i ! 1 1 1 Prenß.'). ,3 891,s 2 67 ,,21 9 649,4 11383,7

1

3 812,s.2 56l,s
1
43 235,1, 

Bayern 1J 1· 758,6 391\,,'. 3 563,3[ 1810,R 625,sl 499,110675,g 
1-achsen 297,3 1Gt>,2i 703,s 1 • 621,2 1112,sj 285,1 3167,o 
Württbg. 316,9 10:-i G· 1012,sl 425,5I 241,5 147,J 3 520,, 
Baden. . 267,4 6!,71 628,n 425,31 6-1,11 178,2 2 659,o 
Tlnhingen 1. 190,4 7(),4 402,71 4Bl,3 172,91

1 

2~9,9I 2 004,t 
lfrssen · I HlG,n 63,2! 292,s 330,1 67,9 167,4 1 751,, 
Hambg-.. 17,1 10,~ 11,s 19,2 2,s B,2 169,3 
}fckl.-Sch. II 97,~ 1 lü,"[ 354,7, 431,o 310,7 25,5 1192,4 
Oldenbg. 77,9 60,1 i "33,11 1!88,1 38,7 32,1 1055,9 
Braunsch. (i8,9 33,s

1 
115,5 212,s 100,6 76,o 581,7 

Anhalt . ~2., 21,s1 63,91 116,6 67,4 43,o 529,7 
Bremen. i 19,, 5,J' 16,1 17,o 1,o

1 
5,2 176,, 

Lippe .. i 2B," ll,2i 37,9
1 

101,3! 8,2 39,1 235,s 
Lüberk · I 7,1 3,5j 8,s 12,, 1,2 2,s 73,2 
)Ickl.-Str. 18,, 21 15/ 56,2[ 72,sl 78,t 7,7 223,s 
Waldeck 1 9,; 7,al 32,s 43,1 20,a 8,s 118,o 
Seb.-Lipp. 9,7 3,41 13,2 47,9 0,s 10,6 72,9 
l)tsch. R 1) '.6 266.~13 84g,;;;17 296,gi,16 843,515 717,2!4 350,6171442,2 

') Ohne Saargebiet. - 1) Ohne Mllitllq,ferde. 

OEABESTANDANSCHAFEN 
nach d, Viehr.ählung a.1,0ez.192.4. 
,4uf 1 qkm d,Oesamfl!B"che entfallen: 
i!!l!l!!ll25StÜcku,dar. m:ffi10-145t~ck 
~20-245tÜck ~5-Q II 

lllllll!ll15·19 " ~ unter5S1Jck 



(85), im Freistaat Lippe (83) und im Regierungs-
bezirk Minden (75). Am geringsten ist die Schweine-
haltung neben dem ostpreufüschen Reg.-Bez. Allen-
stein und dem sächsischen Bezirk Zwickau in Süd-
deutschland mit 15 bis 20 Schweinen auf 1 qkm. 

In der Schafhaltung steht hinsichtlich der Dich-
tigkeit der preußische Regierungsbezirk Stettin mit 
33 Stück an der Spitze; der Bestand ist ferner ziem-
lich stark in Anhalt, in den Regierungsbezirken 
Stralsund, Hildesheim und MeTSeburg, sowie m 
Mecklenburg-Strelitz mit 30 bis 25 Stück auf 1 qkm. 
Einen sehr geringen Schafbestand haben zumeist die 
siiddeutschen sowie verschiedene westdeutsche Be-
zirke, darunter fast alle Gebiete am Rhein. 

Nichtbeschaupflichtige Hausschlachtungen. 
Zur Gewinnung eines Gesamtbildes über den Um-

fang der Schlachtungen im Jahre 1924 ist in V erbin-
dung mit der Viehzählung am 1. Dezember 1924 erst-
mals in der Nachkriegszeit auch wieder eine Ermitt-
lung der Hausschlachtungen vorgenommen worden, 
die der Schlachtvieh- und Fleischbesclmu nicht unter-
lagen und daher in den Nachweisen der allgemeinen 
Schlachtnngsstatistik nicht inbegriffen sind. Die 
Ermittlung erstreckte sich auf den Zeitraum eines 
Jahres, und zwar vom 1. Dezember 1923 bis ein-
schließlich 30. November 19~4. Nach den für die 
Statistik gemachten Angaben sind insgesamt im 
Deutschen Reiche (ohne S::iargehiet) während ,Jeg 
angegebenen Zeitraumes Ifaus~c hlachtungen (ohne 
Vornahme einer FleischbPRclrnu) erfolgt: 

1. Dez. 1923 -
30. Nov. l\>2! 

1.Dez.19:1-
30. Nov.1912') 

70246 
2124!\ 

KälbPr unter 3 l\Ionate alt . . . . . . . . 58 310 
Jungrindf'r ilber 3 Monate bis 2 Jahre alt 25 408 
2 Jahre alte 1md ältere Ochsen 3 219 

Bullen. 3 028 
,, ,, ri „ Kühe . 22 542 

Rindvieh überhaupt . . . . 112 507 
Schweine einschl. Ferkel. ..... 
Schafe Lamrucr. 
Ziegen 

• 4 750 563 
375 486 
461501 

2 618 
3 030 

30 526 
127 665 

5 280 689 
454 950 
691986 

*) Umgerechnet auf <las gf'gen-würtige RPichR;;elJiet. 

Das Schwergewicht der IfanRschlachtungen liegt 
bei den Schweinen, bei denen ungefähr noch ein 
Drittel aller Schlachtungen als Hausschlachtungen 
(ohne Vornahme einer Fleischbeschau) für den 
eigenen Gebrauch erfolgt. Auch an Schafen und 
Ziegen sind Hausschh1chtungen ziemlich häufig. Bei 
letzteren übertreffen sie noch erheblich die Schlach-
tungen für den gewerblichen Verkauf. Hingegen sind 
an Großvieh, wie auch die neuesten Ergebnisse wie-
der zeigen, Hausschlachtlmgen verhältnismäßig sel-
ten. Auch an Kälbern und ,Tungvieh kommen sie nur 
in sehr beschränktem lTmfang·e vor. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch 
im Deutschen Reich im Dezember 1924. 

Im Dezember 19:l,l sind 17,4 Mill. dz Zuckerrüben a.uf 
Zucker verarbeitet worden. Die Rübenvcrarbeitung ist 
In 249 Fabriken beendet. 11 Fabriken haben im Januar 
1925 noch etwa 0,8 Mill. dz Rüben zu verarbeiten. 

Zeitraum 

Dezember 192( .. 
Sept. bis Dez. 1924 .. 
Sept. bis Dez. 1923 .. 

Verarbeitete 
Rübenmenge 

da 
17 404 C66 
97 114 891 
71536 ~1' 

Gewonnener Zucker 
In Rohzuckerwert 

dz 
3 214 343 

15 126 208 
10 6~1 (10 
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In den Stärkezuckerfabriken wurden von September 
bis Dezember 17 412 dz Stärkezucker, 146 077 dz Stärke-
zuckersirup und 4887 dz Zuckerfarbe gewonnen. 

In der gleichen Zeit wurden aus 239 500 dz Zucker-
rüben 44 918 dz Rübensaft hergestellt. 

In den freien Verkehr wurden übergeführt (in dz): 

Zeitraum 
1 1 

lzuckerabläufe,i 
Rohzucker Ve~~i~ecrhs- 1 Ril~e~~jf1B I Sfä1kezucker 

Dezember 1924 .... · 1 13045 1101120 19 568 38380 
davon Auslands;1;ucktr - 18259 8 -

Sept. bis Dez. 1924 1) • • so 906 4 2ü9 094 79 322 137 878 
davon Ausland•ct11cker 1 2 946 338986 178 94 

Dezember 192ö • J • • • • 819 862 639 59089 16171 
davon Ausland8'ucker 1 - 2319 1 136 

Sept. bis Dez. 1923 ') •. 1671 2 867 018 134 642 24 727 
davon Auslanduucker 25 20193 1,01 136 

l) Berichtigt. Die narhtraglich vom Landesfinanzamt Düsseldorf 
eingegangenen Nachweise sind berilcksichtigt. - 1) Unvollstandige 
Angaben. Es fehlen die Nach""eise aus dem von den Franzosen und 
Belgiern besetzten Gebiet. 

An Verbrauchszucker wurden im Dezember 1924 um 
28 vH mehr versteuert als im Dezember 1928. Vom Sep-
tember bis Dezember 1924 ergibt sich gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahres ein Mehr an versteuertem 
Verbrauchszucker von 47 vH. 

Genossenschaftsbewegung im Januar 1925. 
Auf Mn starken Rückgang der Gen0;,,rnschafts-

gründungc11 im Dezcmllt'r 1924 ist im .Tanuar Hl25 "ie,ler 
eine größere Zunahme gefolgt, in der Hauptsache v~r-
mrncht durch weitere Verstärknng der Griirnlungstäti~-
keit bei rlen Kreditgenossenschaften, darunter bewnders 
den ländlichen Darlehnskassenvereinen. Von den 313 
Gründungen entfallen im Januar allein 148 bzw. 134 auf 
die genannten Genossemchaftsarten. Mit einer größeren 
Anzahl von Gniu,lung,·n sin(l außenkm no,;h vertrerra 
di0 lanJwirtschaftlid:cn ·werk-, Rohstoff- und Produkti,--
g,·nossensclwfteu I mit 51 bzw. 1~ und 10 Griin,1ungrn). l,1•i 
allen anderen Genu ,,ense ha ft sartrn w,1,en die Gründunµ:en 
vcrhaltuismhßig- gering; lin;owlers wil',kr l,Pi allen 
gcwcrblil'hen Ucnossenschaften. 

Gegenuher der starken Zunahme an Griind,rngcn siud 
die Auflösungen von Genossenschaften nur wenig gc-
stj,•gen. Sie J,i,trugen insgesamt 268. Bei sämtlichen ge-
wnhlichen Genossenschaften cinsehließlich der l\'aren-
einkaufsverei1tc, frrner bei den Konsumvereinen und rlr11 
J.1ndwirtschaftliehr·n U.,hstoff- und l\fagazingenoo,efJ.-
schaftcn "ar ,lie Zahl der Auflösungen höher als die ,ler 
Gründungen. In Konkurs sind im Berichtsmonat 15 Ge-
nossenschaften geraten gq;-en 9 im Yormonat. 

Gründungen und Auflösungen 
v o n G e n o s s e n s c h a f t e n. 

1 UrUnrlnngen I Auflösungen 

I
I Jan. 1 Dez. Jan. 1 Dez. 

1H2j 1924 1925 1924 

Genossenschaft,:,arten 

------------~-------------
Kreditgenossenschaften .•. , . 148 102 35 2-1 
Landwirtschaft]. Genossensch .. 8:; 90 83 85 
Gewerbliche Genossensch. 1 ) •• 16 17 86 81 
Konsumvereine ........... , 1 4 22 35 
Baugenossenschafteu ...... · [ 50 58 33 24 
Sonstige Genossenschaften ... 8 5 9 11 

Znsa~men 1 313 276 268 260 
1 ) Einschl. Wareneinkaufsvereme. 

l\Iit den im Berichtsmonat erfolgtPn Griind11ngen lah· 
zü;:;lich der Auflösungen) erhöht sich der Gesamthestand. 
an Genossen1r-haftrn bi, Entlc .Januar auf 52 371 (ohne 
Zentralgenos,ensl'haften) grgen 5:l 326 zu En,le Dezem-
ber 1924. 
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HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Dezember und im Jahre 1924. 

Die nachstehenden Dezemberzahlen beziehen sich 
auf das gesamte deutsche Wirtschaftsgebiet und 
können ohne Vorbehalt mitgeteilt werden, während 
für die Jahreszahlen 1924 die bekannten Vorbehalte 
hinsichtlich der Vollständigkeit der statistischen 
Erfassung (Ruhrbesetzung) zu machen sind Es 
betn1g die Einfuhr bzw. Ausfuhr: 

1 

Einfuhr 1 
Warengruppen , 1924 

Dez. Nov. f Jan./Dez. 

Ansfuhr 
1924 

Dez. f Nov. [ Jan./Dez. 

in 1000 !l!Jt nach Gegenwartswerten 
I. Leb. Tiere 8 265 11 9561 92 467 2 7151 1 8541 13 713 

II, Lebensmitt. 
u. Getränke 381584 420 396 2 676 934 58 969, 42 797 419 142 

IIIa. Rohstoffe.. 455175 366 462 3 686 786 69 410
1
' 55 320

1 

468 089 
IIIb. Halbfertige [ 

Waren . . . . 139125 87 368 8D7 6.14 50 839 46 829 439 091 
IV. Fert. Waren 230 294 148 043 11 781 2131556 452' 494 202 5 191418 

V. Gold u Silb. 94 ~401, 13 475f 181 78,j 1 351 11 2 260 1

1 
35 401 

Zusammen: [1303 683:1 OH 700'9 316 8H[739 756 1643 262:6 566 85-l 

Die Wertergebnisse auf der Grundlage der Vor-
kriegswert-0 und die llfongenerg·ebnisse fiir Dezember, 
verglichen mit den entsprechemlen Ergebnissen des 
Vormonats, sind aus den folgenden Aufstellungen zu 
ersehen. Es betrug die Einfuhr bzw. Ausfuhr: 

Warengruppen 

I. Leb. Tiere , . 
II. Lebensmittel 

u. Getränke . 
III a. Rohstoffe . . 
III b. Halbfertige 

"\Varen , ••• 
IV, Fert. Waren. 
V, Goldu.Silber 

1 

Einfuhr 1 
1924 

Dez. f Nov. f Jan./Dez. 

Ausfuhr 
1924 

Dez. f Nov. 1 Jan./Dez. 

in 1(100,,f// auf der Grundlage derVorkriegswerte 
85391121Gll 96560 3271'1 2362 17U64 

257172,278 583 2117 368 45 240 33 64-l 332514 
322 4371275 5n3'2 69.lf,23 55 9971 48 436 374 892 

118 680, 72 89611 736 511 55 141 44 6ß8 413 020 

1:i :t;! r~ i~g11 ~gi ~~~140i ~;; 37~ m 3 9~; r~! 
_z_u_sa_m_m_en_._· --'-l9_5_5_2_6_7'-:7_fil_21_~!!:_:%3 9321570 90.1 503 070 5 153 48-l 

Mengen in 1000 dz 
I. Leb. Tiere') . 69i 8.1 697 

231 
16i 117 

II. Lebensmittel 1 
u. Getranke • 8 556 1 rn snn 6-1665 2 766 1 86~1 rn 347 

IIIa. Rohstoffe •.. 34 118 I 33 360 270 294 1.! 760i 11 0371 61 769 
IIIb. Halbfertige 

,varen .... 5 5151 3 43(i 36 756 5 9571 4 5461 34 829 
IV. Fert. Waren . 2 522 1 138 15 67f> G 168 4 741 43 027 
V. Gold u.Silber'J 31 2 17 0 0 1 

Znsam1nen: 

1 

50 783 1 48 ülü 38, lOJI 29 67-11 "" "0''1 159 ODO ,., ... .., ... 
Außcr<iem: 

1 00.1
1 

1 2211 2s2' Pferde (Stück) ... 17 943 226 1370 

1) Nicht bearbeitet, Go1t1- uni! Silbeimt'mzen - 1) Ohne Pferde. 

Bei der Einfuhr ist im D e z e m b er gegenüber 
dem Vormonat eine weitere erhebliche Zunahme 
(um rund 261 llfill. Reff) festzustellen, die ihren Grund 
hauptsächlich in dem außerordentlichen Anwachsen 
der Kontingentswareneinfuhr im Dezember hat. 
Dieses steht im Zusammenhang mit c1em bekanntlich 
inzwischPn, am 10. Januar 19::l5, erfolgten Fortfall 
der Zollfreiheit für elsaß-lothringische und luxem-
burgische Kontingentswaren. Auch die Au~fnhr 
weist eine we<itere Zunahme (um rund 96,5 Mill. 
RJt) auf. Die Einfuhr übersteigt im Dezember nun-
mehr auch auf Grund <ler Vorkriegswerte <len 
llfonatsdurchschnitt 1913 (933.8 Mill. RJ!(,), nachdem 
de bereits im November nominal diesen Betrag 
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überschritten hatte. Die Ausfuhr beträgt im De 
zember trotz ihrer Zunahme auf Grund der Vor-
kriegswerte erst wieder 67 vH des llfonatsdurch-
sclmitts 1913. Die Einfuhrsteigerung gegenüber dem 
Vormonat erstreckt sich hauptsächlich auf Rohstoffe 
und halbfertige Waren (um 140,5 Mill. Rd!{), Fertig-
waren (um 82,3 l\Iill. Reit) uncl Gold und Silber (um 
80,8 llfill. Rdt), während die Einfuhr an Lebens-
mitteln und Getränken einen Rückg·ang (um 38,8 
l\Iill. ZU() aufweist. Bei der Ausfuhr zeigen die 
:E'ertigwaren ,entsprechend ihrer ausschlaggebenden 
Bedeutung die größte Zunahme (um 62,3 Mill. Rd!t); 
es folgen dann Rohstoffe und Halbfertigwaren (um 
18,1 Mill. R d{) und Lebensmittel und Getränke (um 
16,2 Mill. Rd!t). 

Die E i n f u h r v o n L e b e n s m i t t e 1 n u n d 
G e t r ä n k e n zeigt gegenüber dem Vormonat einen 
wertmäßigen Rückgang um 38,8 Mill. R.4l. Es ist zurück-
gegangen die Einfuhr an Weizen, Roggen, Obst und 
Zucker; gestiegen ist dagegen clie Einfuhr an Reis, Süd-
früchten, ,v ein, Milch, Butter, Käse und Schmalz. 

Bei der Einfuhr an R o h s t o ff e n u n d H a I b -
fertig waren ist eine Zunahme gegenüber dem Vor-
monat um 140,5 Mill. R,Al festzustellen. Daran sind in der 
Reihenfolge der Höhe des absoluten Zunahmebctrages 
heteiligt: rohe Baumwolle, Wolle, Mineralöle, Bau- und 
~utzholz, Kalbfelle und Rindshäute, ,,sonstige" unedle 
Metalle, Eisenhalbzeug, Zinn, ,,sonstige" Erze, Blei, Holz 
iu Holzmasse und Roheisen. Verminderungen weisen 
tlagegcn auf: Hopfen, Eisenerze, Rohseide und Steinkohlen. 

Die F e r t i g w a r e n e i n f u h r ist im Dezember 
g·egemiber dem Vormonat um 82,3 Mill. R,Al gestiegen. 
Daran sind die Textilwaren mit 40,9 Mill. RJl beteiligt, 
,Jarunter Gewebe aus Baumwolle mit 17,4 Mill. R.A(. 
Ebenso wie bei den Textilwaren erklärt sich auch die 
Bteigerung der Einfuhr bei Walzwerkserzeugnissen und 
Eisenwaren hauptsächlich durch die verstärkte Einfuhr an 



Kontingentwaren. Ferner sind an der Zunahme der 
Fertigwareneinfuhr noch beteiligt: Leder, ,,sonstige" 
chemische und pharmazeutische Erzeugnisse, Waren aus 
Edelmetallen und Textilmaschinen. 

Die Einfuhr an G o 1 d u n d S i l b e r hat sich gegen-
über dem Vormonat um 80,8 auf 94,2 Mill. R.Ai gehoben, 
was sich hauptsächlich durch den Eingang des Erlöses 
der im Auslande aufgenommenen Anleihen erklärt. 

Bei der Au s f u h r ist im Dezember bei den L e -
b e n s mit t e l n u n d G e t r a n k e n eine Steigerung 
gegenüber dem Vormonat um 16,2 Mill. R.Ai festzustellen, 
wovon 13,2 Mill. R,Al allein auf Zucker entfallen. 

Auch die Rohstoff ausfuhr weist eine Stei-
gerung (um 18,1 Mill. R.Al) auf. Es ist beträchtlich ge-
stiegen: die Ausfuhr an Steinkohlen und „sonstigen" che-
mischen Rohstoffen. 

An der Zunahme der Fertigwarenausfuhr (um 
62,3 Mill. Rofl) siml hauptsächlich beteiligt Walzwerks-
erzeugnisse, Maschinen, l<'arben und Farbwaren, Leder, 
,,sonstige" chemische und pharmazeutische und „sonstige" 
elektrotechnische Erzeugnisse und Glaswaren. Zurück-
gegangen ist dagegen die Ausfuhr an Kinderspielzeug, 
Textilwaren und Waren aus Edelmetallen. 

Der Außenhandel im Jahre 1924. 
Trotz der Lückenhaftigkeit der Handelsstatistik 

von 1924 lassen die Außenhandelszahlen deutlich 
die verschiedenen Eta.ppen der wirtschaftlichen Ent-
wicklung Deutschlands im Jahre 1924 erkennen. Die 
Periode der vollständigen Währungszerrüttung mit 
ihrer Einfuhrdrosselung einerseits und Ausfuhr-
begünstigung andererseits war bei Beginn des Jahres 
1924 soeben abg·eschlossen worden. Die en;ten Mo-
nate des Jahres 1924 standen im Zeichen der Wäh-
rungsstabilisierung. Die Ende November 1923 her-
beigeführte Markstabilisierung ermöglichte ,eine er-
höhte Bedarfseindeckung im Ausland. Hiervon 
wurde um so mehr Gebrauch gemacht, als infolge 
der noch vielfach in uieser Zeit angewandten 
Kalkulationsmethoden der Inflationsz,eit die Preise 
für viele Inlandserzeugnisse zum Teil erheblich 
überteuert waren. Die Folge war eine starke Zu-
nahme der Einfuhr. Schon im Januar 1924 liegt der 
Wert del' Einfuhr mit 564,9 Mill. über dem :llionats-
durchschnitt 1923 (513,0 :Mill. Rdl). Er schnellt im 
Februar auf 729,6 Mill. Ruft hera,uf und erreicht im 
lliai mit 887,7 :Mill. R.Jr, seinen höchsten Stand im 
ersten Halbjahr 1924. Auf der anderen Seite trat 
ebenso schnell ein Rückgang der Ausfuhr ein, wen 
die Exportbegünstigungen der lnflationszeit in Fort-
fall gekommen waren und weil vielfach auch aus 
den bereits erwähnten Gründen die Preise der 
deutschen Erzeugnisse über den W eltmarktprei~en 
lagen. Der Wert der Ausfuhr ging im Januar auf 
431,0 Mill. Rof{ herunter, erholte sich dann zwar 
etwas, überschritt aber erst wieder im Mai mit 
516,2 Mill. Roft den Monatsdurchschnitt 1923 (509,7). 

Die zweite Etappe wurde von der im Frühjahr 
einsetzenden Kreditnot eingeleitet. Als diese immer 
schärfere Formen annahm, trat eine erneute Drosse-
lung der Einfuhr ein. Im Juni betrug der Wert der 
Einfuhr noch 753,2 Mill. Roft, fiel dann weiter stark 
ab, um im August den niedrigsten Stand des Jahres 
1924 mit 448,2 Mill. Reit zu erreichen. Die Ausfuhr, 
deren Wert erst im Ma.i den Monatsdurchschnitt 1923 
wieder erreicht hatte, im Juni mit 475,2 Mill. R.fl 
vorübergehend aber nochmals herunterging, belebte 
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sich weiter, weil die Kreditkrise auf einen erhöhten 
Warenabsatz hinwirkte. Sie erreichte im Juli mit 
573,4 Mill. Rdt einen höheren Wert als die Einfohr 
und stieg auch noch im August bei gleichzeitiger 
weiterer Verringerung der Einfuhr etwas weiter an. 
So weisen die Monate Juli und August als einzig,~ 
Monate im Jahre 1924 eine aktive Handelsliilanz auf. 

Die dritte Etappe wurde durch die Besserung der 
Kreditnot, eine Rückwirkung der im Auslande auf-
genommenen Anleihen, eingeleitet. Durch den Ab-
schluß der Auslandsanleihen wurde das Yertrauen 
des Auslands in die deutsche Wirtschaft wieder ver-
stärkt, was sich durch Gewährung von privaten 
Krediten äußerte. Diese wieder finden ihren Aus-
druck in den von Monat zu Monat in großen Sprün-
gen heraufschnellenden Einfuhrzahlen. Die Größe 
der Bewegung wird durch die Ausgangs- und End-
zahlen veranschaulicht, steht doch einer Einfuhr-
wertziffer von 448,2 Mill. im August eine solche 
von 1308,7 Mill. RJlt im Dezember gegeniiher. In 
derselben Zeit hat auch die Ausfuhr Zunahmen zu 
verzeichnen. Das Tempo der Bewegung ist jedoch 
hier erheblich langsamer. Zu beachten ist bei den 
angeführten Zahlen noch, daß seit 21. Oktober dio 
in das besetzte Gebiet eingeführten und aus dem 
besetzten Gebiet ausgeführten Waren mit erfaßt 
worden sind. 

Das Merkmal des Außenhandels 1924 ist der 
außerordentlich hohe Einfuhrüberschuß von über 
2,7 Milliarden R,,J{. Dieser ist darauf zurückzuführen, 
daß die Ausfuhr der gesteigerten Einfuhr nicht in 
entsprechendem Ausmaße gefolgt ist. Wohl sinrl 
auch bei der Ausfuhr Besserungsanzeichen vorhan-
-den, einer durchgreifenden Hebung des deutschen 
Ausfuhrhandels steht jedoch zur Zeit noch die diffe-
renzierte Behandlung der deutschen Waren bei der 
Einfuhr in vielen Ländern entgegen, die erst durch 
den Abschluß von Handelsverträgen behoben wer-
den kann. Daß eine durc:hgreifende Belebung der 
deutschen Ausfuhr ,eine unerläßliche Notwendigkeit 
ist, ergibt sich schon aus der Höhe der Passivität. 
An dem Zustandekommen dieser hohen Passivität 
ist, wie sich ,durch einen Vergleich mit dem Vor-
jahr ergibt, hauptsächlich die Steigerung der Ein-
fuhr von Lebensmitteln und Getränken und Fertig-
waren (bei beiden Gruppen ist die Einfuhr gegen-
über dem Vorjahre mebr als verdoppelt) beteiligt. 
Die gesamte Einfuhr des Jahres 1924 weist gegen-
über dem Vorjahr eine Zunahme um rund 50 vH auf, 
während die Ausfuhr des Jahres 1924 auf Grund der 
Gegenwartswerte nur wenig über der Ausfuhr des 
Vorjahres, auf G1 und der Vorkriegswerte sogar 
etwas unter der Ausfuhr des Vorjahres liegt. Auf 
Grund der Vorkriegswerte betrug 

1924 
1n2s 
1922 

die Einfuhr 
in Mill. i!,f(, iu vH v. tn13 

6968,9 62,l 
4822,,1 43,0 
6309,B 56,3 

die Ausfuhr 
in Mill. ufl( in vII v. 1913 

5153,5 60,5 
5352,7 52,5 
6206,7 6'],8 

Die sich auf Grund der Gegenwartswerte erge-
benden Wertzahlen des deutschen Außenhandel, 
sowie die auf die einzelnen Gruppen entfallenden 
:inteilig·en Za.hlen Rind aus der Aufstellung auf 
Seite 84 ,ersichtlich. 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Dezember und Jan./Dez. 1924*)~ 

w,nengattungen 

1. Lebende Tiere 
Darunter: Pferde . 
Rindvieh . 
Schweine. 

II. Lebensmittel und Oetränke. 
Darunter: ,Yeizen 
Roggen. 
Gerste . 
Hafer 
Mais, Dari 
Reis. 
Malz . .......... . 
Mehl, Graup. n. a. MUllereicrzengn. 
Kartoffeln, frisch . . . . . . . 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen . . 
Küchengewächse, (Gemtise u. dgl.) 
Obst ... 
Südfrüchte 
Zueker. 
Kaffee • 
Tee . 
Kakao, roh • . . . . . . . . 
Kakaopnlver, Schokol. n. War. dar. 
Fleisch, Speck, FleischwiirstC' . 
Fische ......... . 
Milch, Butter, Kt1se . . . • . . 
Schmalz, Oleomargarin . . . . 
Talg v. Rindern u. 8chaf., Prnßtalg 
Margaril].!l u. ähnliche Speisefette 
Pflanz!. Ole u. Fette (auch techn.) 
Salz ........... . 
Sprit und Brennspiritus . . . . 
Lik1ir u. anderer Trinkbranntwein 
Wein und Most 
Bier. 

III. Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Darunter: Rohseide u. Florettseide 1 

\Volle u. andere Tier-}roh od. ge-' 
haare . . . . • . krempelt, 

Baumwolle . . . . gekämmt 
Flachs, Hanf, Jute usw. usw.; Abfüll. 
Lamm- und Schaffelle, behaart . 
Kalbfelle und Rindshänte . . • 1 
Felle zu Pelzwerk, roh . . . . 
Sonstige Felle und Hiiute . . . 
Tinfett u. Tran f. gewerbl.Zwecke 
Därme, Magen, Blasen v. Vieh, Lab 
Hopfen. 
Rohtabak ......... . 
,NichWlhaltige ~liJnereieu . . . . 
Olfrüchte und 01Raatcn . . . . 
Ölkuch., Ölkuch.-Mehl, Mandelkl. 
Bau- und Nutzholz 
Holz zu Holzmasse . . . . . . 
Holzschliff, Zellst. u. s. Papiemiass. 
Gerbstoffe (s. a. unter .Fertigwar.) 
Harze, Schellack, Gummi 
Kautschuk, Guttapercha, Bnlata 

und Abfälle 
Steinkohlen . 
Braunkohlen . 
Koks 
Preßkohlen 
MineraWle 
Mineralphosphate . 
Zement. . . . . . . . . 
Sonstige Steine und Erden . 
Eisenerze. . . . . . . . . . 
Gasreinigungsmass., Schlacken usw. 
Manganerze . 

E i n f u h r I A u • t u h r II E I n f u h r I A u s f u h r 
Dez, 1924 1 Jan.(Daz. 1924 Dez. 1924 f Jan./Dez. 1924 -De-z.-19_2_4 ---,/ Jan./Dez. 1924 Dez. 1924 1 Jan./Dez. 1924-

In MIii. m 16 auf der Grundlage der Gegenwartswerte / 
8,27 92,47 2,71 13,71 
0,90 18,24 0,09 0,58 
3,12 26,os l,26 8,40 
2,H 32,86 0,01 0,12 

381,58 
43.a1 
13,M 
16,66 

7,48 
11,07 
19,65 

3,11 
27,36 

1,86 
4,64 
4,68 

23,53 
20,64 

0,63 
16,01 

1,04 
7,21 
0,47 

22,71 
15,oo 
39,19 
17,09 
2,€9 
2,os 

11,~9 
0,004 
0,002 
0,61 
8,20 
0,31 

594,30 
11,95 

66,93 
11(),93 

21,60 
2,23 

28,31 
15,28 

8,0B 
2,43 
6,38 
2,s2 

11,32 
8,04 

46,79 
5,21 

28,o3 
6,76 
0,97 
1,42 
5,65 

9,77 
19,94 

2,98 
0 46 
o;s1 

20,31 
2,16 1 
0,18 
7,30 

16,63 
0,59 
0,39 

2 676,93 58,97 
185,14 

99,24 
J08,ö5 
23,,a 
66,90 

132,c1 
12,41 

191,2s 
14,34 
31,44 
56,77 

178,64 
138,68 

22,19 
115,17 

12,75 
65,64 
3,16 

149,49 
106.92 
290;75 
196,M 
27,02 
21,61 
87,44 

0,01 
2,41 
3,so 

44,10 
3,rn 

4 584,44 
111,38 

757,96 
827,ao 
143,st 

23,so 
2[4,17 
126,55 
53,9n 
24,29 
43,01 
35,43 

209,12 
52,09 

280,11 
23,62 

191,sr, 
51,so 

7,64 
14,58 
3-1,07 

58,86 
268,21 

26,21 
11,55 
4,95 

133,90 
11,74 

1,03 
48,oa 
65,76 

2,82 
3.35 

0,006 
0,11 
0,03 
0,06 
0,01 
2,99 
1,48 
2,11 
1,78 
0,4s 
0,62 
l,02 
0,11 

31,H 
0,03 
0,001 
0,02 
0,32 
0,50 
2,30 
O,ro 
O,u 
0,01 
0,78 
l,58 
l,5s 
1,16 
O,rn 
0,92 
1,11 

120,27 
0,50 

11,51 
6,29 
0,71 
O,ü1 
0,(9 
2,32 
O,os 
0,48 
0,89 
1,44 
0,16 
2,61 
0,33 
4,64 

G,11 
0,08 
3,85 
0,03 
0,76 

0,25 
17,s8 

0,08 
5,es 
2,63 
0,79 

1,66 
3,46 
0,19 
0,21 

419,14 
6,23 
7,46 

13,68 
15,57 

0,17 
47,47 
12,70 
12,15 

5,01 
4,21 
3,61 
6,79 
0,61 

163,96 
0,16 
0,01 
0,09 
3,10 
2,45 

15,04 
1,14 
0,48 
0,14 
4,11 

18,94 
11,82 

8.44 
1,26 
3,96 

23,77 

907,ts 
6,16 

132,65 
98,41 

4,75 
0,64 
2,06 

21,13 
0,61 
3.56 
9,91 
6,12 
0.39 

23,48 
2,26 

.36,54 
39,30 

1,31 
37,21 
0,33 
6,47 

2,09 
57,os 
0,74 

27,70 
13,61 

9,so 
0,003 

15,15 
27,11 

2,91 
2,43 
0,03 

./ 

11 

II 
1 

l) 69,za 
2) 1 004 
2)11 227 
2)10 966 

8556,33 
1565,ss 

563,72 
79ll,l3 
384,94 
579,04 
557,40 

58,05 
775,56 
430,26 
143,as 
211,41 
420,43 
431,71 

26,72 
60,48 

2,76 
78,73 

2,29 
188,66 
33.'i,37 
206,N 
105,01 
30,36 
20,09 

117,48 
2,09 
0,06 
2 96 

136:24 
21,34 

39633,01 
2,73 

117,43 
480,21 
199,31 

6,94 
160,99 

5,42 
14,76 
33,92 
39,48 

4,89 
63,27 
46,74 

1127,55 
265,48 

3 750,15 
1691,53 

50,19 
68,34 
82,os 

38,61 
11094,46 

2 291,94 
146,26 
184,64 

1292,66 
5( 1,92 
62,60 

1488,77 
8230,15 

476,07 
51,68 

in 1000 dz 
1) 697,13 
2) 17 948 
2) 90 888 
2)236 074 

64 664,70 
7 377,93 
5150 63 
5 920:44 
126(;,2s 
3 914,67 
4 639,27 

278,87 
6 380,29 
2 899,os 

872,73 
3 058,04 
4 479,62 
3 022,12 

625,u 
554,40 
40,61 

881,34 
13,67 

1556,68 
3520,07 
1481,66 
1440,os 

333,41 
211,01 
998,82 

3,15 
62,75 
23,25 

747,89 
229,~7 

1307050,49 
1 30,57 

1 737,41 1 
3 329,20 
1 S02,1, 

73,10 
1250,sl 

42,78 
145,47 
384,96 
378,28 
63,52 

978,75 
385,48 

7 363,19 
1291,86 

29 629,u 
14 701,56 

340,96 
964,39 
535,33 

286,79 
132 020,87 
20 780,16 
3 386,80 
2 296,06 
7 724,05 
2 712,97 

356,19 
9 250,06 

30 761,s1 
1 971,91 

412,29 

1) 22,65 
2) fJ82 
2) 2 752 
2) 100 

2 765,94 
0,21 
5,40 
1,21 
3,o8 
O,n 

87,03 
31.90 
s2;a3 

230,64 
11,45 
35,10 
21,69 

1,30 
968,50 

0,13 
0,003 
3,04 
2,11 
3,21 

40,77 
1,40 
O,s1 
0,14 
7,70 

14,52 
1 034,47 

28,26 
2,20 
6,21 

60,39 
20 717,os 

0,27 

20,64 
37,so 

8,04 
0,36 
0,67 
0,50 
0,22 

11,11 
3,76 
2,44 
0,96 

28,01 
7,55 

212,22 
796,25 
26,74 

145,50 
1,33 
4,48 

1,23 
8 893,u 

42,37 
2 lf'8,13 
1216,59 

21,25 

490,82 
2 660,17 

111,35 
148,65 

1) 116,52 
2) 1879 
2) 20 '188 
2) 1 707 

19 347,21 
304,or 
422,4.t 
570735 

1048,29 
9,H 

l 576,2i 
362,2r 
392,84, 
630,50 
113,77' 
168,96 
194,70 

9,o:i. 
4135,9:t 

0,65 
0,o:i. 
9,sr. 

15,67 
14,21 

352,53 
7,7:i. 
2,10 
l,6s 

41,12 
159,0.t 

7 306,90 
205,u; 
17,lll 
23,54 

911,10 
96 598,41 

4,23 

262,81 
499,69' 

75,0!l 
2,44 

14,57 
6,96 
2,32 

95,46 
40,32 
10,06 
2,37 

284730 
62,22 

2 075,8s 
5 079,s:; 

403,u 
1538,26 

17,23 
36,89' 

14,83 
27 950,90 

316,9s 
8 647,98 
5 475,61 

235,53 
0,11 

3 997,92 
12 484,30 
1291,w 
l 606,7S 

3,67 
*) Infolge des Einbruchs in das Ruhrgebiet sind die Jahreszahlen unvollständig. - 1) Ohne Pferde, die nur in Stückzahlen erfaßt 

werden vgl. Anm. 2, - •) Menge in Stiick. 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) iro Dezember und Jan./Dez. 192-1*). (Schluß.) 

,varengattungen 
1 

Einfuhr I Ausfuhr II Einfuhr 1---A_u __ sfu_h_r __ _ 
Dsz. 1924 \ Jan./llei."1924 nez, m4 \ 1111./Dsz. 1924 Bez. 1924 \ lan./Dez. 1924 Dez. 1924 1 lan./Dez. 1924 ----------------'-------'---

W olfrainerze 
Schwefelkies u. and. Schwefelerze 
i?!~~~i~e. E:ze. u~d .

1

Metallaschen 

1
. 

Kupfer . . . . . l'Oh, Bruch, 
Blei • . . . . . alt, Abfälle, 
Zinn • . . . . . Legierungen 
Sonst. unedl. Metalle 
Eiseuhal!Jzeug (Hohluppen usw.) 
Kalis~ze ....... . 
Schwefebaure Kalimaguesia 
Thomasphosphatmehl . . . . 
Superphosphate . . . . . . . 
Soust. chem.Rohst. u.Halberzeugn. 

IV. Fertige Waren . . . . . . . 
Dar.: Knusts. u. Florettseidengam . 

Garn{Wolle und and. Tierhaaren 
aus Baumwolle • . . . . . . 

Flach~, Hanf, Jute usw. . 
Gewebe n.{ Seide und Kunstseide . 
and. nicht- Wolle u. a. Tierhaaren 

genähte Baumwolle . . , . . 
Waren aus Flachs,Hanf,Jute usw. 
Kleidung und Wäsche . . . . . 
Leder .......... . 
Schuhwerk, Sattl.- u. a. Lellerwa1·. 
Pelze und Pelzwaren •: . . ·. . 
Ta!Jak, Zigarren, Zigaretten -- . . 
Paraffin, Kerzen, Seifen u. andrrc 

\Varen aus \Vachs oder }'etten 
Möbel und andere Holzwaren . 
Kautschukwaren . . . • . . • 
Films, unbelichtet und belichtet • 
SonRt. \Var. a. Zellul., Galalith u. ä. 
Papier und Papierwaren . . . . 
Bücher, Musiknoten . . . . . . 
Derbstoffe (s.:tuch unter Rohstoffe) 
Farben und l<'arbwaren . • . . 
Sclnvefelsanres Kali, Chlorkalium 
Soda, roh oder kalziniert . . • • 
Sonst. chem. u. pharm. Erzeugn. . 
Ton- u. Porzellanw. (auß. Ziegeln) 
Glas und Glaswaren • . . . . 
\Varen aus Ellelmetallen .' 

I 
Röhren und \Valzen. . . . 

Wa- Stab- und Formeisen . . . 
ren Blech und Draht . • . . . 
a~s l Ei~enbahnob1;rbau1uatei•ial . 
E1- Teile, Kessel, Zubeh. v.Masch. 
sen Messerschmiedewaren . . . 

.Sonstige Eisenwaren . . . 
Waren aus Kupfer . . . . .. 
Vergoldete und versilberte \Varen 
Sonst. \Varen aus unedlen Metallen 
:M:usikinstr., Phonographen u. dgl. 
Uhren .......... . 
Sonst. Erzeugn. der Feinm. (Appa-

rate, Instrmn., Schreibm. usw.) 
Kinderspielzeug 
Textilmaschinen (einschl. 'l'eile) 
Dampflokomotiven, Tender . . 
,verkr-eugmaschinen . . . . 
Landwirtschaft!. Maschinen . . . 
Sonst. l\Iaschiuen (außer elektr.) . 
Elektr. Maschinen (einRcl1J. 'l'eile) 
Sonstige elektroteclm. Erzeugn. 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder 
Fahrräder, Fahrradteile . . . 
Wasserfahrzeuge • 

V. Oold u. SIiber, nicht bearbeitet, 
Oold- und Silbermünzen . . 

Oesamtein- u. -ausfuhr (Spezialh.) 

In MIii. il/lf, aul der Grundlage dw Gegenwarmwerte 
0,1s 1,4s - -
1,35 10,rn O,os 0,13 
7,~7 56,84 0,76 6,13 
4,78 27,49 3,64 33,01 

28,04 163,19 1,76 22,83 
7,78 32,89 0,61 8,04 
8,64 41,56 0,46 9,56 

11,92 60,31 1,85 15,94 
6,2d 22,55 2,13 5,45 
O,co~ 0,002 3,48 24,58 

- - 0,68 3,06 
2,96 22,as o,as 0,76 
0,04 1, 72 o, 12 1,52 
3,91 31,69 8,95 49,51 

230,29 1781,21 556,45 6191,42 
4,u 40,46 3,44 40,s5 

37,es 237,11 8,32 86,l9 
2-l,s2 276,2s 3,01 32,42 

6,17 47,25 0,93 12,06 
5,23 51,s3 10, 70 130,41 

15,64 111,55 19,10 221,25 
34,25 3t3,12 30,01 39-1,39 
0,96 5,62 4,21 49,66 
1, 77 13,96 5,89 103,04 

14,47 70,30 20,46 135,50 
1,o4 14,44 8,47 84,08 
5,53 37 ,23 14,26 126,96 
0,49 3,48 0,56 7,81 

1,88 
0,99 
O,n 
0,14 
0,03 
0,44 
1,os 
2,26 
1,€0 
0,004 
O,oo 
7,88 
l,09 
1,83 
2,01 
1,20 1 

15,89 
6,16 
3,04 
0,85 
O,oi 
l,95 
0,72 
0,14 
3,24 
0,21 
1,98 

0,41 
0,19 
2,99 

0,37 
0,23 
1,24 
0,39 
0,76 
4,46 
0,09 
1,72 

94,24 
1308,es 

11,65 
8,311 
5,4~ 1 
1,40 
0,40 
2,64 
6,82 

12,(6 
8,M 
0,01 
0,10 

66,83 
3,23 

11,01 
4',42 

12,23 
72,86 
42,1-lt 
30,34 

6,87 
0,17 

11!,47 
3,98 
l,22 

18,~6 
1,94 

12,37 

5,72 
0,76 

12,83 

3,06 
2,90 
9,07 
2,64 
6,42 

37,9( 
1,oo 

44,,89 

181,79 
9316,84 

2,08 
6,73 
7,36 
l,88 
3,20 

25,64 
5,38 
0,12 

26,03 
5,33 
0,48 

30,57 
10,72 
15,02 

4,94 
804 
8:01 

15,28 
7,06 
8,24 
6,11 

5!,01 
17,10 

4,06 
5,64 

12,21 
4,,o 

5,58 
8,25 

11,72 
1,96 
7,86 
1,54 

26,34 
3,33 

22,s2 
1,98 
3,58 
3151 

l,as 
739,75 

16,90 
63,49 
71,98 
lll,03 
29,16 

288,95 
39,06 

3,52 
175,37 
25,4S 

l,65 
268,79 
107,94 
145,17 

46,45 
43,is 
EB,n 
92,05 
14,27 
74,67 
48,23 

488,98 
159,93 
39,03 
50,68 

109,55 
48,66 

57,35 
110,57 
107,53 
20,11 
68,31 
20,is 

200,56 
45,st 

213,ss 
19,46 
40,2s 
26,11 

35,40 
6566,85 

3,u 
762,23 
308,84 
624,17 
227,99 
112,21 

17,20 
105,01 
684,25 

0,63 

758,68 
4,70 

119,52 
2522,23 

1,89 
26,40 
37,82 
22,94 

0,68 
6,04 

30,29 
1,19 
0,84 

21,09 
O,s3 
2,oa 
0,79 

26,73 
17,1s 

1,19 
0,04 
O,oa 
4µ 
2,n 

6l,so 
29,116 o,ji 
0~ 

134,o, 
42,34 
16,n 

0,01 
46,52 

1211,63 
211,94 
159,74 

6,04 
o,oa 

32,15 
2,55 
0,07 

38,38 
0,35 
O,u 

0,20 
0,85 

16,01 

1,H 
1,86 
6,os 
1,ss 
1,25 

12,28 
0,15 

111,20 

in 1000 dz 
23,73 

4563,37 
2580,17 
3118,72 
13}10,59 

521,60 
87,99 

553,52 
1616,99 

0,73 

5176,10 
184,91 

1003,93 
16674,73 

17,96 
202,95 
448,95 
204,oo 

5,91 
44,28 

261,w 
12,05 

5,64 
95,52 

8,66 
13,35 

7,01 

179,97 
154,86 

8,70 
0,43 
0,40 

i16,4j 
17,04 

863,Tll 
123,oi 

0,66 
8,31 

1030,24 
132,52 

59,06 
0,06 

407,30 
4790,32 
1653,78 
1410,02 

57,64 
0,2s 

$21,99 
13,30 

0,58 
228,31 

2,50 
0,93 

2,51 
3,44 

57,45 

14,31 
18,10 
4!,81 
13,38 
9,ss 

72,49 
1,43 

1641,16 

22,33 
86,96 

498,64 
14,13 

6,93 
1,18 

31,98 
208,H 

1094,37 
75,12 

107,14 
16,22 

365,67 
6168,51 

2,24 
5,92 
6,4~ 
3,52 
2,58 

12,51 
27,39 
22,37 

l:!,75 
12,68 

5,65 
1,95 
0,&s 

18,49 
69,39 
14,ol 

0,69 
2,u 

440,64 
10,ts 
16,19 

118,68 
t2tl,84 ss;n 
487,aa 
162,86 
122,62 

0,13 
270,01 
545,03 
755,95 
560,64 

52,45 
6,02 

701,76 
61,14 
1 63 

16;82 
25,75 

7,64 

5 16 
35;oo 
49,32 
15,6s 
48,48 
14,73 

150,79 
lß,78 
60,27 

4,241 
12,ao 
90,06 

41,l~ 
700,97 

4648,15 
203,69 
127,44 

29,1~ 
217,93 
465,u5 

6874,15 
339,13 
206,0ll 
226,01 

1936,4a 
43026,65 

31,99 
73,3! 
70,12 
68,33 
35,70 

163,7! 
343,3,; 
309,34 

41,76 
105,53 
59,n 
18,59 
12,H 

162,19 
662,76 
143,85 

9,27 
22,16 

5455,94 
77,ts 
72,91 

1011,77 
2057,50 

150,11 
4205,43 
1412,65 
1314,69 

1,27 
1298,~o 
2429,06 
3976,33 

970,44 
433,59 
52,31 

5515,a1 
576,oo 

17,82 
169,26 
253,ss 

lll,34 

52,85 
481,75 
457,61! 
171,77 
450,41 
211,f,9 

1188,21 
240,12 
661,F2 

51,9;; 
136,32 
68z?,4,; 

2,10 17,41 O,os 1,2.; 
t) 50783,40 tJ388104,46 t)29674,23 t) 159090,11 

*) lnlolge de• Einbrneh• in da• Ruhrgebiet aind die Jahre•teilzahlen unvollständig, - t) Aullerdein Pferde in obengenannter Stückzahl. 
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D er den t s c h e Außenhandel in den Jahren 1913, 1923. 192t. In l\Iill, fl?,K nach Gegenwartswerten_ 
Spezialhandel, I. Lebende Tiere II. Lebensmittel und III. Rohstoffe und IV. Fertige Waren V. Gold u. Silber insgesamt Getränke halbfertige ·waren 

Zeitraum 
1 f Ein!.-(-) \ 1 Einfuhr- 1 1 Einfuhr- 1 1 Einfuhr- 1 1 Ausfuhr- 1 IElnf.-1-Einfuhr Ausfuhr I Ausf.-(+J Einfuhr 

I 
Ausf, Ucmch. Einfuhr Ausfuhr UberschuB Einfuhr Ausfuhr Uberschuß Einfuhr Ausfuhr llberscbuß Einfuhr Aus!. Ausf,·(+l· 

Oberschuß ' {-) {-) {-) (+) llbersch.J 

1913 .. • ""·. I ""'··1-. .,, ., 28D,7 7,4 -282,3 2 805,7 1068,71-1737,0 o '°"•'i""+'""'•' ' m,,:.,,.,: H "'' 
437,4 103.7,-333,7 

1923 .. 6 155,7 6 116,4 - 89,3 41,2 3,1 - 38,1 1186,4 132,1 -1054,3 4094,3 766,51-3327,8 822,45200,51+4378,1 11,4 14,2 + 2 8, 
1924 .. 9 316,816 566,9 -2 749,9 92,5 13, 7 - 78,8 2 676,9 419,t/-2 257,8 4584,5 907,21-3 677,3 1781,2:5191,51+3410,3 181,7 35,4,-146,3 
1. Hj.1924 44S18 2 827,2 -1654,6 4-1,51 2,61- 41,9 1033,7 150,G

1
- 883,1 2 U6,21 351,3 -2 094,9 924,4 2 315,l +1390,7 33,01 7,6 - 25,.f. 

2. Hj.1924. 4 835,0 3 739,71-1 095,3 48,0 11,1 - 36,9 1643,2 268,51-1374,7 2138,3 555,~1-1582,4 866,8 12 876,4;+2 (19,7 148,7 27,81-120,!l 
Juli .... 651,4 573,41 + 22,0 3,2 0,8 - 2,4 146,3 48,91 - 97 ,4 244,2 n,2 - 161,0 140,sl 445,4

1
+ 304,6 16,9 1,1!- 15,8 

Angust., 448,21 589,41+ 141,2 4,9 2,0 - 2,9 152,4 50,41- 102,0 190,7 80,8 - 109,9 89,21454.71+ 365,5 "·'1 ,;,- ,, Sept .... 623,4 564,0 - 59,4 7,9 1,5 - 6,4 206,7 34,5,- 172,2 282,5 83,41
- 199,1 121,-i 4-12,81+ 321,4 4,9 l,8i- 3,1 

Oktober . 855,6 611,81- 243,8 11,7 2,2 - 9,5 335,8 32 ,9 i- 302 ,9 37i,8 92,1:- 280,1 121,1 482,s,+ 355,7 s,2 1,s
1

- 6,4 
Nov •• ,. 1 047.7 643,3 - 404,4 12,0 1,9 - 10,1 4>10,4 42,8 - 377 ,6 453,8 102,1,- 851.7 148,01 494,2,+ 346,2 13,5 2,? i- 11,2' 
DeL . .•• 1308,11 739,8!- 568,9 8r31 2,7 - 5,6 ss1,6 59,o[- 322,6 594,S 120,3, - 47 4,0 230,3 556,5 1 + 326,>i 94,2 1,31- 92,9' 

DER 
DEUTSCHE AUSSENHANDEL 

1924, 
IM VERGLEICH ZU 1913 

Gewogener Mengenvergleich auf der Grundlage d. 

geben hat, nicht unberücksichtigt lassen. Rechnet 
man 1 dz Roggenmehl = 1,51 dz Roggen und 1 dz. 
Weizenmehl = 1,36 dz Weizen, so ergibt sich für 
1924 ein Einfuhrüberschuß an Brotgetreide von 
20,2 Mill. dz gegenüber einem Einfuhrüberschuß. 
von 16,3 Mill. dz im Jahre 1923, 19,1 Mill. dz im 

Vorkriegswerte 
1924 

EINF'UHR 

Fertigwaren 
-{Gold u. 

Silber 

AUSFUHR 

W,u.St."25, 

Da indessen ein Vergleich der Nachkriegsaußen-
handelszahlen auf Grund der Gegenwartswerte mit 
den Vorkriegsrzahlen infolge der eingetretenen 
Preis- und Qualitätsverschiebungen die Größen-
veränderungen nicht einwancUrei erkennen läßt, 
sind zwei weitere Aufstellungen beigefügt, die, nach 
Ein- und Ausfuhr getrennt, für die einzeln@ Gruppen 
und die wichtigsten \Varenzusammenfassungen auf 
Grund der Vorkriegswerte Vergleichszahlen für 1924, 
1923, 1922 und 1!)13 geben. 

Die Einfuhr an L e b e n s m i t t e 1 n erreicht im 
Jahre 1924 w1eder drei Viertel der Einfuhr des Jahres 
1913. Berücksichtigt man dabei, daß ein erheblicl:.er 
Teil der Einfuhr in das besetzte Gebiet nicht erfaßt ist, 
so ergibt sich, daß die Einfuhr an Lebensmitteln 
im Jahre 1924 verhältnismäßig sehr hoch war. 
Dies erklärt sich zum Teil durch den verringerten 
Ertrag des Erntejahres 1924. Die Erhöhung des 
Zuschußbedarfes an Brotgetreide beweist das. i\Ian 
darf bei der Berechnung des Einfuhrüberschusses 
an Brotgetreide die Veränderung im Außenhandel 
mit Mehl, die sich gegenüber der Vorkriegszeit er-

Einfuhr wichtiger Warengattungen in den 
J a h r e n 1922, 1923 u n d 1924 g e g e n üb e r 1913 a ur 

d e r G r u n d l a g e d e r V o r k ri e g s w e r t e. 

Warengattungen 11924 l 1923 l rn22 l 1913 l 1924 l 1923 j 1922: 

In Mill. ,lil/ff, 1913=100 
I. Lebende Tiere 96,5 41,8 81,6 289,7 33 14 28 

Pferde ..... 18,9 16,3 44,3 116,3 ,6 14 38 
Schweine ... 40,1 9,7 17,2 25,0 JeO [,9 69 

II. Lebensmittel 
und Oetränke 2117,4 1122,7 

1
1293,3 2805,7 76 40 46 

Brotgetreide . 182,5 191,3 292,8 4[)9,5 40 42 64 
davon: Weizen ... 120,9 77,8 228,3 417,3 29 19 55 

Roggen 61,6 113,5 64,ö 42,2 146 269 153 
Futterkorn . . . 130,2 71,6 167,2 552,7 24 13 30 
Reis ...... 103,9 35,1 4-2,0 103.9 100 31 40 
Mehl 162,4 40,9 8,2 5,0 3248 818 164 
Obst n. Südfr .. 223,-1 41,5 36,1 249,9 8.9 17 15 
Kaffee, Tee, 

Rakao .... i 195,91120,9 1 1G716 302,5 65 40 55 
Fle-isch u.Fische ~M,3 ~01.0 1 1~6,7 :!17,3 131 93 63 
Schmalz .... 1 1:,11,0 l l!l\5 1 86,3 146,7 108 100 59 
Milch. Butter, 

Rase ..... 1,~,, 1 "'·' ' 
38,-i 195,7 96 11 20 

III. Rohstoffe und 
1 [ halbfertige 

Waren •3431,0 2990,0 ,3815,5 6260,6 55 48 61 
Textilien .... 92421718,1 1017 ,o lMH,4 58 45 64 
aus Wolle ... 374,7 32J,8 487,6 520,4 7J 62 94 

Baumwolle 381,8 274,0 352,9 66!,1 58 41 53 
Felle und Haute 386,7 285,5 331,5 668,2 58 43 50 
~ohtabak .... 161,5 , 101,S 125,2 134,3 120 76 93 
Olfrnchte und 

Samereien .. 284,8 235,5 3G0,2 615,8 46 38 59 
Bau- u.Nutzholz 151,7 156 5 1-15,7 SJ6,7 44 45 42 
Kautschuk .. lö2,4 l:M,9 18,1,6 14ß,1 104 86 12G 
Steinkohle, 

Preßkoble, 
Roks .. , . 267,3 525,4 251,9 219,9 122 239 115 

Mineralöle ... 131,6 87,6 135,9 176,5 76 5,, 77 
Rupfer ....• 195,3 167>,4 284.7 3[16,6 55 46 80 
Eisenbalbzeug. 31,5 58,1 63,4 t,1 1500 ,2767 301[} 
Eisenerz und 

78,91 81,91258,4 Roheisen ... 293,3 27 28 88 

IV. Fertigwaren 1150,21657,1 1110,7 1412,7 81 47 79 
Textilien .... 534,21 194,7 501,6 503,5 106 39 100 
aus ",..olle ... lfl6,2 UG,5 12~,6 lGl,f) 103 37 86 

Baumwolle 288,0 109,7 307,9 188,3 153 58 164 
Led.u Kürsch-

nerwaren 100,5 25,3 43,2 
Sonst. <·l\em. u, 

132,5 76 19 33 
phann, Erzgn, 60,2 48,6 64,2 154,1 39 82 45! 

Waren a. Eisen 194,8 2.J4,4 267,1 69,2 21:!2 3(]8 386 
Krafrfah1 zeuge. 44,6 11,1 10,7 14,5 308 77 74 

V. Oold u. Silber, 
unbearbeitet . . 168,8 10,8 8,7 437,4 39 3 2 

Zusammen: :6963,9 ]4822,4 !G309,s j112os,1 I 62[ 43[ 56 

I' 
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Jahre 1922 (einschließlich besetztes Gebiet) und 
8,5 Mill. dz im Jahre 19131). Es betrug der Einfuhr-
überschuß (-), der Ausfuhrüberschuß (+) (in 1000 dz) 

Roggen 
1924 - 4728,2 
1923 - 9489,7 
rn22 - 5375,9 
1913 + 5819,3 

Roggenmehl Weizen 
- 556,6 - 7 073,8 

66,4 - 4 7 43,4 + 14 6,6 - 13 8;3,0 + 2241,0 - 20 076,5 

Weizenmehl 
- 5530,7 
-14-11,0 
- 57,1 + 1768,9 

oder umgerechnet in Getreideeinheiten in 1000 dz: 
1924 1923 1922 1913 

Roggen u. Rog11enroehl - 5 568,7 - 9 574,9 - 5154,7 + 9 203,3 
Weizen u. Weizenmehl - U 595,6 - 6 703,2 - 13 960,6 - 17 670,8 
Brotgeireide insgesamt - 20 164,,3 - 16 278,1 - 19115,3 - 8 467,5 

Die Zunahme der Einfuhr an Lebensmitteln er-
klärt sich aber auch durch die gesteigerte Einfuhr 
an fast allen übrigen Lebensmitteln, was darauf 
schließen läßt, daß sich die Lebenshaltung in 

1) Die Vergleichbarkeit mit 1913 ist durch die Veränderungen 
in Gebietsumfang, Bevölkerungszahl, Viehhaltung und Art des land-
wirtschaftlichen Anbaus erheblich beeintrachtigt; diese tiefgreifenden 
Veränderungen finden auch ihren Ausdruck in der entgegengesetzt 
verlaufenden Kurve des Zuschußbedarfs an Futterkorn, welcher 
1924 9,5, 1923 6,0, 1922 14,3 und 1913 39,9 Mill. dz betrug. 

Ausfuhr wichtiger ,varengattungen in den 
Jahren 1922, 1923 und 1924 gegenüber 1913 auf der 

Grundlage der Vorkriegs werte. 

W11,renga.1tungen 192;1 f 1923 j 1922 l 1913 j 1924 j 192s J 1922 

In Mill. fl/f(, 1913 = 100 
l. Lebende Tiere 18,0 3,8 12,3 7,4 241 öl 166 

P!erde ..... OJI 0,5 1,3 2,4 21 21 54 
Rindvieh .... 14,1 1,1 V,9 o,s 1763 138 738 

II. Lebensmittel 
und Getränke . 332,5 125,3 201,2 1068,7 31 12 19 
Brotgetre ,de . . 11,0 0,1 1,0 220,5 5 0 1 
Futterkorn ... 24,5 O,<l 1,3 94,1 26 0 1 
Reis 37,1 0,5 3,6 43,3 86 1 8 
:Mehl ...... 8,4 3,5 9,5 106,5 8 3 9 
Zucker ..... 100,4 5,9 3,8 266,6 [8 2 1 
Fleisch u.Fisehe 16,5 10,2 22,7 20,5 81 50 111 
Bier .....•. 25,8 21,2 23,3 32,5 79 65 72 

III. Rohstoffe und 
halbfertige 

687,9 1 865,7 2239,9 31 39 Waren 787,9 35 
Textilien .... 132,4 133,9 125,0 299,8 44 45 42 
aus Wolle 77,4 81,2 65,4 147,4 53 55 44 
aus Baumwolle 46,9 45,7 51,0 86,6 64 53 159 

Felle und Haute 22,6 17,1 15,0 177,0 13 10 9 
Sämnreien ... 27,1 21,8 29,8 54,1 [O 40 515 
Öli<uchen .... 27,2 31,0 22,1 38.6 71 80 57 
Bau- u.Nutzholz 34,5 25,5 47,4 33,9 102 75 140 
Holz z. Holzm., 
Holzscb!irf .• 30,3 20,9 14,8 38,3 ,9 515 39 

StPink., Prell-
kohlen, Koks. 70,1 28,8 104.0 721,0 10 4 14 

Kupfer ....• 27,9 19,3 18,6 28,5 93 68 65 
Kalioal...:;e ..• , 36,1 49,8 27,3 63,7 57 78 .3 

IV. Fertigwaren . . 3979,9 4520,8 5108,6 6778,9 59 t:7 ~5 
Textihtn .... 638,5 815,4 602,9 1221,9 82 67 M 

s.uiJWo!le ... 176,1 236,9 173,1 362,2 49 65 4j 
au" Baumwolle 217,8 268,1 217,3 507,6 43 53 43 

Leder- und 
Klinchuerw .• 263,7 336,0 308,2 550,5 48 61 6'J 

Möbel u. Holzw. 60,8 120,1 175,6 73,0 83 165 241 
Pt\pier u. llücher 28~,4 321,2 294,3 292,6 99 110 ltJl 
Farb. u. Farbw. 90,0 106,9 151,2 284,5 32 38 63 
Sonstige chem. 

Erzeugnishe 232,9 236,6 298,4 382,4 61 (2 78 
Ton- und Por-
zellanwaren 74,5 72,0 68,1 93,6 80 77 73 

Glas u. Gla.sw. 113,0 127,1 132,4 145,7 78 87 91 
\\'aren a. Eisen 622,1 569,7 887,9 1259,1 49 45 ,1 
aus Kupfer .. 152,0 128,3 145,5 223,7 r;8 57 65 

Musikiostrum. , 73,6 86,6 86,0 100,0 74 87 86 
Kinderspi.-)7,, 88,2 102,6 111,1 103,3 85 99 ,08 
Maseh. (a.elekt.) 344,1 385,3 561,8 672,6 bl 57 84 
Elektr .Erzeugn. 
1auch Maseh.) 240,1 254,9 234,8 290,3 E3 8R 81 

Kraftfahr,euge 30,0 66,9 11318 86,9 35 77 131 

V. Gold u. Silber, 
unbearbeitet . 35,2 14,9 18,9 103.7 34 14 18 

Insgesamt 15153,5 :5352,7 l6206,7 j101si;ef /jJ 1 53 I 61 
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DEUTSCt:ILANDS 
EIN• u,AUSFUHRUBERSCHUSS AN 
BROTGETREIDE UNO MEHL 

1913, 192.2.-192.4 
AUSFUHRÜBERSCHUSS +5 

Mfll. 
dz 

Rog gen Weizen Brotgetreit:le Mehl 

- 5 

-10 

- 15 

W.v.St.·2s. - 20 

Deutschland gegenüber dem Vorjahr etwas gehoben 
hat. Die Steigerung der Einfuhr an Obst, Süd-
früchten und Wein ist z. T. auch als Foigeerschei-
nung der mit Spanien, Portugal und Italien abge-
schlossenen Handelsverträge anzusehen, durch die 
wir zum Austausch gegen Industrieerzeugnisse zur 
Einfuhr von Südfrüchten usw. veranlaßt wurden. 

Die Einfuhr von R o h s t o f f e n und h a 1 b -
f e r t i g e n W a r e n weist ebenfalls eine Zunahme 
auf, die indessen erheblich geringfügiger ist. Auf-
fallend ist der Rückgang der Einfuhr an Brenn-
stoffen und Eisenhalbzeug gegenüber dem Vorjahr, 
was auf die bekannten Ruhrereignisse zurückzu-
führen ist. Die niedrigen Zahlen für Eisenerze usw. 

EINFUHR WICHTIQER LEBENSMllTEL 
IN HIWONEN R.J& AUF ORUND DER VORKRIEOSWERTE 

't-0 1<,13,1922,1923 u.1924 
(im Monatsdurch5chnitt J 
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25 
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geben Veranlassung, auch an dieser Stelle nochmals 
auf den Vorbehalt hinsichtlich der Vollständigkeit 
der statistischen Erfassung hinzuweisen. 

Die Einfuhr an F e r t i g w a r e n hat HJ24 vier 
Fünftel der Einfuhr des Jahres 1913 wieder erreicht. 
Zieht man in Betracht, daß für einen erheblichen 'l'eil 
des Jahres 1924 wahrscheinlich große :Mengen der 
in das besetzte Gebiet eingeführten Fertigwaren sta-
tistisch nicht erfaßt sind, so ergibt sich, daß die Ein-
fuhr an Fertigwaren außerordentlich hoch war. :Man 
wird nicht fehlgehen, wenn man dieses in Zusammen-
hang mit den Warenkontingenten bringt, die Deutsch-
land zollfrei aus Elsaß-Lothringen, Luxemburg und 
Poln. Oberschlesien hereinlassen mußte. Die außer-
ordentliche Steigerung der Textilwareneinfuhr, die 
in Wirklichkeit noch erheblich größer sein dürfte, 
spricht überzeugend für diese Annahme,. 

Die Aus f u h r hat sich gegenüber dem Vorjahre 
nur unwesentlich verändert. Bei den L e b e n s -
mitteln und Getränken ist die gesteigerte Aus-
fuhr ~.n Futterkorn, Reis und Zucker besonders 
auffallend. Aus der Gruppe der R o h s toffe i,t 
die Steigerung bei Bau- und Nutzholz, Holz zu 
Holzmasse und Kupfer zu erwähnen; die Verdop-
pelung der Ausfuhr an Brennstoffen gegenüber dem 
Vorjahre erklärt sich zum Teil aus der seit 22. Ok-
tober erfaßten Ausfuhr der Gruben des Aachener 
Bezirks. Die F er t i g war e n ausfuhr weist auf 
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Grund _der Vorkrtegswerte einen Rückgang auf, an 
dem die Textilwaren hervorragend beteiligt sind. 

Der Güterverkehr auf deutschen Binnenwasserstraßen 
im Dezember und im Jahre 1924. 

Infolge des milden Winters brauchte die Binnen-
schiffahrt selbst im Osten im D e z e m b e r nur zeitweise 
eingestellt zu werden. Wenn daher der Verkehr auf den 
östlichen Wasserstraßen erheblich reger war als im De-
zember 1923, so blieb er doch, besonders in Ostpreußen 
und auf der Oder, wo die Kohlenfrachten weiter herauf-
gesetzt werden mußten, wesentlich, insgesamt um etwa Ys, 
hinter dem des Vormonats zurück. In Stettin, wo der 

und die ziemlich niedrigen Wasserstände führtea zu einer 
lebhaften Aufwärtsbewegung der Rheinfrachten. Der 
Donauverkehr ging stark zurück. 

Der Verkehr aller hier einbezogenen Verkehrspunkte 
war im Dezember 1924 lebhafter als im November. Der 
gesamte Güterverkehr wies mehr als die dreifache Menge 
ues Jahres 1923 auf und übertraf auch den Dezember 
1922 um etwa 60 vH. 

Seeverkehr deu gleichen Um-
fang wie im November hatte, 
gestaltete sich iedoch auch 
der Binnensehiffahrtsverkehr 
recht lebhaft. In Hamburg 
ging der Seeverkehr nur 
wenig zurück und die Zufuhr 
auf Binnenschiffen war sogar 
umfangreicher als im No-
vember. Wesentlich geringer 
war der Rückgang im Ems-
Weser-Gebiet, wo auch der 
Güterverkehr über See recht 
umfangreich blieb. Einen leb-
haften Aufschwung nahm die 
Rheinschiffahrt, die im No-
vember durch das Hoch-
wasser stark beeinträchtigt 
war; hier ging nur der Ver-
kehr in Kehl und Karlsruhe 
sowie die Einfuhr bei Em-
merich zurück. Besonders 
günstig gestaltete sich der 
Verkehr in Duisburg, nament-
lich durch die Kohlenverla-
dungen über Emmerich nach 
den Seehäfen. Die starke 
Nachfrage nach Schiffsraum 

Güterverkehr auf deutschen Binnenwasserstraßen 
im Jahre 1924. (Vorläufige Ergebnisse.) 

1 

Güter insgesamt im Dez. r1davonKoblenl Güter insgesamt V, Januar bis Dezember 
Ve,kehrspunkte 1923 1 192411923 1 1924 Dez. 1924 1913 1 1923 1 192411913 1 1923 1 1924 

~ ~ M)~ M ~ 

. ' \r,.,;·, 1 
Königsberg , , , . 
Kose! . , , , , , , 
Breslau ...... ' 
Stettin u. 8" inem. 
Berlin ...... . 

9,0 
34,2 

7,7 
-13,8 

106,6 

13,6 
34,8 
14.4 

112,2 
300,2 

Hamburir ... , , 216,3 426,9 
Hannover lL Umg. 7,2 61,5 
Emshafeu . , . , , 1,3 \l7 ,9 
Duisbu1 g . , , , , 60,3 321,3 
Mannheim u. Lunwlgshafenl 157,v 747,4 
Karlsruhe . , , , , - 37.4 
Kehl , , , • , , , , 23,4 29,0 
Frankfurt a, M, , , 

1
, 30,8 140,4 

Asebaf!enburg . , 4,8 81,5 
Passau u. Regensb.! '\l.8,1 7 ,6 

1,8 4,0 
56,9 69,2 
11,8 32,2 
34,1 73,3 
32,0 53,9 

168,4 248,6 
16,0 61,4 
24,3 132,6 

284,8 1535,0 
16,1 111,5 

0,4 
11,7 
19,2 
9,5 

13,H 
3,3 

18,3 
6,9 
7,4 

0,2 

26,0 
82,2 

in 1000 t 
0,2 978 

64,4 1368 
16,0 505 
11,0 1911 
4,0 5085 

15,4 37,6 
5\l5 
92;9 

5382 

5,3 1416,7 
509,2 14,1 

W,3 
8,9 

86 6 
79:o 

1,3 

0,3 

1382 
9071 
8564 
1211 

43\l 
1781 

34 
136 

265 
486 
155 
742 

1751 
2573 

253 
93 

2199 
880 

48 
184 
288 

66 
184 

3~}2 
6~5 
146 
987 

2780 
3080 

527 
979 

2818 
7329 
849 

1209 
1056 

765 
166 

152 
2331 
1060 
2545 
627 

7251 

1648 
198J.3 

1706 
2ß6 

71 
487 

11 
167 

4!1 
1264 

2.56 
896 
474 

2215 
2.5\l 
720 

1624 
333 

18 
24 

402 
96 

299 

113 
1854 

316 
908 
559 

2998 
569 

1495 
15513 

1220 
265 

81 
2611 
138 
183 

Unterwe-Rer \ 1 f 
1 (Scf1ieuse Hemell1gei,)l 33,1 111,8 17,1 33,0 69,9 1,3 828 408 952 296 361 255 

RuhrgPbiet 1 1 1 1 (Schi. Münster) , 3G,6 203,5 5,8 261,8 - 253,2 1582 708 2052 1758 222 2323 
AusL ub Emmerich 528,0 ,1846,1 538,4 1151,3 1398,0 20,6 17638 40,13 f 190li4 1982'3 680'J 11601 
AusL ub, Schandau 35,2 I 64,1 93,9 110,2 - 25,4 784 287 763 2533 700 1105 

Zusamme~353-14652 11342-13!.128 12462 11866 l 58679115613146569 l 62575~f 17013

1

41765 
vll <l. Vormonats .1101 110 93 98 127 /l!J 
vH d. Dez. l!l22 • . 4ö 159 54 157 187 112 
vH d. Jahres 1922. 163 43 129 183 50 122 



Vergleicht man den J a h r e s verkehr 1924 
mit dem V ofphre, so findet man nicht nur in ilen 
Gebieten, wo im Jahre 1923 die Schiffahrt durch ilen 
Ruhreinbruch hart betroffen wurde, einen wesent-
lichen Verkehrsaufschwung, sondern, abgesrhen von 
den Donauhäfen, deren Verkehr zurückging, auch in 
den übrigen Stromgebieten. Dies ist einerseits auf 
die Besserung der politischen und wirtschaftlichen 
Lage in den besetzten Gebieten zurückzuführen, 
andererseits auf die Festigung der drutschen Wäh-
rung, die es ermöglichte, auch bei der V erla,c'tung 
zu Schiff wieder mit stetigeren Frachten zu rech-
nen; dabei gestaltete sich die Spannung zwischen 
Eisenbahn- und VI' asserfrachten für die Binnen-
schiffahrt günstiger, wozu a.uch die Einführung des 
Wasserumschlagtarifs für den Kohlenverkehr über 
die Oberrheinhäfen wesentlich beitrug. 

---- ---r-- ---- -1------- -- ------ -----

MilJt OUTERVER"'EHR AUF DEUTSCHEN 
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4 

1 
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Durchschnrtt .J FMAMJ JASOND-JFMAM.J -JASOND 
1922 1923 1924 .__, .__, 

Wvet25 an ab 

Auf dem östlichen Wasserstraßennetz übertraf 
der Jahresverkehr 1924 den cles Vorjahres insgesamt 
um über ein Drittel. Dabei entwickelte sich besonders 
~tark die Zufuhr zu Wasser nach Berlin und der 
Versand von Hamburg, namentlich nach Böhmen. 
Der Verkehr an den hier aufgeführten Verkehrs-
punkten des Ems-Wesergooietes, die in ihrer Ent-
wicklung namentlich von dem Güteraustausch mit 
dem Ruhrgebiet abhängig sind, erreichte den drei-
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fachen Umfang des Jahres 1923; insbesondere konnte 
sich der Versand vom Ruhrgebiet durch die Schleuse 
Münster und damit auch die Zufuhr nach Emden, 
namentlich an Kohle, auf das Zehnfache erhöhen. 
Besonders stark war naturgemäß der Aufschwung, 
den das Jahr 1924 dBr Rheinschiffahrt brachte. Hier 
waren es besonders die Kohlenverladungen in Duis-
burg, die stark zunahmen und sowohl ,iie Zufuhr 
nach den Oberrheinhäfen als auch die Ausfuhr über 
Emmerich bedeutend erhöhten. 

Daß das Jahr 1924 für ,füe Binnenschiffahrt ver-
hältnismäßig günstig war, kommt nicht nur darin 
zum Ausdruck, daß sich der gesamte Güterverkehr 
gegen 1923 weit mehr als verdoppelte, sondern auch 
darin, daß der Verkehr des in der Nachkriegszeit 
günstigsten Jahres 1923 um etwa ein Viertel über-
troffen wurde. Wie sehr trotzdem die Entwicklung 
der Binnenschiffahrt durch die Folgen des Krieges 
und die ungünstige Wirtschaftslage Deutschlands noch 
beeinträchtigt wird, zeigt ein Vergleich mit 1913. Hier-
nach blieb der Güterverkehr noch um über f,in Viertel 
hinter dem damaligen zurück, obgleich jetzt auch 
der Verkehr auf dem Rhein-Weser-Kanal mit ein-
gerechnet ist, der erst im Krieg in Betrieb genommen 
wurde. Besonders stark war der Rückg·ang gegen 
die Vorkriegszeit in Ostpreußen und auf der Oder, 
während im Rheingebiet sich der Verkehr, allerdings 
zum großen Teil durch stärkere Beteiligung aus-
ländischer Schiffe, wesentlich günstiger gestaltete, 
aber imgesamt auch gegen 1913 zurückblieb; so 
namentlich die Einfuhr bei Emmerich, besonders 
:m Erzen für das Ruhrgebiet. Erheblich lebhafter 
als im Jahre 1913 war der Verkehr in Kehl infolge 
Verbesserung des Oberrheins, in Aschaffenburg in-
folge des Ausbaus der Mainwass,erstraße und der 
Verkehr durch die Schleuse Münster infolge der 
neuen Kanäle. 

Binnenschiffahrtsfrachtslltze je t 1913, 
November und Dezember 1924. 

Von-nach 1 Gütmrt 1 ~~~~~~~~  :~~-1 l\l13 l--1~I 
1 gen Nov. Dez. 

Rotterdam-Ruhrflälen • Eisenerz I Kalni:fracht hfi 1 0,43 0,491 0,80 
" -Mannheim. 

Ruhrhälen-Ro11e!iBffl • 
-Mannheim. 

Kamb;rg')-Ber1i~. un1. 
" ')-Te!schen .• 

Ausslg-Magd!tur& .. . 
" -Hamburg .... 1 

Ste111n-Kosel .....•. 
Kasel Stettin •.....• 

" -Berlin, oberh ... 

Schwergut ,
1 

Tagesmiete h. etB 2,o 1) 4,6 5,4 
Kohlen K._hnfracht bil 0,65 1,20 1,63 

" f!llt 0,99 1,88 
Tagesmiete RPf. 3,5 8,6 10,7 
Schlepplohn f/1% 0,77 1,63 1,44 

" llftamllrach1 1 " 2,85 6,20 4,20 
Schwergut " 5,10 12,50 7,00 
Braunkohlen 1 " Re 23,96 32,00 82,00 

Eise';,erz I Rff, 21;;~ 1
4;:ig 4!:ig 

Kohl<'n 4,63 5, 75 6,40 
" 5,54 6,85 7 ,oo 

l) Aus Kahnfrarht errechnet. - 2) Notierungen zu Beginn des 
Monats. 

Güterverkehr und Betriebsleistungen 
der Reichsbahn. 

Die insgesamt im Oktober befönlcrten Gütermengen 
waren um 29 vR größer als im Vormonat und erreichten 
7 i 10 des monatlich;,n Durchschnittsverkehrs des Jahres 
1913 im altRn Reichsgebiet ohne Elsaß-Lothringen. Der 
Eil- und Stückgutverkehr nahm von September auf Ok-
toher nur um 'f,; zu, übertraf jedoch bereits die Monats-
leistung von 1~2 erheblich. Der Br.aun1rnhlenverkchr 
stieg um rund 1 / 10 • rler Bteinkohlenverkehr um 
fast Y.. Die Durc h,t·hnittsentfernung ist von 162 



auf 155 km gesunken. Auf jeden im Oktober ge-
stellten Wagen (ohne Wagen für Dienstgut) entfielen 12 t 
Ladung. Die beförderten beladenen Wagen wurden zu 
67 vH, d. h. bedeutend besser als im September ausge-
nutzt. Die Einnahmen je Tonnenkilometer sind in Aus-
wirkung der Mitte September erfolgten Tarifermäßigung 
und wegen der umfangreichen meist niedrig tarifierten 
Herbs~endungen um 6 vH zurückgegangen. 

Vergleicht man die Gestellungsziffern der Reichsbahn 
im Dezember mit denen der beiden Novemberwochen 
nach Übernahme der Regiebalmen, so ergiht sich fol-
gendes Bild: das Gesamtergebnis je Arbeitstag erfuhr 

V e r k e h r s l e i s t u n g d e r R e i c h s b a h n. 

1 

davon 1 Be-
Monat bzw. 1• d 1 Eil- Stein- Braun· Gelelslefe fkm Je Eln-

or er e I und kohlen kohlen 
Monatsdurch- Mengen•! Stück-1 Koks u'.1 Koks u'. tkm In 

I 
Wagen- nahme 

schnitt I gut Briketts f Briketts Mill. achs-km Je 1 tkm 

1913') . . 140,00 
1922 ..... : 33,25 
19231) • . • • • 20,02 
Juli 1924 .. 118,26 
Aug. " .. I 18,84 
Sept. " .. , 22,00 / 
Okt. . . 1 iS,37 

in Millionen t _______ ___!1;___ 

1,Sli'J 1 8,44', 
0,79 3,75 
l,18 3,-15 
1 20 3,62 
1:~'. 4,21 
l{:~ __ ö.223 

4.71', 
3,68 
2,75 
2,84 
3,74 
4,14 

4825 2,9 3,6 
5576 3,9 1,7 
3291 3,1 1,7 
290:l 3,3 5,3 
3057 / 3,3 5,5 
31,57 3,3 5,0 
4404 , _3~, 7_~4~,_7 _ 

') Für die deutschen Sraatsbahnen ohne Elsaß-Lothringen. -
1) Ab Januar 1923 unvollstandigc Angalien infolge Besetzung des 
Uuhrgebiets; auf die besetzten l.h•biete entfipJen 1922 :rd. 30 vH des 
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einen Rückschlag. Die Stellung für den Abtransport von 
Kohlen verminderte sich arbeitstägig um-" 13 vH. In 
demselben Maße nahm auch die Stellung von gedeckten 
Wagen für die Beförderung meist hochwertiger Güter in 
Wagenladungen ab. Der Abtransport von Stück- und 
Eilgut blieb fast unverändert. Der Versand von Dünge-
mitteln erfuhr infolge Steigerung des Auslandsabsatzes, 
der von Getreide infolge der starken Einfuhr eine be-
deutende Erhöhung. Der Versand von Rüben und Kar-
teffeln ging erheblich zurück. Die Wagenachskilometer 
beladener Wagen hielten sich im Dezrmber etwa auf der 
Höhe der letzten Novemberwochen, die Leerleistung da-
gegen war größer als im Vormonat. Ein Vergleich mit 
Dezember 1922 zeigt einen erheblichen Rückgang der 
Kohlenabfuhr, jedoch eine beträchtliche Steigerung des 
Stück- und Eilguttransportes. 

Wagenstellung und Betriebsleistung 
der Reichs b a h n. 1) 

Wagen,tellung Betriebsleistung..._ 
Monat bzw. 1 davon / Insges.Je In MIii. Wagen- ! teerlelsl. 

lfonatsdurch- Ins- 1. Stück-' lnr Arbeits-
gesamt u. EIigut ! Kohlen') 1 lag achs-km vH der 

at'hnitt Ins- 1 davon f sesamt-
1000 "'agen gesamt beladen lelstung 

Septemb. rn24 2206 690 1289 84,8 1064 752 29,32 
Oktober " 2533 759 1588 93,8 1189 850 28,51 
November „ 2667 740 1955 111,l 1158 830 28,32 
Dezember „ 3046 821 2185 121,R 1227 868 2~,26 
April-Dez " 

2212 676 1409 86,8 1036 738 28,79 

" 1923 1750 470 1158 1 68,8 1040 721 80,64 

" 
1922 3809 695 - 168,0 1460 10!1 28,70 

Gesamtverkehr~. - 81 Ausschließlich der G1iter ohne F,achtberech· 1) Seit Sept. 1B22 ohn~ den Direktionsbezirk Oppeln. - 1) Umge-
nung, - ') ~Ionatsdurchsohnitt April-Dezember. rechnet in 10 t-Wagcn. 

Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal 
im Dezember und im Jahre 1924. 

Infolge der ,·orgeschrittencn Jahreszeit ging die den 
Kanal benutzende VcrkPhrstonnage im Dezember 1934 um 
8 vH zurück, d. h. trotz des milden Winters stärker als 
vom November zum Dezember 1923; sie war jedoch immer 
noch umfangreicher als im Dezember 1923. Hauptsächlich 
wurde gegeniiber dem Vormonat die Durchfahrt ostwärts 
eingeschränkt. Die Einnahmen je N. R. T. gingen u, a. 
infolge der am 10. Dezember in Kraft getretenen Er-

DER SCHIFFSVERKEHR IM 
KAISER-WILHELM-KANAL 

1913, 1922-1924 

Raumgehalf! ~Freh,de Flagge 
/nN,-.Q,-L ~Oevf.sche " 

Mill, N.-A,·t Zahl cl, Seht//" Zi'n1'a~J>ec~.qt• 
16 60 

12 

10 

8 

6 

4-

2 

0 

w.u.s+:2s. 4 913 

50 

40 

30 

20 

10 

0 

mäßigung der Abgabensätze von 47 auf 43 R.Pf. zurück. 
Der Gesamtverkehr des letzten Vierteljahres 1924 lag mit 
4,0 Mill. N. R. T. um ein geringes unter dem des 
4. Vierteljahres 1923. 

Das Jalir 1924 brachte bei verhältnismäßig hohen 
Abgaben einen Rückgang der den Kanal benutzen-
Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-

Kanal im Jahre 1924. 

Gegenstand 1 1924 II Jahr 
der Nachweisung Okt. 1 No,·, 1 Dez. 1924 1 1923 1 1913 

Zahl der Schiffe 
überhaupt • . . · 14 068 4 565 3 79! '142 373144 327154 628 

d;;;~fle deutscherFI. 3 047 3 !37 2 858132 811 32 4051 45 109 
Dampfer ...... 1 3 047 3 418 3 012, 30 412 29 018 1 26 117 
beladen ....... ! 2 838 2 971 2 418 /1 26 961/ 27 4621 34 419 

Raumgehalt der Schiffe in 1000 N.-R.-T. 
liberhaupt . . . . 1 1 27G' 141611300113 435115 405110292 

da,;;t:r deutsch. Fl.l 619 6~5 619 
1 

6 786, 6 681 6 880 
Dampfer. . . . . . l 142 1 255 1 181 · 11 976113 760 8 200 
beladen ... , . 1 059 1 133 1 059' 10 593112 117 8 421 

und zwar 1 
mit Kohlen , . 122 1~2 131 1 275

1 
2 089 925 

" Getreide . ö6 52 42 457 I 610 637 
" Stückg ... 1 306 338 284 3 284

1 
3 282 3 105 

Verkehr{Osten. . . . ,
1

· 541 li46 557 6 0831) 7 242 4 573 
nach Westen, . . 735 770 743 7 352 8 163 6 719 

An t e i l a rn G e a am t r a um g eh alt in vH 
Dampfer . , , ..... 1 8/1,51 88,li 1 90,9 1189,l 1 89,31 71,7 
beladene Schiffe., .. 1 {3,0 80,0 81,!5 78,9 78.7 81,8 
Schiffe deutsch. Flagge) 41:!,5 49,1 47,6 5U,5 43,4 57,1 

Gesamteinnahmen in 1000 ax 
iiberhaupt • • . · I 6131 667 1 563 i'r 6 129\ 2 6561 ( 66S 
für 1 N.-R.-T. . . . . 0,4.8 0,47 / 0,43 , 0,46, 0,17 0,4.5 



,den Verkehrstonnage gegen 19231) um 13 vH; sie 
übertraf ihren Vorkriegsumfang aber immer noch 
um 31 vH. Bei den beiden anderen großen See-
kanälen, dem Suez- und dem Panama-Kanal, ist die 
Verkehrsentwicklung des letzteren nach den über-
aus raschen Fortschritten im Vorjahre im Berichts-
jahr zum Stehen gekommen; der Suez-Kanal dagegen 
wies eine Verkehrssteigerung um etwa 1/10 gegen-
über 1923 auf. 

Bedeutend weniger als die Tonnage verminderte 
sich die Zahl der den Kaiser-Wilhelm-Kanal be-
fahrenden Schiffe, denn nur von den fremden 
Flaggen und auf Auslandsfahrten (d. h. von den 
größeren Schiffen) wurde der Kanal seltener als 
1923 benutzt, seine Inanspruchnahme, durch die 
deutsche Flagge und im Küstenverkehr (cl. h. von 
,den kleineren Schiffen) war dagegen größer als im 
Vorjahr. Die durchschnittliche Größe der Fahr-
zeuge aller Flaggen betrug 317 N. R. T. gegen 348 
im Vorjahr. 

Ebenso stark wie die Gesamttonnage ist auch 
der Raumgehalt beladener Schiffe gesunken. Am 
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stärksten (um 39 vH) sanken die Kohlentransporte, 
die jedoch immer noch umfangreicher als 1913 
blieben. Der Holzverkehr ging im Jahre 1924 um 
etwa 0,7 Mill. N. R. T. (= %) zurück, der Getreide-
verkehr absolut viel weniger, jedoch um etwa Y. 
seines Vorjahrsstandes. Der Umfang des Stückgut-
verkehrs ist unverändert etwas über dem Vorkriegs-
stande geblieben. Wie in den früheren Jahren 
wurde der Kanal in der Westrichtung stärker als in 
der Ostrichtung in Anspruch genommen. Da im 
Zusammenhang mit der starken Verminderung der 
Kohlenbeförderung der Verkehr nach Osten beson-
ders stark zurückging, hat sich der Unterschied 
zwischen dem Verkehr der berden Richtungen gegen 
1923 wieder erheblich vergrößert. 

Die Einnahmen des Kanals schwankten in den 
einzelnen Monaten zwischen 0,28 Mill. R.H. (im Fe-
bruar) und 0,67 Mill. RJl (im November) die Ein-
nahmen je N. R. T. zwischen 42 R.Pf. (im September) 
und 49 R.Pf. (im April/Mai). Die Jahreseinnahme 
übertraf das Ergebnis aller früheren Jahre, und 
zwar 1913 noch etwas stärker als der Verkehrs-
steigerung entsprochen hätte. 

Seefrachten im Dezember und im Jahre 1924. 
Im Dezember ließ die Verladetäiigkeit in den nord-

amerikanischen Atlantikhäfen gegenüber dem Vonnonat 
weiter nach, und die Getreidefrachten nach Nordeuropa 
sanken um 7 vH. Die kanadische Schiffahrt wurde An-
fang Dezember geschlossen. Am La Plata-Markt ent-
wickelte sich gegen Ende des Monats ein lebhafteres 
Geschäft, zudem wirkte die Abwanderung von Ballast-
tonnage günstig auf die Frachtgestaltung ein und die 
Raten konnten um 8 v H anziehen. Die indischen und 
australischen Frachten vermochten sich nicht auf der 
Höhe des Vormonats zu halten, während ein abennaliges 
gering('s Steigen der Bohnenraten von Dalny (Dairen) 
und Wladiwostok der lebhaften Nachfrage nach Schiffs-
xaum entgegenkam. Die Getreideraten von der Donau 
erholten sich um 5 vH, dagegen herrschte am Schwarzen 
Meer fast völlige Geschäftsstille. In der griechisehen 
Südfruchtfahrt wurde infolge heftiger Wettbewerbskämpfe 
die Frachtrate Patras-Lomlon von 35 auf 10 sh. herab-
gesetzt. An den englischen Kohlenmärkten nahm die 
Abwärtsbewegung der Frachten weiter zu, nur in 
-0inigen Richtungen wurden etwas höhere Sätze als im 
November gezahlt. Der Gesamtindex tlcr Chamber of 
Shipping ging von 125 im Vormonat auf 121 zurück. 

Der Weltfrachtenmarkt wurde auch im Jahre 
1924') wesentlich durch den jeweiligen Umfang der 
Getreideverschiffungen bestimmt. Im Frühjahr über-
ßchritten die Verladungen nicht den gewohnten 
Umfang, das Sommergeschäft war recht ruhig, im 
Herbst jedoch herrschte nach Klärung der poli-
tischen Lage und infolge des großen Bedarfs der 
europäischen Länder und der bedeutenden Abgabe-
möglichkeiten der überschußgegenden eiine rege 
Verladetätigkeit. Insgesamt wurden nach privaten 
Angaben an Weizen und Mais (in 1000 t) verschifft 

1n23 1924 
aus Nordamerika ..... 12 060 13 420 

" Argentinien ...... 10 810 9 050 
" dem Schwarzen l\[eer 1 220 1550 
" Indien, Ferner Osten. 340 650 
" Australien . . . . . . . 1 560 2 030 

'!Vgl.für 1923 "W. u. St.", 4, Jg. 1924, Nr. 3, S. 76. 

Besonders nach England, uber uuch nach Deutsch-
land gingen bedeutende Mengen überseeischen Ge-
treides. Die Einfuhr beider Länder un Getreide und 
:Mehl im Jahre 192-! betrug zusammen 13,7 Mill. t 
gegenüber 11,6 Mill. t im Vorjahr, d. h. 18 vH mehr. 
Davon kamen (in 1000 t) 

1923 H24 
aus Arg('-ntiulen. , ...... 2 561 S 253 

" Kanada ..•....... 2100 2 6~1 
" den Vereinigten Staaten 3 607 3 643 
" Au•tralien . • . . . . . . 368 661 

Verhältnismäßig fast ebei;iso stark wie die Ein-
fuhr Englands und Deutschlands ist auch die fran-
zösische Getreide- und Mehleinfuhr gegenüber 1923 
gestiegen. 

Die schlechte :Maisernte Nordamerikas bewirkte 
im Jahre 1924 bemerkenswerte Verschiebungen in 
der Maisausfuhr anderer Länder, so daß z. B. die 
Ausfuhr aus Argentinien und Rumänien um 48 vH 
bzw. 154 vH gegenüber dem Vorjahr stieg. Selbst 
die Vereinigten Staaten sahen sich im Herbst zur 
Einfuhr von argentinischem Mais genötigt. 

Die Getreidefrachten vom La Plata stiegen im 
Februar infolge des lebhaften Frühjahrsangebots an_ 
Verlademengen und der Verteilung der Schiffs-
tonnage von 20/6 sh, der niedrtgsten Rate im 
Januar, bis zu 37 /6 sh, der liöchsten im Februar, 
und konnten sich auf der durchschnittlichen Grund-
lage von nmd 30 sh bis Anfang Juni halten. Dann 
setzte die jahreszeitlich bedingte Geschäftsstille ein, 
die aber schon im August durch eine Belebung zu-
erst des Mais- und dann auch des übrigen Getreide-
frachtgeschäftes abgelöst wurde. Die Möglichkeit 
einer Aufwärtsentwicklung der Frachten jedoch, die 
im Durchschnitt des Oktober 24/3 sh betrugen und 
im November weiter um 11 vll sanken, wurde durch 
eine Überfüllung der Häfen mit bisher :wf-
gelegter europfüscher Tonnage stark eingeschränkt. 



Immerhin lagen die Raten höher als in den letzten 
5 Monaten des Vorjahres. 

föe Frühjahrsfrachten für Getreide von den Ver-
einigten Staaten gingen in den monatlichen Durch-
schnittsbildungen über 13,81-14,48 cts je 100 lbs 
nach dem Kontinent nicht hinaus, d. h. sie lagen 
nicht höher als im Januar 1924 und niedriger als in 
der entsprechenden Zeit 1923. Im Juni bis zum 
August war das Angebot an Getreide so gering, daß 
die Linienschiffahrt meist nicht nur vollständig aus-
reichte, die geringen Ausfuhrmengen zu übernehmen, 
sondern sich selbst nicht selten mit Teilladungen 
zufrieden geben mußte. Bei weitem stärker jedoch 
a.Is in Argentinien, obgleich dort noch die Maisver-
schiffungen sta.rk ins Gewicht fielen, wirkten sich 
föe herbstlichen Weizenabla.dungen aus. Na.cl1 dem 
Kontinent wurden im Oktober bis 18,5 cts je 100 lbs 
gezahlt, ein Satz, der im Vorjahr auch nicht an-
nähernd erreicht wurde. 

Die kanadische Schiffahrt wurde ernt gegen Ende 
Apri.I eröffnet und trotz geringer Ernte ,gingen 
nach England um etwa 30 vH größere Mengen als 
im Vorjahr. Nur im Hochsommer war die Verlade-
tätigkeit gering. Die Frachten nach dem Kontinent 
zeigten im allgemeinen keine Änderung gegen-
über 1923. 

Die Kohlenverschiffungen ab Virginien waren 
nur gering; lediglich in der Frühjahrszeit wurden 
wegen der drohenden Gefahr eines englischen Berg-
arbeiterstreiks größere Mengen von Europa ange-
fordert. Das Geschäft ließ jedoch bald wieder be-
trächtlich nach, und die Frachten, die eben zu 
Rteigen begonnen hatten, gingen allmählich auf ihren 
früheren verhältnismäßig niedrigen Stand zurück. 

Die Zuckerernte auf Kuba war günstig. Schifü-
raum wurde während der Verladungszeit verhältnis-
mäßig gut angefordert, so daß die Frachten gegen-

90 

ilber 1923 im Jahresdurchschnitt um 8 vH anziehen 
konnten. 

In Chile kamen an Salpeter beträchtlich größere 
Men_gen zur Verschiffung als 1923; wegen großen 
Schiffsangebots konnten· die Frachten jedoch ihren 
vorjährigen Stand nicht behaupten und erlitten eine 
Einbuße um 13 vH; sie sanken damit noch unter den 
Vorkriegsstand. 

Die europäische Baumwolleinfuhr war im Be-
richtsjahre wesentlich größer als 1923. England unu 
Deutschland bezogen in 1000 t: 

1923 1924 
imgesamt . . . . . 851,6 1 07717 

davon aus: 
Nordamerika, .. , 492,4 700,1 
Indien ...•. , . 81,8 8-!,4 
Ägypten . . • . . . 187,9 193,6 

Die nordamerikanischen Frachten für Baumwolle-
bewegten sich zwischen 20 und 35 cts je 100 lbs 
nach Liverpool und waren um etwa % höher als 
1923. Eine, kleine Verbesserung ,der Jahresdurch-
schnittsfrachten 1924 um 4 vH kam auch den Ver-
schiffungen ägyptischer Baumwollsaat zugute. 

Die Frachten für Schwergut ab Bombay und 
Karachi lagen im Jahresdurchschnitt um 1 vH unter 
den Frachten von 1923. Dagegen zogen die in-
dischen Reisfrachten um 5 vH an, nicht zuletzt 
infolge der beträchtlich gewachsenen deutschen 
Einfuhr, die 429 560 t im Jahre 1924 gegenüber 
143140 t im Vorjahr betrug. Im Gegensatz hierzu 
ließen die Fraehten für Bohnen ab Wladiwostok und 
Dalny trotz des guten Herbstgeschäfts im Jahres-
durchschnitt einen Rückgang um 5 vH erkennen. 

Die australischen Getreidefrachten stellten sich 
zu Anfang und dann wieder zu Ende des Jahres 
verhältnismäßig hoch. Im Jahresdurchschnitt lagen 
die Raten (die Einfuhr Englands an australischem 
Weizen war mehr als doppelt so groß wie 1923) um 
7 vH höher als im Vorjahr. 

Die Mißernte in Südrußland und das auf sie zu-
rückzuführende zeitweilige Verbot der Ausfuhr russi-
schen Getreides seitens der Sowjet-Regierung 
wirkte außerordentlich hemmend auf die Verlaide-
tiitigkeit am Schwarzen Meer ein, so daß die Durch-
schnittsfracht 1924 sich um 12 vH niedriger als 1923 
stellte. 

Die Donaufrachten waren ebenso hoch wie im 
Vorjahre. 

Der englische Kohlenmarkt wies in seinen 
Fni,chtfestsetzungen beträchtliche Rückgänge auf 
nur nach Inföen waren Steigerungen zu verzeichnen: 
Raumangebot war während des ganzen Jnhres über-
reichlfoh vorhanden, zumal sich allmählich wieder 
der Wettbewerb der Ruhrkohle geltend machte. Es 
wurden in 1000 t aus Großbritannien Kohlen a,us-
geführt: 

1923 1924 
Insgesamt . , . . . 80 7SO 62 687 

davon nach: 
Argentinien .. , . 2 251 2 88~ 
Deu>schland. . . . 15 043 6 933 
Frankreiob . . . • 19127 14 7 68 

Die spanischen Erzhäfen litten zeitweis.e unter 
Schiffsraummangel. Die spanischen uncl schwedischen 
Erzfrachten konnten ihren Stand gegenüber 1923 
behaupten, die norwegischen gaben dagegen wesent-
lich nach. Die Erzeinfuhr Englands und Dootsch-
Jands hob sich gegenüber dem Vorjahr um 6,8 Mill. t 

'J 



Der Holzverkehr im Ostseegebiet und vor allem 
im Weißen Meer entwickelte sich viel günstiger als 
1923. Die Frachten waren bis zur Erledigung des 
deutsch-russischen GegenRatzes ziemlich hoch, ließen 
dann im Spätsommer nach, erholten sich aber gegen 
Ende des Jahres beträchtlich. Im übrigen war die 
Frachtentwicklung in der Ostsee recht uneinheitlich. 

Die Gesamtindexziffer der Schiffsfrachten, die 
die Schiffahrtskammer (Chamber of Shipping) her-
ausgibt, zeigt eine durchschnittliche Frachterhöhung 
des Jahres 1924 gegenüber dem Vorjahr um 5 vH. 

Gegenüber der Vorkriegszeit haben sich die 
Frachten in den einzelnen Richtungen ganz ver-
schieden ,entwickelt. Die Getreidefrachten nach 
dem Kontinent sind gegen 1913 vom La Plata um 
fast die Hälfte, von Indien um 28 vH, von Australien 
um 15 vH, von Nordamerika um 8 vH gestiegen. 
Die Kohlenfrachten stellten sich 1924 von Cardiff 
nach Colombo um 15 vH, vom Tynefluß nach Ham-
burg um 20 vH höhl-lr als 1913. Die Getreidefrachten 
von Königsberg nach Bremen lagen um '!,1; bis Yo 
über dem Vorkriegsstand. Die Gesamtindexziffer der 
Charnber of Shipping, die jedoch stark auf englische 
Verhältnisse zugeschnitten ist, gibt eine Frachten -
steigerung um 27 vH gegenüber 1913 an. Im Gegen-
satz hierzu lagen die Frachten in einzelnen Rich-
tungen unter dem Vorkriegsstand, u. a. fiir den 
Kohlentransport von Carc!iff nach dem La Plata 
um über Y,. Aber die Bruttoeinnahmen für einn 
Rundreise Cardiff-La Plata-Großbritannien mit 
Kohlen auf der Hinfahrt und Getreide auf decr Rück-
fahrt übertrafen immer noch das Durchschnitts-
ergebnis von 1913. 
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Seefrachtsätze im Dezember 1924 und im 
Jahre 1924 gegenüber 1923 und 1913. 

Abgang,-, 
Bestimmungs-

Ort odi,r -Land 
1 

Güter- ! Währung I Durchschnitt 
art u Menge [ Dezember/ in den Jahren 

. 1924 1D2! I 1923 1 1913 

La Plata1)-Engl.,Kont. Getreide sh te t 123/4 26/G'/,I 22/6 18/l 
Montreal. Kontinent • Getreide cls 1,100 lbs - 14,63 14,62 14,19 
Chile " ,, Salpeter " 29/'/1 28/6132/1 28/7 

Nord-Am. Hafen-Engl. " sh je qtr 1 3/1 '2 3/>1/, 2/11 2/8 
" " " -Kont. " ctsJ.100 lbs 13,81 13,96 12,56 12,87 
" ,, " -Liverpool Baumwolle 35,00 126,83 I 20,92 30,00 

Virginien. Westitalien I Kohlen # )e 1 3,06 3,15 3,40 2,86 
Kuba-Engl., Kontinent Zucker Sh je 1 24/6 22/8'/2 20/ll~ 11/41/ 1 
Nordpazlflk-Engl., Kontinent . Getreide " 35/1 1 / 1 34/ !0" 13~/ tO ! 38/10 l; 
Bombay-Mitleim., Engl., Kont. Schwergut " 25/81 /2 i[ 25/7 25/11 19/11 
lllaclras- " " " Palmkerne " 33/11 2D/ll 28/8 29/t 
Burma-Engl., Kont . Reis " 32/5') 130/71

/ 1 29/1/ 1 26/8 
Java- " " Zucker " 1 - 3l/31

/1 '34/lOt 3118'/, 
Wladjwoswk-Engl„ Kont. Bohnen " 36/9 31/10 33/ö'/1 30,'S 
Australlen-Mlllelm„Engl.,Kont. &etrehle " 41/11}',1 39/6 3"/PJ. 34/4 
Alexan,trn,n· fllnglaudiBaumwolls. sh le60cbt 10/9 111/3 lli/10 8/71/ 2 
SOdruss. Häfen, Engl., Kont. ·1 Getreide sh le 1 13/7 13/7 15/6 9/D'/, 
Donau- " " . " rn/31

/ 217/11! 17/8 10/\1 
Bilbao. Cardif! .... ·: Erz 6/LO 1 6/8 6/11 4/3'/, 
Cardifl-Ronen .... Kihlen 4/81/,, 5/11, ti/5 5/b'/, 

· Westitalien . 9/1/ 1 1 10/l 10/4 \l/1 
. Port Sa'id . 9/7'/, fll/4'/, lü/lO! 9/tJl/, 
- l'olombo. • • 12/I'/, ,14/1 1/ 1 ' 13/~ 12/4'/, 

" -La Plata . . " ll/21/ 1 :12/rOfl14/4l/1 17/6 
Hamb.-Buenos Aires 'J Stückgut 3f>/-1 Sö/- [28/6'/,' 50/-

" Rio de Janeiro')'[ Schwergut: 27/6 27/612216 22/6 
" . Nordamerika') " $ je t 4,00 4,29 4.00 -

Tynefluß-Hamburg · 1 Kohlen sh 18 t 4/3 1

1

4/6'/• 5/71/ 2 3/10 
" -Stettin , , . • 6/21'2 617 7/- -
" -Stockholm . " -

1 
6/ö 7/41 / 1 5/3 

Südfinnland England H;lz sh le sfd 53/21 / 1 46/LO ~146/6'/, 35/9 
Harvll<-Em~en,Weser,Rotterdam' Erz s. Kr. Jet S,96 4,231 6,82 
ll1ittelschwed.-L11beck 1 3,2[) 3,39 
Llll>eck-Danema.rk .• Slel;nlz d. K~ !r t 8,00 8,10 

1 

5,67 
<Stettin-K/Jnigsl,erg .. , Zem,n1 '1/ii Je 1 6,00 5,5~ 4,43') 
Königsberg-Bremen . Ge1relde 6,75 7,05 4.?4 tl,00 

" -Niederlande, Heiz hll J; sld 22,00 22,46 ,23,001 ) 13,31 

•) Oberer 1',lußlaur. - •) Hamburg-Stidamerikanische Dampf-
schiffahrts-Gesellschaft (Konferenzraten>. - •1 Nach Herrmann und 
TbPilnehmPr, Spirdttf>ur-VPl'Pi11, Hsml"mrp:. -- ·\ Abladungen neuer 
Ernte. - '; Dnrcbschn. Juli-Dez. 1923. 

PREISE UND LÖHNE 
Die Lebenshaltungskosten im Deutschen Reich 

Ende Januar 1925. 
Die Reichsindexziffer für die Leben,:l,aliungs-

kosten (Ernährung, Wohnung, Heizung, 13eleuch-
tung und Bekleidung) blieb in der zweiten Januar-
hälfte ziemlich unverändert. 

Reichsindexziffer für die Kosten der 
Leb e n s h a I tun g (1913/14 = 100). 

1 

1-1 Ernährg., 1 Ernährung, 1 Lebens· 1 Lebens· Heizung Be-haltung Er- und Heizung Helzg., Be- Woh-
Monat hallung ohne Be-\ nährung Beleuch· u. Be-1teuch•g. u. nung klei-

') 1 ~leldung f lung leuchlg. Bekleldung
1 

dung 

Okt. rn2Jl 122,01
1 

118,01134,0\ 136,o 1135,o II 137,o 173.o! 146,o 
Nov. " 122,5

1 

118,6 135,01 135,2 135,0 137,3 74,3! 148,0 
Dez. " 122,61 118,5 135,0 135,1 135,01 137,3 7-1.41148,5 
Jan. 1925, 121,01 120,3) 136,6) 11l5,6) l3n,5 138,5 f 76,7 us,~ 

') Elrnährung, Hei,ung u, Beleuchtung, Bekleidung und 1Vohnung. 

In den letzten Woefam betrug die Reichsindexziffer: 
Zu- bzw, Abnahme 

gegen die Vorwoche 
30. Dezember 192! 122,9 + 0,1 
7. Januar 1920 123.8 + 0,7 

14. " " 
121,0 + 0,2 

21. " 
121,0 ± 0 

28. 
Februar " 121,! + 0,3 

4. " 124,8 + O,ö 

Das Verhältnis der Durchschnittsteuerungszahlen 
der sechs Ortsgrößengruppen untereinander hat sich 
in den letzten l\Ionaten nur w-0nig verschoben. Die 
Maximalspannung zwiwhen allen Gruppen beträgt 
etwa die Hälfte der entsprechenden Vorkti:1gszahl. 

Die Teuernn1rsunterschiede auf Grund 
der Durchschnittsteuernngszahlen der 
Ort s g r ö ß f' n g r u p p e n 1) (Ortsgrößengruppe I = 100) 

Du 1·c>h qehuittsteu ernngs- Größte Spannung Spannung zwischen 
Zeitraum zahl s) a„r Orti,,igrößen- zwischen den 

gruppe 1) Gruppen 
II IIII\IYI V \ VI I-YI\I-IV 

1913/14 . · 1 %,1192.1 \ 92.2 i s7,s \ 84 s 15,2 7,91 
7 •J 1,9 21. l, 1924 100,7, 9R,S ml,7 I 9~.9 \\3,f> '" rn.10. " m,9, 97,9 9l>.O \ 93.2 93,5 6,8 2,1 

18.11. • 9G,9 97,H 98 9 93,0 : 93,1 7,0 3,1 
... ( '' 1, .12. " 1 97 ,6, 98,4199,21,13,2 

1
93,7\ 6,8 \ 2,4 

~l. 1. Hl25 97,6 97,4 1 98,9 92,3 92,7 7,7 2/i 

Gruppe IV und 
Gruppe 

V 1 VI 

4,4 

1 

7,4 
4,8 6,2 
5,'l 5,5 
5,9 5,~ 
60 \ Ci,~ 
h,fj 6,2 

t; Ortsgrößengruppe I: Orte mit mehr als 500 000 Einwohnern, 
,, II: " ,, ,, 250-500000 ,., 

111: 100-2/\0 000 
IV: 50-100 000 
V: 20- 50000 

,, VI: " 10- 20 000 
1) Einschl. Bekleidung. 
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K 1 e i n h a n d e 1 s p r e i s e i n 18 G r o ß s t 1l d t e n a m 28. J a n u a r 1925 (in ;J/J(,). 

Lebensbedürfnisse 
flir 1 kg 

1 

Ber-1Ham-l 11Iün-1Dres-1 Bres-1 1 Frank-1 Han-1Stutt-l Chem-1' Dort-1 Mag-1K!nlgs-1 Mann- J Augs-1 1 Karls- 1 
!in burg I chen den lau Essen ~.ui. ~~  gart J nltz mund l b~~-g r,e~t heim burg Aachen ruhe ILDbeck 

Roggenbrot. . . . . . . . J 0,38 0,41 1 0,46 o,41 0,42 . 1 . o,s_o II 0,44 0,48 
1
1 0,43 0,461 0,36 0,4.01 

Ortsu bl, Graubrot*). . . 0,31 . 0,45 0,40 0,36 0,35 0,40 0,39 0,44 0,48 0,52 0,40 
,veizenmehl, inländ. • . 1 0,52 0,541 0,52 0,48 0,46 0,431 0,50 0,46 0,48 0,50 0,50 0,40 0,46 0,50 0,46 0,52 0,52 
Graupen, grobe . . . 1 0,50 0,.52 0,62 0,56 0,48 0,48 0,64 0,60 O,fi6 0,56 0,50 0,54 0,50 0,56 0,54 0,50 0,64 
Haferflocken 1). . . . 0,56 0,56 1 0,62 0,56 0,54 0,53 0,52 0,54 0,62 0,50 0,50 0,52 0,50 0,52 0,60 0.56 0,58 
Reis, Vollreis') . . . 1 0,70 0,70 i 0,56 0,72 0,52 0,57 0,70 0,54 0,64 0,50 0,60 0,62 0,52 0,84 0,60 0,64 0,82 
Erlisen, gelbe') . . . . 0.56 0.60 1 0,60 0,56 0,54 0,57 0,60 0,54 0,52 0,52 0,56 0,50 0,40 0,46 0,48 0,56 0,62 
Speisebohnen, weiße') 0,64 0,7~I 0,58 0,56 0,56 0,59 0,58 0,71 0,58 0,56 0,64 0,64 0,56 0,56 0,56 0,60 0,58 
Kartoffeln •J . . . • • . • • 0,08 0,141 0,13 0,10 0,09 0,13 0,10 0,11 0,14 0.10 0,11 0,10 O,O~ 0,11 0,12 0,14 0,11 
Mohrruben (gelbe Rüben). 0,12 0,20 0,28 0,20 0,18 0,24 0,13 0,10 0,20 0,20 0,25 0,15 0,20 0,20 0,40 0,18 0,20 
Rindfleisch (Kochfleisch m. Knoch.J 2,20 

1

2.00 1.92

1

2,20 2,00 

1

1,92 2,02

1

, 1,98 2,00 2,00 2,40 2,34 1,80 2,20 

1

1,70 2,iO 

1

2,20 
Schweinefleisch (llauchfl.) ') 2,0~ 2,30 2,20 2,40 2,00 2.3~ 2,56 2,36 2.20 2,40 2,80 2,22 2,00 2,40 2,20 2,80 2,48 
Kalbfleisch (Vordtl., Rippen, Hals) 2,60 2,80 1,86 2,40 2,06 2,68 2,16 2,28 2,20 2,40 3,00 2,28 1,60 2,40 2.20 2,80 2,60 
Hammclfl. (Brust, Hals, Dilnnung) 2,00 2,30 1.50 2,fü 1,90 2,03 1,92 1,89 1,60 2,20 2,00 2,30 2,00 2,00 1,60 2,00 1,80 
Speck (fett,geräueh.,inlllnd,) 1 3.20 8,10 4,40 3,60 2,96 8,n3 3,74 2,86 4,00 3,20 3,20 3,06 3,20 4,00 4,20 2,80 4,40 
Butter (inland.)') . . . . . . 4,00 4,50 4,10 4,40 3,80 4,88 4,40 4,45 4,20 4,80 4,60 4,36 3,80 4,80 4,00 4,80 5,10 
Margarine•) . • . . . . . . . 1,50 1,80 2,00 1,60 t,60 1,44 1,18 1,66 1,.50 1,40 160 1,74 1,60 1,70 1,90 1,40 1,60 
Schweineschmalz (ausland) 1,84 2,20 2,40 2,20 1,84 2,03 1,96 1,94 2,00 2,20 2;00 1,82 1,90 1,84 2,~0 2,00 2,05 
Schellfische mit Kopf'). . 1,20 1,60 1,80 1,40 1,65 1,29 1.40 1,20 1,60 1, 15 1,00 2,60 1,60 
Zucker (gestoßen). . . . . 0,64 0,64 0,68 0,72 0,60 0,65 0,70 0,66 0,74 0,66 0,6! 0,6! 0.68 0,70 0,70 0,66 0,76 
Eier, Stilck. . . . . . . . . 0,18 0,19 0,12 0,20 0,15 0,19 0,16 0,17 0,17 0,18 0,18 0,17 0,15 0,19 0,14 0,20 0,19 
Vollmilch, Liter ab Laden. 0,28 0,30 0,33 0,35 0,24 0,36 0,3! 0,28 0,361 O,M 0,35 0,30 0.2,1 0,38 0,34 0,36 0,36 
Steinkohle (Hausbrand)'). 2,08 2,25 2,54 1,99 1,71 11,11 2,00 2,20 2,70 2,25 l'Jt:~? 1 2,40

1 
2,10 2,80 2,20 

_B_r_ik_e_t_t•___,,(B_ra_u_n_k_o_h_I_e_n._) '_:_)_. ___ l,._5_3-'---1'-,9-5_2~,_0_3-'--_1,_4_4-'---1._4_6 ___ ~1-'8_0 __ 1_,6_0 __ 2_,o_5 __ 1_,4_0_1 _1 _,H_a __ l_,3_8 __ ; _1,6_5_,_l_, 7_0 __ 1._,9_5 __ 1._,4_0 __ 1._,ll_O~ 

0,30 
IJ,40 
o,52 
0,48 
0,50 
0,56 
0,60 
0,60 
0,14 
0,20 
2,00 
2,20 
2,40 
2,40 
3,20 
4,60 
1,60 
2,20 
1,6G 
0,66 
0,17 
0,28 
2,2l> 
1,70 

·• ) "') Grau-, Misch- oder Setiwar,brot. - ') Lose oder offen. - 2) Mittlere Sorte. - 8) Ungeschält. - •) Ab Laden. - ') Frisch. -
Ztr. frei Keller. - ') Fettnuß. 

Teuerungszahlen (in Reichsmark) 
_in :den Eil dienst gemein de n.*)l 

0 e m e I n d 0 1 Teuerungszahlen 1\ 0 e mein de I Teuerungszahlen 
14 1.25 1 28.1.25 : 14.1.25 1 28 1.25 

Berlin •...... 1108,89 j 106,9911 Solingen .... , l 122,91 1128,89 
Hamburg. , ... 1 117,77 ltn,32 i Halberstadt .. , : 102,29 101,69 
Kdln •....•.• 

1

, 119,43 118,67 'I Schwerin. , •. · 1 93,33 1 96,27 
Leipzig ...•. , 114,33 114,99 I ,vorms ..... , 100,69 101,32 

München. . . . . 118,00 117,WI: Heilbronn .••. / 108,fi? 1 110,05 
Dresden .... ,, 109,82 lll,3a 11 Eisenach. , .. , 

1

100,la 1 99,16 
Breslau 1 102,32 104,31 i Weimar . . . . . 111,06 I 109,9G 
Essen . : : : : : : 1113,\19 112,68 :

1 

Göttingen . . . . 102,19

1

102,84 

·Frankfurt a. M. • 116,19 lH l:J I Bautzen •.. , .. II 101,62 102,0.5 
Hannover . . . . 101,53 lOU,78 II Stolp i. P. . . . . M,441 !Jl,70 
Nurnherg ..... 1 106,14 i 105,!l~ :1 Waldenburg ... 1 96,2~ 9ö,97 
Stultgart ..... 1113,19

1

113,76 II Herford •....• 
1 

107,7D I 107,30 
Chemnitz. . . • . 108,08 108,18 '

1
f Weißenfels •..• 

1 
97,37 1 !18,80 

Dortmund ..•. 1 118,H 117 ,60 1 Gießen •... , 107,471101,58 
Magdeburg ...• \ 97,U 98,77 :1 Schweinfurt ... 1 111.71 113,82 
Bremen •..... 1 11:J,W 1112,!13 i( Lüneburg . • . : 99,98

1

, !)8,49 

Königsberg i. Pr.1105,44 109,:W ,1 Eberswalde . . • 93,98 !14,42 
Stettin . . . . . . 103,56110-1,37 ,1 Amberg. . . . . . 107,08 1 IOG,80 
Mannheim . . . • 120,86

1

120,71 ,1 Fulda . . . . . . . 101,70 101,68 
Kiel • . . . . • . . 102,03 101,33 I Strau!Jing • • . • 108,-12 108,13 

Augsburg •. , . , 111,16 113,70 ! Auerbach • • . 111,ßl 111,37 
Aaeben. • • • • • 110,72111~,59 ! Annaberg , • . 107,19 10li,83 
Bra.unseh1veig. . 99,79 101,561 Senftenberg • . 107,29 108,27 
Karlsruhe 128,11 127,Gl) Reichenbach. 104,37 103,64 

Erfurt. • • . • . . 101,50

1

101 91> Zweibrücken , .
1 

109,78 
Crefeld •..... ,

1 

lOU,97 lOD'.57 ' Lahr .•.• , , . i 111,88 111,99 
Liibeek. . . . . . 103,17 I 102,i\l Rastenbnrg •.. 1 97,98 97,90 
Hagen i. ,v .... 'i 126,41 I 126,02 Neustettin . . . . 87,92 I 87,32 
Ludwigshafen. . 117,07 1 Selb. • • • • • . • 103,53

1

1 101,29 
Darmstadt ... • I 106,H7 ·110G,71 Demmin . . . . . 91,27 IH,18 
Gera .. , .• , .• , 110114 10D,(i5 Marienwerder. . 95,32 t15,62 
Gle!witz •... • I 98,581100,25 

1
1 Blumenthal (Hannover) 98,56 m),90 

J,',·ankfurt a. 0 .. 1102,98 103,57 11 Neustrelitz. . • . 107,47 105,72 
Dessau . • . . . . 96,63

1 

96,94 
11

, Sebmtz ...... 

1

1 107,99 111,64 
Coblenz. . . . . . 121,W 120,89 Grimma . . . . . 99,40 101,74 
Oldenburg. • . . 93,50 I 96,112 i Friedrichshafen. 106,86 106,~!. 

*) Die Teuerungs z a. h 1 e n geben den Betrag in [ll.J& an, 
der für einen nach Menge und Art bestimmten Kreis "'ichtiger 
Lebensbedürfnisse - Ernährung, ,vohuung, Heizung und Beleuch-
tung - in vier Wochen unter Zngrundelegnng der Preisverl.ih.ltnisse 
an dem betreffenden Stichtage aufzuwenden war. Die Reichs-
teuorungszahl betragt für die Vorkriegszeit (1913/14) = 90,23 J(. 
Die aufgeführten In de x z i ff er n geben das V i e 1 fache des 
in der Vorkriegszeit für die entsprechenden Lebensbedi\rfuisse 
erforderlich gewesenen Aufwandes an. 
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DIE DURCHSCHNlnS-TEUERUNGSZAHLEN 
DEQ 6 ORTSGRÖSSENGRUPPEN 

GRUPPE Dr( Gemeinden m,t 50-100000 E{nW,J,100 

• ,ortsgroßengruppeICÜbersooooo E1nw,l 
III , " lI(2so-sooooo • l 
III ' " Jllhoo - 2soooo l 

,OQ =' I[ ( 50-100000 ll ) 

§1 , V< 20- soooo l 
§ < /; ~(1Q- 20000 II ) 

21,Januar 21,JanuaP 
1924 1925 

\V,u.St,'25 

Die starke Nivellierung des Preisniveau~ in <len 
vier ersten Gruppen (den grnßen Gemeinden mit 
mehr als 50 000 Einwohnern) hat sich wenig ver-
ändert. D~e kleineren Gemeinden (mit weniger als 
50 000 Einwohnern) zeigen auch weiterhin einen 
wesentlich niedri,geren Preisstand. Dabei ist der 
Untersch,1e<l in der Preislage zwischen den Gemeinden 
der untersten Stufe (10 000 bis 20 000 Einwohner) 



und denen der zweituntersten Stufe (20 000 bis 
50 000 Einwohner) immer geringer gewo1°den. 

Es hat sich also gegenüber der deutlichen, der 
Ortsgröße entsprechenden Abstufung des Preis-
standes in der Vorkriegszeit folgende Umschichtung 
vollzogen: 

Die Durchsclmitts-Teuerungszahlen der Orts-
größengruppen I bis IV bewegen sich ziemlich a,i1f 
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gleichem Niveau. Etwa 6 vH unter diesem liegen 
die Durchschnittsteuerungszahlen der Ortsgrößen-
gruppen V und VI. Der prozentuale Unterschied 
zwischen den ersten vier und den fotzten beiden 
Gruppen (V und VI) entspricht etwa der Vorkriegs-
spanne zwischen der Gruppe IV auf der einen und 
den beiden letzten Gruppen (V und VI) auf der 
anderen Seite. 

Großhandelspreise Anfang Februar 1925. 
Die allgemeine Aufwärtsbewegung der Nahrungs-

mittelpreise, die im Juli 1924 mit dem Getreide 
begann und sich mehr oder minder auch auf die 
übrigen Agrarerzeugnisse sowohl pflanzlicher wie 
tierischer Art übertrug, schien Ende Oktober 1924 zu 
einem gewissen Stillstand gekommen zu . sein'). Die 
Entwicklung hat inzwischen gezeigt, daß - soweit 
Zerealien in Frage kommen - die hier und dort 
aufgetretenen Preisriickschliige nur vorübergehender 
Art waren und die Nahrungsmittelpreise im all-
gemeinen auch jetzt noch 

Durch die Preisentwicklung auf den Lebens -
mit t e 1 märkt e n ist auch die Großhandelsindex-
ziffer entscheidend beeinflußt worden. Dio Gruppe 
Getreide und Kartoffeln ist vom 5. November 1924, 
der den vorübergehenden Tiefpunkt anzeigte, bis 
zum 28. Janua.r um 26,5 vH gestiegen, die der ge-
samten Lebensmittel um 15,9 vH. In der gleichen 
Zeit hat sich die Ziffer für Industriestoffe um wenig 
mehr als 2 vH erhöht. Am 5. Februar zeigte sich, 
wieder veraJ1laßt durch die Entwicklung der Ge-

weiter anziehen. Eine Aus-
nahme bildet nur der Zuk-
ker, der gegen Oktober 
stark im Preise zurück-
gegangen ist. Ebenso sind 
bei einigen tierischen Er-
zeugnissen, wie Milch, But-
ter, Schmalz und Schweine-
fleisch, die Preise gegen 
Oktober zuückgegangen, 
wenn man von den vorüber-
gehenden starken Preis-
erhöhungen im Dezember 
infolge des W eilmachts-
festes absieht. Die Preise 
der Nahrungsmittel passen 
sich untereinander immer 
mehr den Relati,onen der 
Vorkriegszeit an. 

1
•• :- MESSZIFFERN DER TIERISCHEN NAHRUNOSMl1TELtM OROSSHANDEL--: 

1
,
6 

r,~ei~ef\eis~ .... ! .............. JANUAR 1?!~~~~~füAR1925 : i 

') Vgl." W. u. St.", 4. Jg. 1924 
Nr. 21, S. 671. 

,.~ 
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treidepreise, der erste 
Rückgang der Großhandels-
indexziffer in diesem Jahre 
um 2,6 vH auf 136,7. 

Die deutschen Getreide-
märkte standen in den 
letzten Wochen ganz unter 
dem Einfluß der Hausse 
am Weltgetreidemarkt. Im 
Monat Januar hat sich 
der Weizen- und Roggen-
preis an der Berliner 
Börse um ungefähr 
15 vH erhöht, was der 
Preissteigerung an der 
New Yorker und Chica-
goer Börse nahezu ent-
spricht. Demzufolge haben 
auch die Mehlpreise 
stärker angezogen. Bei 
den Futtermitteln trat eine 



Großhandelspreise wichtiger Waren 
in .!if4lo in Berlin.1J 

Ware 
1 1 

191S I Januar 1925 
Menge J( 7. 1 14. 1 21. 1 28. 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel. 
Roggen, märk .... .. E 1 t 162,50 232,00 23~,50 254,00 267,00 
Weizen, märk .... "" " 195,20 239,50 250,50 260,50 270,00 
Gerste, Sommer- ... " • 183,00 287,00 302,50 296,00 294,00 
Hafer, märk ......•. n " 166,80 179,50 190,50 195,50 198,50 
Roggenmehl. .... ,." 1 dz 20,85 33,38 34,25 36,00 37,50 
Weizenmehl ...... •n " 26,90 33,88 34,50 36,25 37,63 
Mais'/ ............. 6 1 t 116,00 214,00 215,00 217,50 222,00 
Reis, Burma• .••..• " 50 kg 15,63 19,50 19,25 19,25 19,25 
Erbsen, Viktoria .. . E 1 dz 28,00 31,00 33,00 32,50 32,00 
Bohnen,Sp.-,weiße.6 50 kg 16,50 22,50 21,50 21,63 21,63 
Linsen, mittel ...... " • 22,00 36,50 36,50 37,00 38,00 
Kartoffeln, rote .... E " 2,71 2,30 2,40 2,20 2,30 
Rapskuchen ...... ·n 1 dz 12,00 17,95 18145 19,00 rn,10 
Troekenschnitzel .. " n 8,00 9,45 9.55 9,95 9,90 
Kartoflelllocken . . .• 15,68 19,50 19,70 20,60 21,25 
Stroh, drahtgepr .... n 60 "kg 1,60 1,20 1,20 1,25 1,28 
Wiesenheu, hdlslibl.n • 3,10 2,20 2,20 2138 2153 
Seradella.. ...... ... l dz 17.00 17,00 18,00 17,7:i 
Ochsen, vollf!., unge}otbl . G 50 kg 51,85 52,50 50,oo 48,50 bO, oo 
Schweine, 80-100 kg• • 57 ,30 70,00 64,00 69,00 66,00 
Ochsenfl., b. Qual. • n 82,5! 88,00 87 ,50 82,50 83,50 
Schweinelleisch'J··• n 71,98 100,00 92,50 84,50 91,00 
Milch ........... .. E 1 1 0,16 0,224 0,202 0,191 0,175 
Butter, Ja Qualitit .8 60 kg 125,85 172,00 162,00 162,00 173,00 
Margarine ....... ,." 1/2 kg 0,56 0,63 0,631 0,63 0 63 
Schmalz, Pure Jard." 50 kg 64,50 90,88 90,63 89,13 89;50 
Speck,ausl.,ger.8/10-12114. 88,00 111,50 111,50 111,50 lll,50 
Marmelade, Vierfr. • • 21,00 40,00 40,00 40,00 40,00 
Gerstengraupen .... " n 15,25 21,50 22,13 2l,13 22,13 
Haferflocken ..... ·• n 22,88 20,75 20,75 20,75 20,75 
Makkaroni ....... •n n 45,38 49,13 49,13 49,13 49,63 
Zucker, gem. Melis')... n 11,70 16,17 16,47 16,M 16,63 
Kaffee, superior .... " • 100,00 220,00 220,00 220,00 220,00 

geröstet .... " " 140,00 290,00 290,00 290,00 290,0G 
ll. Industriestoffe {Roh• u. Betriebsstoffe, Halb- u. Fertigwaren). 
Kammz., 01, c t, 58er•J . E 1 kg 1 4,61 12,46 12,57 12,51 12,0:1 
Baumwolle, am. f. m. g. c.'J• 1,29 2,44 2,44 2,42 ") 2,?.8 
Bwgarn Nr. 20') .•.. 6 " 1,86 S,96 8,96 3,98 3,8~ 
Bwgewebe, 88cm•).. 1 m 0,28 0,67 0,67 0,67 0,67 
Hanf, ital. Roh-') ... " l kg 0,84 1,95 2,00 1,97 1,94 
Sctiwlngllachs, HI. Qual .•. E " 0,70 2,05 2,05 2,05 2,00 
Hemdentuch ....... G 1 m 0,25 0,77 0,77 0,77 0,77 
Cheviot •..•.....• ·• • 1,10 2,75 2,75 2,75 2,75 
Oberhemd .......•. " 1 Stck. 2,50 5,40 6,40 5,40 5,40 
Kleid, reinw. Chev... " 6,50 5,00 5,00 5,00 5,00 
Herrenanzug .•.... " " 14,50 24,00 24,00 24,00 24,00 
Ochs-u.Kuhhäute. ·n '/1 kg 0,61 0,60 0,62 0,62 0,60 
Vache- u. Sohlleder." 1 kg 2,25 3,60 3,60 S,60 3160 
Rindhox,achwarz'J·n 1 O-fuB 1,49 1,50 1151 1151 
Herrenstiel.,Boxcall. 1 Paar 9,00 11150 11,50 11150 11,50 
Hintermaur.- Steine 6 1000 Stck. 17 ,50 1 38,00 38,50 
Kalksandsteine ... ·n n 17,00 30,25 30,25 
Sttlckenkalk").... .• 10 t 170,00 1 202,50 202,50 
Zement") . . . . . . . . .• " 315,00 S72,00 371,50 
Balken ............ " 1 cbm. 58,00 90,00 90,00 
Sehatbretter...... .• " 41,00 63,00 63100 
Gieß.-Roheisen 111 11/" 1 t 74,60 89,00 89,00 8?,00 89,00 
Hämatit") ........ ·• Sl,50 97,50 97,50 97,,50 97,50 
Stabeisen") .... ,.·• " 108,50 131,21 135,08 136,50 136,öj 
Walzdrahtl•) .... "" n ")117,50' 144,00 145,00 148,83 H7,44 
Mittelbleche") .... ·• n 127,00 176,50 180,31 180,00 179,25 
Schrott, Kern-121 ••• ,., .,, 50,00 86,50 85,no 85,f,O 84)'.IO 
Masch.-Gußbruch"J" " 88,00 88,00 88,00 81,50 
Blei, Orig.-, Weich .. f 1 dz 38,95 87,50 86,50 83,50 80,50 
Kupfer, Elektrolyt. " " 146,19 143,25 143,50 142,CO 142.00 
Kupferbleche ...... 6 " 176,55 106,00 197,00 195,00 195,00 
Kupferachalen ..... n • 216,38 272,00 273,00 271,00 271,00 
Messingbleche ..... " " 136,55 178,00 178,00 1178,00 178,00 
Zink, HüttenTob- .. . E " 46,00 78,50 78,50 77,50 76,50 
Aluminium, ll8/990J.., " 170,00 232,50 232,50 235,50 237,50 
Aluminiumblecbe . . 6 217,82 320,00 320,00 315,00 315,00 
Gold"J .......•.... " l "g 2,79 2,83 2,8~ 2183 2,83 
Silber ........... .. E 1 kg 81,55 94,50 94,80 95,00 95,50 
Platin") ........... 6 1 g 6,00 15,00 15,00 15,00 15,00 
Stein- { Fettförder E 1 t 17 ) 12,00 15,00 15,00 15,00 15,00 
kohl."J Magernuo 1 ... 1 "J 17,nO 28,00 28,00 28,00 28,00 
Braun· ffflederl.Förderk. " " 2,20 3,oo 3,oo s,oo s,o~ 
kohlen"J) ,, lnd.-Brlk." !") 9,60 11,55 11,55 11,55 11,55 
Hocliofenkok."J.. .• 17) 18.50 24,00 24,00 24,00 24,00 

Anm.: E = Erzeuger-, Börsen-, ab ''lerk-, 6 = Großhandelspreis. -
1) Sow. in d. Anm. kein and. Ort genannt ist. - •) Hamburg. - •) ß;s 
225 Pfd. - 1 ) Magdeburg ohne Steuer (1913 = 7 -"· ab rn23= 10,50 r,i'/,A1 
u, Sack. - •) Leipzig, loko Ilradford. ~ 81 Bremen. - ') AugsburJ:(. -
•1 16/16a '°/, •. - ') Köln. - ") Rüder,dorf. - ") Im Durcbschn. 
Dt. Reich. - n) Essen. - 13) Ober1,ausen. - ") Januar 1914. - ") Nach 
Angaben <ier Dt. Gold- u Silberscbeideanstalt, Berlin. - "; Ruhr-
kohle. - 17) Durebschnitt lqlS/14. - "J Ostelb. Braunkohlensyndikat. 
- ") Ab 22. Januar amerik. Universal. 
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Deutsche Großhandelsindexziffer 

(1913 = 100). 

Warengruppen 

1. Getreide und Kartoffeln 
2. Fette, Zucker, Fleisch 

und Fisch. , , ...... 
3. Kolonialwaren, Hopfen 
4. Häute und Ledt)r , . . • 
5. Textilien .......... 
6. Metalle und Mineralöle 
7. Kohle und Eisen ... 
Lebensmittel .. . . . .. 
Industriestoffe . .. 
Inlandswaren .. 
Einfuhrwaren 
Gesamtindex . . . .. 

1 

Januar· 

Monals· 1 21• 
durllhschn. 

133,1 135,1 

137,7 134,s 
178,4 181,8 
137,5 138,1 
212,o 213,o 
131,7 134,o 
121,9 121,9 
137,3 
139,9 

138,a 
HO,u 

130,9 131,4 
175,o 176,t 
138,2 13'l,9 

28. 

138,5 

136,o 
181,s 
136,s 
210,3 
13!,4 
121,9 
140,9 
139,6 
133,5 
175,2 
140,4 

Febr. 

4.. 

130,s 

137,s 
179,o 
135,6 
2ü8,s 
132,5 
121,9 
135,s 
139,o 
129,4 
173,2 
136,7 

allerdings bisher nur leichte, bei den Hülsenfrüchten 
nur bei Lupinen eine etwas stärkere Preiserhöhung 
ein. Am 31. Januar erfuhren die Getreidepreis(} an 
der Berliner Börse einen starken Rückschlag. 
Dieser erfolgte im Zusammenhang mit der Rück-
bildung der Getrnidepreise auf den Auslands-
märkten. Er wurde aber in Berlin wesentlich ver-
stärkt ,durch umfangreiche Verkäufe aus Be-
ständen der Reichsgetreidestelle. Dadurch wurde 
für Roggen und Weizen innerhalb weniger Tage 
ein Preisrückgang um rund 25 R"1, je t oder um 
annähernd 10 vH bewirkt. Am 3. bzw. 4. Februa.r 
kam diese Entwicklung an der Berliner B<irse zum 
Btillstand, während sowohl in New York wie in 
Chicago die Preise noch weiter nachgaben. 

Kartoffeln sind im Januar teurer geworden. Der 
Verbrauchszuckermarkt war Mitte Januar etwas leb-
hafter, lag aber Ende des Monats ziemlich still; 
die Preise haben sieh nur wenig verändert. 
Der Buttermarkt zeigte im Januar reichliche 
Zufuhr, die kaum Aufnahme fand, so daß die 
Preise vorübergehend gesenkt werden konnten; 
Ende Januar zogen sie wieder an. Der Zentner 
Butter, Ia Qualität, kostete nach der amtlichen Foot-
stellung in Berlin im Verkehr zwischen Erzeuger 
und Großhandel (Fracht und Gebinde zu La.sten 
des Käufers) am 30. Dezember 1924 = 190 d!t, vom 
15. Januar ab 162 .Al und am 27. Januar 173 Jl. 
.Ähnlich ist auch die Entwicklung der Sehmalz. 
preise. Die Preisgestaltung auf den Schlachtvieh. 
märkten ist nach wie vor schwankend. Um die 
Jahreswende zeigten sich fast durchweg Preis-
erhöhungen, die für Schweine und Kälber jedoch 
bald wieder nachließen. Um die Mitte des Monats 
setzte sich die,ser PreiRrückga.ng fast auf allen 
Miirkten für sämtliche Viehgattungen durch, doch 
zogen gegen Ende Januar die Preise teilweise wie-
der an. Auf dem Berliner Schlachtviehhofe stellten 
sich die V1ehpreise je Zentner am 31. Januar gegen-
über dem 3. Januar wie folgt: 

Kälber (feinste Mastkälber) 70-78 R.JC gegen 100 
bis 110 R.Al, 

Schweine (vollfleischig, 120-150 kg) 70 gegen 80 R.JC, 
Ochsen (höchsten Schlachtwerts) 49-52 gegen 
50-55 R.JC. 

Auf den M e t a 11 m ä r k t e n hat sich wiooer 
eine Wandlung vollzogen. Dem seit Oktober 1924 

• 1 



beobachteten Anziehen fast aller Metallpreise1) 

scheint vorläufig ein Ziel gesetzt zu sein. Maß-
gebend ist hierfür die schwache Haltung der Aus-
landsmärkte. Besonders sind die Preise für Kupfer 
an der Londoner Metallbörse seit mehreren Wochen 
rückläufig, was der Spekulation zur Last geschrie-
ben wird. Die deutschen Kupferpreise haben in-
folgedessen auch etwas nachgegeben. Noch stärker 
wurde aber der deutsche Markt von der Entwick-
lung des ausländischen Zinnpreises beeinflußt. Der 
Preis für Bankazinn stand an der Berliner Börse 
am 5. Januar noch auf 565-575 Rd!t für 100 kg 
und ermäßigte sich in der Folge auf 520-530 Reift 
am 21. Januar; inzwischen hat er sich jedoch (am 
29. Januar) wieder auf 545-555 Reit gehoben. Blei 
und Zink haben im Laufe des Januar ebenfalls im 
Preise etwa.s eingebüßt. Sehr fest da.gegen ist 
die Tendenz für Aluminium und Nickel. Bis 
auf Aluminium haben alle Metallpreise soit Ok-
tober 1923 bis Mitte Januar dauernd angezogen. Der 
Kupferpreis war Mitte Januar etwa auf dem Vor-
kriegsstand. Blei und Zink stiegen ungefähr in 
gleichem Maße, so daß sie ihr im Frühjahr 19242) 

.festgestelltes Preisverhältnis zum Kupfer von J : 2 
annähernd behielten. (Im Jahre 1913 war Kupfer 

') Vgl. ,.W. u. St", 4. Jg. 1924, Nr. 22, S. 706, und Nr. 21, S. 771. 
') Vgl. nW, u. St.", 3. Jg.1923, Nr. 13, S. 407. 
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Metallpreise im Wochendurchschnitt 
nach Berliner Notierung 

für je 100 kg in {,1//C, 

z e i I r au m Kupfer hülfen- hiltfen- Aluminium Zinn Rel1t- Alltlll\On-

1 
1 

Orlglnal-1 Orlglnal-1 1 1 1 
Elektrolyl 

1
welchblel rohzfnk 98-99% Banka nk:kel Regulus 

1913 146 39 46 170 427 325 63 
1924 

29 9.- 5. Okt. 124 63 6:1 235 462 277 88 
6.-12. " 1~4 65 63 235 463 285 87 

13.-rn. 
" 

125 66 63 235 469 295 92 
20.-26 126 68 64 235 485 300 9ö 

27.10- 2.N~v. 128 70 65 235 501 302 97 
3.- 9. ,, 130 73 66 235 513 312 100 

10-lG. " 132 76 69 235 513 3"0 105 
17.-23. 

" 133 77 70 235 518 320 111 
24.-30. ,, 133 78 69 227 515 320 113 
1.- 7.Dez. 135 78 71 228 522 322 117 
8.-14. " 135 78 72 233 fl18 325 119 

15.-21. 
" 138 83 75 233 526 325 123 

22--28. ,, 140 85 75, 2J3 5ä8 32b 127 
1925 

29.12.- 4. Jan. 142 87 77 233 553 328 132 
5.-11. " 143 87 78 233 565 330 136 

12.-18. " 143 81 78 233 553 330 137 
19-25. 142 83 77 2.35 531 330 134, 

26. 1.- 1. F;b, 142 80 76 238 547 342 151 

etwa 4 mal so teuer als Blei und etwa 3 mal teurer 
als Zink). Zinn und Nickel sind vergleichsweise 
noch stärker im Preise gestieg·en als Kupfer, so daJ,\ 
Zinn jetzt beinahe 4 mal und Nickel beinahe 
2% mal so teuer ist als Kupfer. 

Baustoffpreise und Baukosten im Jahre 1924 und Januar 1925. 
Im allgemeinen wuru.e u.ie Höhe der Baustoffpreise 

und Baukosten im Jahre 1924 nicht durch den 
saisonmäßigen Bedarf an Baustoffen bestimmt. Das 
Gesamtpreisniveau lag in den Wintermonaten, in 
denen die Bautätigkeit naturgemäß mehr oder minder 
wm Stillstand kam, am höchsten, um in der Haupt-
sv,ison, während der Sommermonate, den tiefsten 
Stand zu erreichen. Im großen und ganzen blieb 1924 
die> Bautätigkeit und somit die Belebung des Bau· 
marktes hinter dem nach der Stabilisierung erhofften 
Umfange zurück. Zunächst verzögerte der un-
gewöhnlich strenge und langanhaltende Frost den 
Beginn der Bausaison außerordentlich. Nach guten 
Ansätzen bei Eintritt günstiger Witterungsverhält-
nisse legten heftige Lohnkämpfe im April und Mai 
mit mehrwöchentlichen Streiks und Aussperrungen 
die Bautätigkeit und den Baumarkt zeitweise wieder 
still. Einer vollen Entfaltung der Bautätigkeit waren 
ferner hinderlich die teilweise zu hohen Baustoff-
preise, der Geldmangel, die hohen Zinssätze für 
private Baugelder und die, Krediteinschränkungen. 
Andererseits wurden diese Hemmnisse durch die aus 
dem Aufkommen aus der Hauszinssteuer gewährten 
geringverzinslichen zweitstelligen Baudarlehen etwas 
gemildert. Die Wohnungsbautätigkeit wurde durch 
diese Darlehen erheblich gefördert und in Verbindung 
damit der Baustoff- und Arbeitsmarkt günstig beein-
flußt. 

Voraussetzung für eine Belebung des Baustoff-
marktes war zunächst eine Senkung der aus der 
Inflationszeit übernommenen ungewöhnlich hohen 
Baustoffpreise. Die geringe Nachfrage infolge des 
Frostwetters und die Senkung der Frachten und 
Kohlenpreise im Januar 1924 bewirkten zunächst 

einen Preisrückgang von Dezember 1923 bis Januar 
1924 bei den Rohbaustoffen um 10 vH, bei den Bau-
hölzern um 6 vH, bei den Ausbaustoffen um 24 vH 
und bei den Gesamtbaustoffen um 12 vH. 

Bei den R o h b a u s t o f f e n setzte sich diese 
Preissenkung bis zum Juli fort, sie betrug bis dahin 
weitere 19 vH. Von da ab hob sich das Preisniveau in 
ununterbrochener Folge, bis Ende Dezember 1924 wie-
der um zusammen 19 vH. Diese auffallende Preis-
bewegung wurde in erster Linie, durch den Preis für 
Mauersteine veranlaßt. Märkische Hinter -
mau e, r u n g s s t eine (1000 Stück) kosteten im 
Durchschnitt Januar rd. 21 Ruft; sie sanken bis Mitte 
August a.uf 15,15Rdlt, bei welchemPreise vieleZiegelei-
besitzer gezwungen wurden, ihre Betriebe still-
zulegen. Durch die Verringerung des Angebots im 
Gegensatz zu der infolge Belebung der Bautätigkeit 
verstärkten Nachfrage zogen die Preise stürmiscll 
bis auf 36,50 Rofl Ende Dezember an. Die Preise für 
K a 1 k s an d s t e in e lagen nachgebend vom 
Januar bis August über den Preisen für Hinter-
mauerungssteine. Sie folgten der Prei~steigerung bei 
den letzteren nur zögernd und lagen Enu.e Dezember 
etwa 7 Ruft tiefer. Dachziegel (Biberschwänze) 
hatten im Januar den höchsten Preisstand mit 67 Roff, 
je 1000 Stück, sie gingen im Februar auf 50 Rd!f, 
herab, hielten diesen Preis bis Juni, sanken im Juli 
auf 46 Rvft, um im Dezember auf 48 Ruft leicht an-
zuziehen. Die Preise für K a 1 k und Z e m e n t 
folgten etwa der Senkung der Frachten und Kohlen-
preise; der Stücken k a 1 kp r e i s (10 t) ging von 
273 Ru1t im Januar unter kleineren Schwankungen 
auf 202,50 Rd!( im Dezember zurück. Der Preis für 
Mauersand ab Lager Berlin ging vom Januar 



bis Februar von 4,95 Rd!t je cbm auf 4,50 Rd!t zurück 
und hielt sich - abgesehen von einer vorüber-
gehenden Senkung von August bis Oktober - bis 
zum Ende des Jahres auf dieser Höhe. Dach-
papp e war im Preise schwankend; im ganzen ging 
der Preis je qm von 0,36 R«ft im Januar auf 0,32 R<lft 
Im Dezember zurück. 

Die Preisbewegung der Bau h ö I z er war eben-
falls schwankend. Sie war u. a. bedingt durch den W C'lt-
marktpreis für Schnitthölzer, durch die Rundholz-
preise und durch die von der Bautätigkeit abhängige 
Nachfrage. Das Preisniveau sank zunächst von 
Januar bis März um 10 vH. Es hob sich, nachdem 
die Rundholzpreise im März und April einen un-
gewöhnlich hohen Stand erreicht hatten, im Mai 
um 17 vH und ging bei Geschäftsstille und rück-
läufigen Rundholzpreisen bis August um 22 vH 
zurück. Bei wieder anziehenden Rundholzpreisen 
und lebhafterer Nachfrage infolge regerer Bautätig-
keit im Herbste, zogen auch die Bauholzpreise wieder 
an. Das Preisniveau lag im NovemberfDezember 
wieder auf 150 oder um 17 vH höher als im August. 

Von den Au s b a u s t o f f e n war während des 
ganzen Jahres Linoleum mit rd. 7,20 Rd!t je qm 
im Preise ungefähr gleichbleibend. F e n s t e r g l a s, 
4/4 III. Sorte, war einigen Schwankungen unter-
worfen. Nach einer Preisermäßigung um 0,23 auf 
2,40 RJ{ je qm von Januar bis Februar hielt sich der 
Februarpreis bis Juni. Bis September trat ein 
weiterer Preisrückgang ein, der von einer Aufwärts-
bewegung des Preises im Oktober abgelöst wurde. 
Im Dezember war der Preis vom Februar um 0,01 RcJ!f, 
!iberschritten. Bei den übrigen Ausbaustoffen war 
die Preisbewegung ebenfalls schwankend. Das Preis-
niveau lag im Dezember um 16 vH tiefer als im 
Januar 1924, jedoch rd. 2 vH höher als im Februar 
und 5 vH höher als nach dem niedrigsten Stand 
vom Oktober. 

Ab Januar senkte sich das Preisniveau der 
Gesamt baust o ff e bis zum März um 14 vH. Es 
hob sich von da ab, in ·erster Linie beeinflußt durch 
die hohen Holzpreise, bis Mai um 4 vH, schwächte 
alsdann wieder ab und erreichte seinen tiefsten Stand 
im August mit 121,8, um sich von da ab infolge der 
stürmischen Aufwärtsbewegung der Ziegelsteinpreise 
und der vorgenannten weiteren Preissteigerungen bis 
Dezember um 15 vH auf 140,3 zu heben. 

Die Bau k o s t e n senkten sich in Auswirkung 
des Preisrückgangs bei den Baustoffen und der 
Herabsetzung der Löhne von Dezember 1923 bis 
Januar 1924 von 148,8 auf 134,4 oder um 9,7 vR. 
Das im Laufe des Jahres zu beobachtende Steigen 
und Fallen der Indexziffer für Baukosten hat Sl'ine 
Ursache in den Preisschwankungen bei den Bau-
stoffen in Verbindung mit den im April, Mai, Juli, 
August und Oktober (in Berlin) erfolgten Erhöhungen 
der Bauarbeiterlöhne, wobei zu beachten ist, daß der 
auf Löhne entfallende anteilsmäßige Betrag der 
Baukosten nicht nur von der Höhe des Stunden-
lohnes abhängt, sondern auch durch die Stunden-
arbeitsleistung der Bauhandwerker, die sich im Laufe 
des Jahres gehoben hat, beeinflußt wird. Ihren 

1 • 
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niedrigsten Stand hatten die Baukosten im Monat 
März mit 123,7. Gegenüber dem Stande vom Januar 
sind sie bis Dezember von 134,4 auf 163,9 oder um 
22 vH gestiegen. Der Jahresdurchschnitt liegt auf 
137,4. 

160 

D, J, F, M. A, M • .J, J, A. S, 0, N, D, .J, 
192 192.4 1Q25 

W,u,St,'25, 

Indexziffern zur Bewegung der Baustoff-
Preis e und der Bau k o s t e n. (1913 = 100). 

Zeit 1 Rohbau-! Bau- 1 Ausbau- ! Baustoffe 1 Bau• 
stof!e bölzer stoffe zusammen kosten 

1923 Monatsdurchschnitte 
Dezember. , . 155,9 165,61) 

1 

232,7 169,C') 148,8 1) 

1924 
Januar 140,8 155,9 176,0 149,1 184,4 
Februar, ... 125,3 147,t 144,5 182,7 127,3 
März ..... 121,1 141,0 144,9 128,7 123,7 
April 120,4 152,4 151,4 131,7 127,1 
Mai ...... 120,2 164,5 150,1 134.0 lSSl,4 
Juni . ... , . 118,1 153,8 150,3 130,S 132,7 
Juli , . , .• , 113,7 13?,6 149,4 122,8 H5,0 
Augui,,t 114,4 128,1 145,9 121,8 121,0 
September 119,8 H9,2 145,2 129,7 146,6 
Oktober .... 120,1 14~,o 140,6 129,0 149,3 
November 132,0 150,0 143,9 131,6 159,6 
Dezember. , . 13ö,6 150,0 147,2 140,S 163,9 

Jahres- 1 
durchschnitt 123,4 147,7 149,1 132,3 137,4 

1925 
Januar .... 143,5 153,1 155,7 147,3 168,1 

1924 Stichtage 
10. Dezember 135,2 150,0 146,0 139.9 163,7 
23. 

1925 
136,0 150,0 148,4 140,8 164,1 

14. Januar .., 141,9 153,1 155,0 146,2 167,6 
28. " '. 144,5 153,1 156,6 148,1 168,6 

1) Berichtigte Zahlen. 

Die Preisentwicklung auf dem Baustoffmarkte 
im Januar 1925 bietet vorläufig noch keinen Aus-
blick auf eine baldige Senkung der Baukosten. Dia 
Preise für verschiedene wichtige Baustoffe, insbe-
sondere für Mauersteine, Gips, Baueisen, Dachpappe 
und Glas waren im Januar 1925 weiter steigend. 
Nur rheinisch-westfälischer Zement hat eine geringe 
Preissenkung von 2,00 RcJ!f, für 10 t erfahren. Das 



Gesamtpreisniveau der Baustoffe hob sich von 140,:3 
für den Durchschnitt Dezember 1924 auf 147,3 für 
Januar 1925 oder um 5 vH. Bei unveränderten 
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Bauarbeiterlöhnen stieg die Indexziffer für Baa-
kosten im gleichen Zeitraum von 163,9 auf 168,1 
oder um rd. 3 vH. 

Großhandelspreise im Ausland im Jahre 1924 und im Januar 1925. 
Die Weltmarktpreisbewegung des Jahres 1924 

gliedert sich in zwei Abschnitte, deren zeitliche 
Grenze fast genau durch die Jahresmitte gebildet 
wird: die nach einer vorübergehenden Erholung im 
Februar während des ersten Halbjahres ständig 
schwache Konjunktur ließ das Durchschnittspreis, 
niveau bis Ende Juni um ungefähr 5 vH sinken; 
dann brachte die mit Juli einsetzende und sich, ab-
gesehen von einer leichten Abschwächung im Sep-
tember, immer stärker ausprägende Hausse den 
Niveauverlust des ersten Halbjahres schon im 
August wieder ein und führte bis zum Jahresende 
die Preise in allen Staaten ausnahmslos über den 
Stand vom Anfang des Jahres hinaus. 

Dabei zeigt sich eine starke Angleichung des 
Niveaus der Länder mit entwerteter Währung, wie 
Frankreich, Belgien, Italien, Norwegen, Dänemark 
und Österreich, an das, Niveau der hochvalut.ari-
schen Länder, und ferner die Tatsache, daß die 
Steigerung in England und Holland während des 
abgelaufenen Jahres erheblich stärker war als in 
dm Ver. Staaten von Amerika. Nach wie vor zeigt 
die Schweiz die stärkste Steigerung gegenüber 1!)13 
und dann folgt wieder 8chweden; die von England 
und Holland überflügelten Vereinigten Staa.ten sin,1 
jetzt von der dritten an die fünfte Stelle, gerückt. 

Obwohl erst die Abwärts- und dann auch die 
Aufwä1tsbewegung sich auf fast alle Waren erstreckte, 
bewirkte doch die Verschiedenheit der Bewegungs-
intensität bei den einzelnen Waren während der 
zweiten Jahreshälfte - und da.durch ist das Jahr 
1924 preisstatistisch charakterisiert - eine völlige 
Verschiebung der bisherigen Preisrelationen: die 
uen Anstoß zur allgemeinen Hausse gebende Stei-
gerung der Getreidepreise nahm einen dera.rtigen 
Umfang an, daß sich, hauptsächlich begünstigt durch 
die nur langsame Erholung der Eisenpreis,e und die · 
teilweise noch weiter rückläufige Bewegung der 
Kohlenpreise, die Spannung zwischen den Preisen 
der landwirtschaftlichen und denen der industriellen 
Erzeugniss,e immer mehr verringerte und die Kauf-
kraftparität der Vorkriegszeit zwischen Landwirt-
schaft und Industrie fast wiederhergestellt wurde. 

-170 

'160 

-140 

„oo 

Bewegung der (nternat(onalen 
G.rosshandels(ndexz(Ff'ern ,nGold 

Januar b(s Dezemb<>r 1924, 

- -- .... ~ - - - -- - - -- ... . ' 

J 
W,u,St','2.5 1924 

Von ,den ,einzelnen Waren zeigt die stärkste Stei-
gerung der Kaffeepreis, der unter sehr heftigen 
Schwankungen fast um 100 vH anzog. An zweiter 
Stelle steht der besonde;z-s für Deutschland wichtige 
Roggen mit einer Verteuerung um 88 vH. Es folgen 
Hanf mit 72, Kautschuk mit 60, Jute mit 57 und' 
Flachs mit 56 vH. Dabei beträgt der Kautschukpreis 
auch nach der Steigerung erst 40 vH seines Vor-
kriegspreises und ist damit die im Verhältnis zu 
1913 billigste Ware, während Flachs jetzt mit 
353 vH seines Vorkriegspreises die teuerste Ware 
darstellt. Zu nennen ist noch die Steigerung der 
Gerste mit 51 vH, die allerdings ihren Höhepunkt 
mit 70 vH schon im September hatte und sich in 
dem genannten Ausmaß auch nur auf England be-

B e w e g u 11 g d er i 11 t e r n a t i o n a l e n Groß h an d e l s in d ex z i l fern in G o l d, 
Januar bis Dezember 1924 (1913/H=lOO) 

(Die Angaben beziehen sieb für jedes Land auf den Preisstand dt>r Vorkriegszeit; sie sind untereinandt'r nur in ihrer Bewegung vergleichbar.) 

Monat I Der:::h· I f:n~-1 F:~~~-1 :i~I~ 1 i!~~ 1 ~:~:- /sc:;e-1 ~ ~~ 1 Schweiz I Italien 1 :r:~ 1 ~:::~-1;~~!: 1 Polen 1 ~~ ~~ 
1~24 

Jan .. 117 145 119 12'1 144 134 159 131 165 129 118 131 143 111 151 
Febr. , 116 148 119 121 148 134 159 130 162 129 119 133 145 112 15:t 
März 121 146 141 139 1H 140 159 13;; 164 128 119 133 145 111 150 
April. 1~4 147 151 155 143 142 158 137 165 133 130 136 146 109 148 
Mai. 123 146 125 131 143 138 158 136 163 132 128 136 147 104 147 
Juni 116 144 128 134. 141 130 156 133 159 127 125 128 142 101 145 
Juli. 115 147 126 135 142 uo 155 136 161 126 126 13! 140 102 H1 
Aug. 120 154 134 142 147 140 158 141 16.5 131 126 141 144 109 150 
Sepr. 127 153 133 138 152 152 161 142 166 132 126 136 144 112 149 
Okt. 131 157 135 138 156 148 165 147 167 136 129 141 146 116 152 
Nov. 129 160 139 143 159 152 167 152 170 139 128 145 148 117 153 
Dez. 131 163 143 146 154 168 156 171 143 132 145 118 157 

,i 

• 
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schränkte; und von den Metallen, die zwar alle an 
der Hausse des zweiten Halbjahres stark beteiligt 
waren, aber wegen der vorangegangenen beträcht-
lichen Senkung im allgemeinen nur eine Jahres-
steigerung von 10-20 vH aufweisen, der Bleipreis 
mit 41 vH. Die übrigen Preissteigerungen bewegen 
sich zwischen 8 und 36 vH. 

Warenpreisvert\nderungen auf dem 
,ve 1 tm ark t. 

,vare 
Veränderung1) 

Dez. 192.t 
II V< rruiderung') 

Dez. 1924 

1 

in vH gegen in vH gegen 
Dez.1923 i 1913 Dez.1923 j 1913 

Den zahlreichen und beträchtlichen Preissteige-
rungen stehen nur wenige uml bedeutend 
schwächere Preisrückgänge gegenüber. Die größte 
Senkung zeigt der Baumwollpreis mit 30 vH. Sie 
bedeutet aber nur den Rückgang von einem infolge 
der scl)lechten Ernte der Vorjahre anormal hohen 
Preisstand und läßt den Baumwollpreis immer noch 
83 vH über der Vorkriegshöhe. Es folgt die Preis-
senkung von Kohle um 26 vH. Wenn sich 
der Preisrückgang in dieser Höhe auch nur in 
England zeigte, so ist doch das Stagnieren des ge-
samten Weltkohlenmarktes ein dunkler Punkt in 
dem sich seit Juli 1924 aufhellenden Weltwirtschafts-
bild. An dritter Stelle steht da,s Absinken der 
Zuckerpreise um 25 vH als Folge der besonders 
reichlichen letzten Rohr- und Zuckerrübenernte. 
Ferner ging Seide um 21 vH zurück, was trotz des 
zunehmenden Verbrauchs zum Te,il durch die ver-
stärkte Kunstseidenfabrikation verursacht wurde. 
Schließlich ist noch der Rückgang des Eisenpreises 
um 12 vH zu erwähnen. Hier hatte der Aufschwung 
des zweiten Halbjahres die überaus starke De-
pression des ersten Halbjahres noch nicht aus-

I. LandwirtsCbaftliche 
Erzeugnisse, 

Lebens· und Genußmittel. 

1\ II. Roh- und Betriebsstoffe. 
\?läute...... + 20 \ + 18 II Leder...... + 13 + 42 

,veizen# .. . 
Roggen .... . 
Ger8te .... . 
Hafer ..... . 
Mais ...... . 

Rindfleisch . 
Hammelf!. 
St'hweinefl •. 
Schmalz ... . 
Talg ...... . 
Butter ..... . 

Leinöl. ... . 
Ra.ps ...... . 
Ruböl ..... . 

Zucker 
Kaffee ..... . 
Tee ....... . 
Kakao .... . 
Tabak .... . 

+ 36 + 88 + 51 + 15 + 24 

+ 32 + 9 + 7 + 21 + 25 
+11 
+ 17 + 25 
+28 
-25 
+ 99 + 28 + 30 + 8 

+ 61 + 126 + 87 + 37 + 71 

\ Baumwolle . - 30 + 83 

II 

Wolle . . . . . . + 25 + 199 
Seide . . . . .. - 21 + 68 
Jute .. . .. . + 57 + 9 
Hanf.. .. . . . + 72 + 69 

11 }'lachs . . . . . + 56 + 253 
+ 4-1 i' Kauts,huk . + 60 60 

t H ill :::;~;:::.: + !~ + s: t 47 1 Zink....... + 1~ + 5~ 
92 Zin? . . .. . . . + 10 + 2/i + 

1

1 Ble,...... . + 41 + 10! 
+ 83 Kohle . . . . . . - 26 + 36 + 6a ') 1 Petroleum . . + 26 + 45 + 78 Salpeter . . . + 8 + 12 

+ 51 + 116 + 130 + ö3 + 73 

1) Zugrundegelegt wurden die 
auf Gold umgerechneten Notie-
rungen auf dem engli:rnhen Markt, 
bei Roggen und Zucker die New 

i Yo1ker Notierungen. - •) Gegen 
II 30 Juni 1911, ...,~,',..' ., 

glefohen können. Damit sind die Preisrückgänge 
wichtiger W elthandelswa-ren erschöpft. 

Im Januar des neuen Jahres ist die Preisbewegung, 
abgesehen von den Getreidepreisen, im allgemeinen 
ruhiger geworden. 

Indexziffern von Warenpreisen im Großhandel. 
Die Angaben beziehen sich für jedes Land auf den Preisstand der Vorkrieg1zeit; sie 

sind untereinander nur in ihrer Bewegung vergleichbar. 

Länder Basis 119231 1924 
(= lOO) Dez. Jul! 1 Aug. l Sept.! Okt.! Nov.! Dez. 

Dentschland .. I Stat. R. A.1) ') 1913 1 1261 1151 120! 1271 1311 12s[ 1:11 
Österreich .. · 1 Stat. Nachr.'J *) Januar-Juni 1914,181811

1

1913320136
1
19 373 20086 20 766120 75-L 

Ver. St. v. Am. Bur. o. Lab.1) 1913 1 151 147 1501 149 152 1531 157 
" " " n Fed. Res. B.') • " 1631 156 158 156 159 160, 

" n Bradstreet1) • 1 14!1 137 1S9 141 145 147 
" n • Dun's Rev.1 J " 1157( 156 156 158 160 164 

England Board of Tr.1 ) 1631 163 165 167 170 170 
Statist') **) 157f 163 162 166 172 171 
Eeonomist') • **) 170 173 172 176 180 180 

151 
168 
170 
174 
180 
179 
168 

ff 
Kanada. . 
Frankreich .. . 
Belgien ... . 
Italien ... . 

Spanien .. 
Schweiz .. 
Holland ... 
Dänemark 
Schweden 

" Norwegen 

Time,•) 169: 168 169 173 177 177 
Dep. of Lab.') • **J 1641 164 165 164 165 165 
Dom. Bur. of. Stat. 154

1 
153 168 154 157 11) 158 

Stat. Gen.•) ff ~*) 459 481 477 486 497 604 
Min. d. l'lnd. et du Trav.'J April 1914 54.o' 566 M7 550 5 569 
Bachl') 1913 **) 577; 567 572 580 602 621 
Handelsk. Mailand') • 535 545 MG 647 563 578 

508 
566 
640 
593 

Inst. Geogr. r Estadlst. 176
1 

1s2 1s2 184 1ss 1s1 
Lorenz') Juli ff1914 183 171 170 169 169 170 17l 
Centr. Bur. v. d. Stat.1) 1913 154' 151 151 158 161 161 
finanstid.1) 1Jull 1912-Junl 1914 2101 233 231 234 231 232 23! 
Handelstidn.') 1Jull 1913-Junl 19141 l.'>0 HS 152 153 162 162 163 

~jat. Centralbyrä 'J 1913 2471 265 271 272 273 276 279 
Komm. Koll.1) 1 enlspr.Mona\19131 160 157116 163 167 167 168 

Ok. Rev.'/ Januar-Juni 1914

1 

24-L 271 274 275 2761 277 278 
Finnland .... Stat. Centralbyr/m 1913 1096, 1085 1111 1117 1114 1120 . 
Tschechoslow.. Stat. Staatsamt•) Juli lfü4 991 9971 997 l 008 l 020 1031

1 

. 

Bulgarien .... Dir. G(n, d. l. Stat.') 1913 2597 2737 2853I 2848I • . . 
Polen .. , . . . Amtlich•) Januar 1914 ')142,3 ') 1021 •J 1091 ') 112

1 
•) 116! ') 117 ') 118 

Rußland ..• • 1 Gosplan'J') 
1 

1913 126I 175I 173, 164

1

164 168 . 
Japan. . . . . . Bank v. Jap.1) " **) 210 195 200 206 2131 , 
China (Shanghal) . Fioanzruinist.8) 1 Febr. 1913 1581 1521 151 149 1531155 157 
Brit. Ind. (Bombay) 1 Lab. Gaz. Juli l!ll4 188 184 18-i 181 181 . 
Australien ... 1 B. o. Cens. a. Stat., 1913**) 182, 171 169 1701 16~ 170 

*) 1, Halbjahr 191J = 1. - *•) Von der anders lautenden Originalbasis auf 1913 um-
gerechnet. - 1) Monat~dun hschnitt. - 2 J Die auf Monatsanfang berechnete Ziffer ist hier 
zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer des Vormonats eingesetzt. - 3) Monats-
ende. - ') Monatsmitte. - •, 2. Hallte des l\fouats. - ') In Gold (Tscherwonez). - 'J In 
Gold. - 8/ In Millionen. - ') In Gold (Zloty). - ") Berichtigte Zahl. 

lnternatfonale lndexziffepn 
dePOrof)handelspreise 

r- - · - - - ·r - - - · 1Q13•1 - · · - - · - --, 2.500Q 
: fache,. . . 

!- - OST"EPQ!:!CH - - '· - - - - - • - -' tC>OOO ·~·'·· 
'. 1 1 l : 

~-- ---(--) ____ ) ___ ) ,soo~ 

f-H- l--1-·f--1'.·J--j--J-+-+-~ ~Moo 

f~j 
: :~~;;,~;:I ~::::: t-~~.~:~?: ·'····:···~1 t ', • 1 

~. /-~, --- -~:.;.;.;:.:.;-.:;.~~-""1 
! : '--~~NKQ.f!ICH: : 

- 1 - • - - --./- - ----- l • - -- • --1 

(Lvq~r/fhm/s~her#aß~fab) 
1 : : : 

~ - - - - - - ~ - - - - - -:- - - - - - ~ - - - • - - -1 
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~ ------_; ------: ------t- -. --' ~ 
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10 
foch<>S 

9 

6 

!5 
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2. 

: ~~~~:.~·::=·~~ 1 
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~~~ 
i 
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Auf dem M et a 11 m a r kt hat die seit Anfang De-
zember dauernde Hausse der Preise noch kurz vor 
Jahresschluß Kupfer, Zink, Zinn und Blei ihren bisher im 
Jahre erreichten höchsten Stand überschreiten lassen. 
Nach weiteren leichten Erhöhungen im Januaranfang kam 
in der zweiten Woche die Aufwärtsbewegung zum Still-
stand und maehte bis Ende des Monats einer leichten 
Senkung Platz. Da die Hausse auf dem :Metallmarkt aber 
auf einer realen Bedarfsbelebung beruhte, deren Grund-
lagen fiir die verschiedenen Metalle nach wie vor 
fortbestehen, ist ein stärkeres Absinken der Preise un-
wahrscheinlich. Die internationalen Kohlen- und Eisen-
preise sind im Januar im wesentlichen unverändert. 
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Auch auf den Tex t i Im ä r kt e n zeigt der Januar 
keine stärkeren Preisbewegungen. Die einzige Ausnaluno 
bildet die ilgyptische Baumwolle, deren Preia unter 
großen Schwankungen stark steigend ist. Dagegen zeigt 
die amerikanische Baumwolle nach dem Fortfall der 
Ernteschätzungen eine ungewöhnliche Preisstabilität. Die 
Wollpreise haben im Januar erstmalig leicht, bis zu 
5 vH, nachgegeben, da die weiterverarbeitende Industrie, 
besonders in England, nicht genügentl beschäftigt ist. 
Doch wird die von seiten tles stabilisierten Europa zu 
erwartende Bedarfssteigerung in Verbindung mit dem 

Umstande, daß tler gegenwärtige Schafbestand nur unge-
fähr 525 Millionen gegen 600 llli!Iionen vor dem Kriege 

Großhandelspreise im Ausland. 
England Frankreieh 

1924119251 

Vereinigte Staaten 

Ware Ort des Marktberichts, 1 Durchschnitt 1 1924 

1 

1925 Ort des Marklberlcl\ts, 
Qualität und Gewichts- 1913 Dez. 23. Jan. Qualltit und Gewichts-

elnhelt es. d. es. d, e s. d. elnhell 

I. Landwirtschaftliche Erzeugnisse, 
Weizen London 112 lbs 7 4'/,' 12 4 f t3 1 Paris 100 kg 

280 u 28 6 1 50 D 54 6 100 u Weizenmehl u 
Roggen • 1 fl fOQ 11 

7 1'!. 14 91 /, 14 Land. Durchschn. 100 „ Gerste 
Hafer 
Mals 
Kartotteln 

Rlnd!lelsch 
Hammelfl. 
Schwein et/, 
Schmatz 
Talg 
Bulte1 

Lefnsaat 
Leln41 
Raps 
RDbBI 

Zucker 
Kaffee 
Tee 
Kakao 
Alkohol 
Tabak 

engl. 112 " 
fl2 II 
480 n 

2240 n 

6 10 9 B'/4 10 Paris 100 „ 
24 3 43 44 „ 100 „ „ La Plata 

engl. 79 3 200 o 185 Le Havra fOO „ 
,. 1. Qual. 8 ., 

8 „ 
II 8 11 

u amer. 112 " 
.. Hammel- 112 .. 
,. dän. Molkerel-112 ., 

7'/, 6 101/, 6 2 
5 2 \ 8 5 8 10 
4 9 1 6 4'/, 6 3 

57 0'/, 89 6'/, 86 6 

„ Ll'l>lala 
roh 
Torla 
raff. 

34 1P1,I 5a 1 1 54 o 
121 0 1 240 2 196 0 

2240 „ 21 17 6 22 10 D 
2240 " 124 13 6 46 16 8 149 10 0 
2240 „ 13 5 01

) 122 6 101/, 20 10 0 
2240 u 1 30 0 0 55 3 4 153 0 0 

Br.W.J,krlst. 112 „ 16 1'/1 . • 

Paris, 1. Qual, 

II II 

" amer. 
,, elnh. 
,. Molkerei-

1„ 
1„ 
1 n 

100 u 
100 „ 

1 n 

Marseille, 1 oo „ 
" lndusll, 100 u 

Chäi.s.S. 100„ 
Paria 100 u 

P arls, weiß 100 „ 
„ Sanros 112 „ 57 61 /,1

1 
128 6 128 o Le Havre, Santos 50 „ 

,. Ceylon 1 „ 8'1,. 1 8'/, 
112 u : 1 110 0 

., Virginia 1 „ 11'/,, 9 • 

1 61 /, Marseille, Ceylon 1 „ 
101 0 I Le Havre,Venezuela50 „ 

Bordeaux, Langued, 1 bl 
9 

Ort des Marktberichts, 1921'> schnitt 1 
11914 1 

Juli 1 
Frs. 

Dez. f 23. Jan. 
Frs. Frs. f 

1 Durch-11924 i Qualität und Gewichts-
einhalt H/13 Dez. f 9. Jan. 

Lebens- und Genußmittel. 
28,62 /124.131132,75 'N. Y. red wlnt. cts. 60 lbs'104,02 187,19 
35,12 152,75 

1
160,00 „ spnng pal.$ 196 „ 1 4,58 8,31 

19,50 106,00 106,00 „ Nr. 2 cts. 56 „ 66,00 148,75 
20,81 108,54 109,89 " Braug. ,. 48 „ 63,96 107,00 
23,00 88,38 98,75 „ Nr. 3, weiß" 32 „ 44,33 65,25 
20,50 ~0,75 „ Nr. 2, gelb „ 56 „ 70,63 141,25 
9,50 60,33 $ 220,5 „ 2,21 3,25 

202,75 
8,90 

156,00 
109,00 
68,00 

143,50 
3,00 

1,84 8,56 8,70 „ 1, Qual. " 112 n 19,33 17,50 17,50 
2,70 10,76 9,651 • 
1,96 7,741 7,30 Chtcago,I.Quat.$112 „ 

132,00 . . N. Y. Mld. W. cts. 1 " 
• 382,50 1402,50 1 .. .. 1 " 

s,~9'! 13'.15 14'.0o lt " Molkera'.-,. 1 „ 

62,00 426,25 445,00 // " roh „ 7 „ 
• 217,501217,50 

72,25 490,00 475,00 I " raff, n 7 n 

• 172,25 ,177,50 li " centr!I. ., 1 
56,50 525,oo 

1

550,00 " Santos n t „ 
2,02•) 18,00 18,00 „ Formosa n 1 u 

• 340,00 335,0011 n Jamaica " 1 n 
• • , u 190 prf. $ 7 ,. 
• • • 1 !L'vllle, Burt. med. cla.1 ,. 

22,35 31,00 
11,17 16, 70 
6,75 10,19 

32,30 44,56 

32,00 
16,55 
10,38 
42,00 

50,15 113,00 118,00 

66,58 99,50 100,0(} 

3,52 
10,89 

2,491 
13,20 

5,31 
26,44 
22,00 
!',06 
4,93 

22,00 

4,65 
28,25 
22,00 
9,50 
4,93 

22,00 

II, Roh· und Betriebsstoffe. 
Häute 
Ltdll 

London, Ochsenh, 1 " 
.. geg. Sohlen!. 1 .. 

71/,! 91/, 
1 11'/,', 2 101/, 

9'/,1 Paris, Ochsenh. 100 kg 157,56 
• • ,N.Y. geg.Sohlenl,., 1 ., 
. 1 . 11Chlcago, Nr. t puts 1 ., 17,88 17,50 

44,00 49,00 
16,75 
50,00 

Baumwolle 
Wolle 
Seide 
Jute 
Hanl 
Flachs 

Kautschuk 

Elsen 
Kupfer 
Zink 
Zinn 
Biet 

Kohle 

Petroleum 
Salpefer 

Manch.,full, mtd. am. 1 „ 
London, Mer. i. Schw. 1 „ „ Japan 1 11 

n 1. Qual. 2240 " 
" Manila 2240 ,. 
u Riga 2240 „ 
" Para 

„ Clav. 3 
u Elek!rol, 
n 6. 0. B, 
„ Barren 
u Roh-

Hewcaslle, 

1" 
2240 „ 
2240 „ 
2240 „ 
2240 „ 
2240 „ 

Horthumberl. 2240 „ 
London, wasserw. B „ 

II 2240 O 

7,01 1 13,15 
1 0'/1 3 3 

16 0 1 27 10 
33 14 91/, 38 1 8 
31 3 6 1 54 13 4 
33 3 9 121 6 8 

3 8'/, 1 61 {2 

59 11/ 1 BI 6 
73 4 6' /, 69 17 6 
22 1811'/, 36 3 9 

201 15 0 ]261 0 10 
2026'1·4218 

10 11 15 6 
9'/, 1 2 

11 17 4'/,( 13 16 3 

2 10112 
13,01 

3 2 
28 6 

39 0 0 
54 0 0 

115 0 0 

La Havre, gew. 50 „ 
„ Buea.Alr. fht, 100 n 

Lyon, Gr!g. C!V, 1 „ 
LIiie, Clllna 100 „ 
u Manila 100 „ 
., weiß, 1. Qu. 1 " 

1 6''2· Parts, Para 1„ 

19 6 

1 

Paris, P. L. 3 1000" 
69 15 o „ Barren 100 „ 
36 17 6 „ extra rein tOO „ 

262 10 0 u Banca 100 „ 

41 ,; : 11,· :: ~~,:::~. 1::: :: 
1 1 „ welss 1 hl 

13 16 3 „ 100 kg 
1) Durch•chuitlipreis 1913, - 1) 30, Juni 1914 

78,50 56o,25 l568,00 f „ Mlddl. Upl. n 1 n 
195,001 ) 1905,00 11810,001f Bos1on,Oh.u.P.fl . ., 1 „ 
49,451) 210,00 1265,00, H. Y, Japan $ 1 „ 
74,851) 380,00 1370,0011 n cts 1 n 

490,83 505,00 II II 1 J1 

30,751 • ., N, Z. ., 1 „ 
7,85 13,88 15,50 „ rlver flne $ 1 „ 

82,00 305,00 1315,00

1 

„ Gieß.Roh.Ph.$ 2240„ 
156,00 633,13 i660,50 „ Elektro!, ctg 1 „ 

63,75 363,25 1389,50 u 11 1 n 
392,00 2440,00 ,2484,00 H II 1 n 
65,00 392,13 1403,00 " 11 1 „ 

21,00 84,20 84,20 1 n Falrm. 
26,50 112,50 112,50 „ raff. 
25,75 107,50 108,00 1 „ 

$ 2000 ., 
cts 6,5 n 

11 1 r, 

12,83 
23,50 
3,70 
6,69 
9,28 

0,74 

16,53 
15,56 

5,77 
44,90 
4,40 

1,18 
12,30 
2,39 

23,64 
69,25 
6,25 
8,56 

19,31 
9,25 

0,36 

24,45 
14,50 
7,76 

54,!l5 
9,541 

1,ilS 1 13,00 
2,46 

24,05 
70,00 

6,21> 
9,13 

22,00 

0,56 

25,01 
15,13 
8,H, 

59,38 
10,25 

1,53 
13,00 

2,53 
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beträgt, die Preise kaum stark sinken lassen. Die Flachs-
preise waren leicht nachgebend, Seide, Jute und Hanf 
im wesentlichen unverändert. 

Auf den internationalen G e t r e i d e m ä r kt e n 
brachte der Januar eine Verschärfung der nun schon 
monatelang dauernden Hausse in Roggen und Weizen, 
die diesmal nicht von Nordamerika, sondern von Argen-
tinien ausging, wo nach der letzten amtlichen Bekanntgabe 
der Weizenertrag nur 78 vH und der Roggenertrag sogar 
nur 32 vH des Vorjahres beträgt. Auch England schloß 
sich nunmehr der allgemeinen Aufwärtstendenz an. Mit 
preistreibend wirkt der infolge einer besonders ung ün-
stigen Ernte starke Einfuhrbedarf Italiens, das bisher mit 
größeren Auslandskäufen zurückgehalten hatte. Auch die 

Mehlpreise sind stark steigend. Der Haferpreis zeigte in 
Deutschland noch eine 10prozentige Zunahme, lag aber in 
Chicago während des ganzen Monats faet unverändert. 
Gerste und Mais waren cach vorangegangener Steigerung 
Ende Januar leicht abschwächend. 

Die Bewegung der K o I o n i a 1 w a r e n p r e i s e ver-
lief im Januar verhältnismäßig ruhig. Kaffee, Tee und 
Kakao zeigten keine wesentliche Änderung. Der Zucker-
preis stabilisierte sich auf dem Ende Dezember erreichten 
niedrigen Stand. Dagegen ging der Kautschukpreis im 
Januar plötzlich um 271, d zurück, wodurch das Zu-
standekommen eines für eine 10pro;ientige Erhöhung der 
Ausfuhrquote erforderlichen Vierteljahresdurchschnfüs-
prcises von 1/6 sh je lb vereitelt wurde. 

Tarifmäßige Heuern in der deutschen Seeschiffahrt im Jahre 1924. 
Die tarifmäßigen Heuern der Besatzungen deut-

scher Seeschiffe über 100 Br.-Reg.-T. wurden erst-
mals im November 1923 in Rentenmark festgesetzt1); 

sie waren wie alle Lohnabkommen der Stabilisie-
rungsperiode sehr niedrig. Bis einschließlich März 
1924 blieben sie in Kraft, wurden dann aber i•n 
Laufe des Jahres 1924 dreimal erhöht. 

Tarifmlißige lleu<nn uer Besatzungen 
deutscher Seeschiffe über 100 llr.-R.-T. 

in großer und mittlerer Fahrt im Jahre 1924. 
1 11-l o n a t s h e u e r n Jahresheuern 

Berufbbezeicilnung 1913'Tan /März Aprilflun!Jull)Nov.\ Dez. 1913') 192-1') 
1 U124 2J 

.lt 1 ,~K, 1 .,1, J:11, 1 (1//T, 1 ,,,i 1 [1/J(, 

1. Olfiz. d. Deckdienst.\ 325 1180,0 240 240 1252 
1 390012712,0 

4 1 1''6 94,0 138 138 149 1512 1535,0 . " ,, ,, ······1 .. 
1. ,, ,, Masc hin end. 46 t 2to,0 350 350 368 5oG8 3888,0 
4. ,, ,, \ 142 120,0 173 175 189 1704 1949,0 
1. lloots- 11. Zim1ner1.

1

1 10~ G7,5 97 100 109 1296 1102,5 
Vollmatrosen ... , ... 

1 
7G 61,5 7\) 82 89 912 920,5 

Leichtmatrosen ...... 1 SH 28,'\ H 44 47 468 48-!,5 
Jungen ............. : 18 11,5 23 23 25 216 243,5 
J\.Iast·hi.nenas::.Hstentcn J 78 65,5 H2 93 102 936 10Jo,n 
IIeizer ............. , 87 63,5 HO ! 93 JOJ 10-14 , 10:!5,5 
Kohlenzieher ........ ! 71 f>7,0 76 '1 79 1 8:\ 852 1 879,0 

l) Bei freier Verpflegung, eius0hheßli.ch al!Pr bekannt gewordenen 
Nebeneinnahmen. - 11 Bei freier Veq1fl..pgung; fur Üben,tunden wurde 
ftlr Offiziere, mit Au-.nahme der 1. Offiziere, ein Auf:rnhlag von 25 vH, 
fiir die übrigPn Berufe ein solcher von 51"1 vH eingerechnet. 

Bei der Beurteilung der vorstehenden Zahlen ist 
zu berücksichtigen, daß sie nur die baren Heuer-

1) Vgl." W. u. St", 4. Jg rn:?J, Nr. 7, S 217. 

sätze wiedergeben, neben denen die in der See-
schiffahrt übliche freie Verpflegung gewährt wird. 
Für 1913 sind die tatsächlichen Durchschnittsheuern 
auf Grund der Meldungen der Seemannsämter, für 
1924 dagegen die tarifmäßigen, wohl nur das Min-
destmaß der Barlöhne angebenden Heuersätze ein-
gestellt. Der mit A1rnnahme der ersten Offiziere des 
Decks- und Maschinendienstes für alle sonstigen Be-
rufe tarifmäßig vorgesehene Zuschlag für Überstun-
den ist für 1924 mit dem Durchschnittsbetrag ein-
gestellt, der sich bei Fahrten mit einer geringeren 
Zahl anzulaufender Häfen ergibt, und zwar mit 
25 vH für die sonstigen Offiziere und mit 5)1. vH 
für die übrigen Berufsarten. Durch Einrechnung 
des Ü!Jerntnndenznschlags wird der Vergleich mit 
den tatsächlichen Durchschnittsheuern der Vorkriegs-
zeit etwas genauer. Nominell haben danach alle 
Gruppen der Besatzungen im Dezember 1924 die 
Vorkriegsheuern überschritten bis auf die ersten 
Offiziere des Decks- und Maschinendienstes, die im 
Dezember 1924 nur 77,5 bzw. 79,3 vH ihrer Vor-
kricgsheuern erreicht hatten. Setzt man den nied-
rigsten Heuersatz . der Kohlenzieher gleich 100, so 
ergi!Jt sich vom Januar bis Dezember 1924 eine Er-
hölrnng des Spannungsverhältnisses für J3oots- und 
Zimmerleute von 118 auf 128 und für erste Offiziere 
des :Maschinendienstes von 421 auf 433, für erste 
Offiziere des Decksdienstes dagegen eine Ermäßi-
gung von 316 auf 296. 

GELD.,. UND ·p1 NANZWESEN · 
Die internationalen Valuten im Jahre 1924. (Fortsetzun~.) 

3. Die Valuten Mittel- und Osteuropas1). 

Die Besserung der valutarischen La~ Mittel-
und Osteuropas, des Oehietes fü,r stärksten Valuta-
zerrüttung, !tat im Jahre 1!:J:?4 weitere beträchtliche 
Fortschritte ge.marht. Zu Be,ginn cle,s Jahres waren 
nur in fünf Länc1ern, Deutschland, Danzig, Öster-
reich, Lettland nml Litauen, stabile oller als stabil 
zu betrachtende Valuten yorlwntlen, entstanden teils 
ans der Neueinführung einer stabilen Valuta (Lett-
land 1 Golrllat = 1 Goldfra11krn, Litauen 1 Lit = 
1 /10 :J;) oder relativ stal,ilen Valuta (Danzig 1 Gulrlen = 1/25 .E), teils ans der Stabilisierung der entwerteten 
Valuta (die östcrreichbehe Krone auf der Basis yon 

1
1 Ygl. ll "~. n. St", fl Jg. 11)25, Nr. 1, S. 25. 

14 ·100 Kr. = 1 Goldkrone, die Goldmark oder Ren-
tenmark = 1 Bill. Papiermark). 

Im Jahre 1924 hat sich die Zahl der stabilisierten 
Valuten in Mittel- und ÜRteuropa um vier weitere 
erhöht. Der polnische Gulden (Zloty) mit dem 
vVerte eines Goldfranken ist an die Stelle von 
1,8 Mill. Polenmark getreten, die Ungarnkrone ist 
auf der Basis 1 f = 345 000 Kr. (also bei Gold-
gleichheit des Pfunc1es auf dem gleichen Niveau 
wie die üstrrreichi~ehe Krone) sta!Jilisiert worden. 
In Rußland hat die 'l'scherwonetz- bzw. Goldrubr!-
währung den Sowjetrubel ersetzt. In Estland sind 
die ersten Schritte getan, eine neue Kronenwährung 
(1 esti~ehe Krone= 1 Sd1wedcnkrone) an die Stelle 
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Goldwert europäischer Valuten 1921-1923 (Mittel- und Osteuropa). 
Jahresdurchschnitt Monats durchschnitte 1924 Börsenplatze 

bzw. Linder 922 J 1924 Jan. 1 Febr. 1 Mär, 1 April I Mai I Juni I Juli I Aug f Sept I Okt I Nov I Dez H>23 1 

Mittel- u. Osteuropa 1 
Bulgarien ...... , . 
Danzig ....... , . · 1 

3,571 3,80 3,f;s 1 3,87 3,701 
92,27 91,43 94,89 89,31 
98,80 100,42 95,17 94,21 
94,30 94,22 98,67 103.11 

4,541 

Deutschland , , , ... . 8,31 
Estland .......... 

1 
J<"''innland ........ . 
G riech enl an d 

0,98 
1,50 

11,21 

') 
l,49 

13,91 

Jugo~lawien . 
Konstantinopel . 
Lettland . 
Litauen . . 
Österreich . 
Polen .... 
Rumil.nien . 
Rußland . • . . . 
Tschechoslowakei .. 
Ungarn ... , .... 

t) Tausend.;tel. 

17,10 
7,01 

14,04 
0,76 

8,86 
5,56 

13,87 
0,77 

97,78 
0,05 1 ) 7,01 
0,0791' ') 5,67 
3,61 2,56 

11°,93 1 14,59 
__ 0,45 1 J 82,00 

13,03 12,93 13,04 13,05 
9,29 10,03 8,79 8,45 
6,68 5,91 6,42 6,43 

12,05 11,95 11,96 11,69 
101,38 100,96 101,93 105.20 1 
100,02 100,38 101,74 101,98 1 
101,31 102,08 102,76 104,62 1 
101,05 111,ü~ 102,59 101,66 1 

2,60 2,60 2.72 2.74 
98,30 1 89,21 90,27 98,37 1 
14,59 14,34 14,35114,35 

• 1 0,0200 0,0167 0,0079 0 

3,74 3,85 8,81 3.831 
90,38 9091 89.60 90,52 
94,84 98,49 100,42 100,50 
02,22 99,56 88,89 81,78 
13,03 13,02 13,00 13,01 

9,53 10,38 9,0.5 8,96 
6,45 6,42 6,16 6,16 

12,16 12,16 11.68 11,55 
06,86 101,43 99,73 99,98 
05,55 99,93 96,67 97,33 
03,10 101,23 100.05 100,22 
0.\26 102,59 101,94 99,95 

2,71 2,56 2,23 2,25 
00,921100,09 l\\0,18110t,,09 
14,61 14,51 14,49 14,58 
,0071 79,40 80,58 87,01 

3,82 3,821 3,83 3,83 3,83 
93,02 92,52 92,96 95,02 96,63 

100,50 100,50 100,50 100,04 99,96 
80,00 88,00 96,00 99,56 99,li6 
13,05 13,03 13,02 13,08 13,07 
9,27 9,28 ß,02 9,22 9,43 
6,43 7,06 7,41 7,53 7,76 

12,13 12,29 12,18 12,53 12,35 
100,53 100,22 100,10 99,85 99,74 

97,71 98,93 98,86 99,10 99,17 
100,39 100,39 lOG,39 100,22 100.22 
99,74 99,74 99,74 99.74 99,74 

2.40 2,70 2,85 2,83 2,64 
100,091100,09 100,09 100,09 10009 

14,71 14,78 14,71 1 14,76 14,91 
92,94 92,26 92,77 94,97 96,83 

der Markwährung zu setzen, und zwar mit dem Um-
reclmungsverhältnis 1 Kr.= 100 Estimark. 

Einige Schwankungen hatten auch diese stabili-
sierten Valuten im Jahre 1924 zu verzeichnen. Bei 
dem Danziger Gulden und der Ungarnkrone er-
klären sich die "\Vertverändenmgen aus den Kurs-
schwankungen des der Stabilisierung zugrundege-
legten Pfundes. Bei den schon im Jahre 1923 stabili-
sierten Valuten - einschl. der Estimark - ist 
durchweg der Goldwert in YH der neuen rechne-
rischen Goldparität errechnet. 

ten von Griechenland, Rumänien und Türkei. Der 
bulgarische Lev lag ziemlich stabil auf dem tiefen 
Niveau, das er in der zweiten Hälfte des Jahres 
1923 erreicht hatte. 

4. Die überseeischen Valuten. 

Von einer betonten Stabilität sind, ohne daß ein 
besonderer Stabilisierungsvorgang vorliegt, wieder-
um die tschechische Krone und die Finnmark be-
herrscht, beide mit einer Besserungstendenz in der 
zweiten Jahreshälfte. 

In den überseeischen Ländern hat das Jahr 1924 
durchweg eine wesentliche Valutaaufwertung ge-
bracht. Es sind eine Reihe besonders auffälliger 
Kursbesserungen zu verzeichnen, in erster Linie bei 
der imlischen Rupie und dem Peso von Uruguay. 
Die Rupie hat die vor dem Krieg gültige Parität 
(1 Rupie = 16 d) bedeutend überschritten, so daß 
nunmehr die Frage efoer Neufestsetzung der Parität 
akut geworden ist, namentlich unter dem Gesichts-
punkt, daß das Erreichen der im Jahre 1919 fest-
gelegten Parität (1 Rupie = 24 d) nicht als er-
wünscht betrachtet wird. Der Peso von Uruguay 
zeigte biiiher immer ein Disagio gegenüber dem Peso 
von Argentinien. Infolge der starken Aufwertung 
hat er jetzt, trotz der gleichzeitigen beträchtlichen 

Größere Schwankungen haben nur <lie Balkan-
valuten erfahren. Im Vordergrunde steht hier die 
Aufwertung des jugoslavischen Dinars, der am Jah-
resende das Niveau von 19:l2 wieder erreieht hat. 
Geringeren Umfang hat die Werterhöhung der Valu-

Goldwert außereuropäischer Yaluten (1023-1'.!24). 

Monatsdurchschnitte 1924 Börsf'nplatze 
bzw. Länder 

I

_J_ahresdurchschnl11 1 

19~:i 1 1924 Jan. 1 Fel•r. ! l\Icirz 1 A~ril f 

90,261 

93,62 

Mai i Juni I Juli 1 --l~---1 Aui, f Ser1t. 1 Okt. 1 Nov_._fc___D_e_z_. 

A s i e n u. A f r i k a 
Alexanil.ria.. , . 
PerBien . . , .. 
Britisch-lfülien 
~1am .... 
Singapore . 
~hR.nghai . . 
Hongkong 
Japan 
:Manila .. 

Amerika 

1 
91,95 
42,fl-6 
93,97 

127,10 
9-1,21 

107,80 
1 107,98 

~17,·1-3 
98,33 

91,65 

98,27 

91,13 
103,76 
109,95 
82,84 
99,26 

88,41 
40,49 
94,0S 

1rn,8,t 
sio3 

lOil,71 
1(,4,14 

89,86 
99,35 

89,35 
40,49 
93,56 

119,84 
89,031 

106,9,l 
103,0G 

91,75 
99,98 

89:°8 I 
92,08 

88,68 
105,42 
105,07 

86,24 
99,18 

89,37 
104,62 
106,71 

82,17 
98,36 

90„521 89,67 90„731 

94,49 94,16 96,70 

89,58 
106,05 
107,CO 

80,69 
98,08 

88,75 
107,25 
10810 

82,56 
~8,15 

90,03 
108.32 
110,o~ 

83,15 
98,75 

92,82 

99,87 

92,57 
111,05 
112,61 

82,93 
99,10 

92:601 
100,70 

92,14 
114,06 
11:\50 
81,61 

93,171 

101,16 

92,81 
117,28 
114,68 
77,80 

100,23 

95,70 

106,54 

93,35 
115,86 
116,')5 

77,90 
100,94 99,361 

New-York 100,00 100,00 1~0
7

,·o·"~ 'I 100,00 100,00 100100

1

100,00

1

100,00 100,00 '1100,00 100,00 100,00 1 100,00 
Kanada. . 9~,0::i 98,74 ~ au 9fi,93 1 97,02 97,90 98,35 98,46 99,29 99,86 99 96 100,00 ', 100,00 
Mexiko. . 97,30 lOJ,83 99,78 II 102,60 I 102,2.Jc 103,59

1

103,81 105,5'.l , 107,78

1

110,94 97;~7 97,50 100,20 
Guatemala . . 30,Gl 30190 29,60 30,89 30,8.i 31,11 30,80 - 30,89 31,0G 31,55 31,50 :J0,89 
San Salvador 97,52 1!8,96 99,36 99,09 99,09 99109 99,09 98,62 97,67 \J7,67 9il,f,7 9V.57 99,57 

97,49 

109,30 

97,20 
114,58 
116,80 

77,43 
99,69 

100,00 
99,71 

102,08 
30,80 
99,09 

Nicaragua • \H,95 89,48 90,04 89,76 90,71 91,43 90,0J 91,00

1 

93,85 93,10
1 

93,57 96,00 
{'o,ta Riea. 46,85 49,48 51,55 !i3,52 54.01 1 53,n3 53,38 53,81 53,29 53,li3 !i3,65 53,:\1 
Venezuela . \>7,48 99,96 99,32 99,70 100,~4 100,68 , 100,01 99,0l 100,22

1 

99,19 9~,85 1 100,09 100,16 100,35 

~~~~!i:; : : : : : . : 1
1 

n:11 ~t;~ ~~:ri~ ~ ~~ ~t11 ~ ~ \' ~t:i~ ~~:t: ~~ ~ ~~ ~  ~ ~~ ~t:ü~ ~t~r ~ ~~ 
Ar![entinien (Uoldp.) , 81,42 81,11 76,40 79,30 79,44 77,46 77,40 76,71 71\95 .9,li3 82,~3 Sfi,90 88,G2 ~1,65 
Chile ...... , .. , 33,97 29,35 29,15 28,07 27,42 29,26 29,88 28,91 28,22

1 
27,89 29,16 :J0,9(1 31,56 31,r.5 

Peru . 85,14 8!,65 83,26 83,36 82,82 83,46 1 8'> 761 81,73 84,191 83,52 84,59 85,22 86,25 86,35 
Bolivien . 79,01 79,35 83,21 78,42 77,361 7G:~9 78,48 80,67 84,34 83,37 8~,06 87,69 
Ecuador . 57,93 48,95 r,0,121 50,,l,2 51 140 52,37 51,88 51,88 51,88 51 188 51,40 38,G7 41,12 43,56 
Columbien. ~G,81 101,55 D9,b3 99,f,3 101,RI 101,571102,7\> 1! 101,m I 101,81 f 101,81 101,81 102,0G 102,30 102,06 

_c_'u_b_:i_. _. _._. ______ t•6_,,_18~_1o_o_c,<_io __ 1_00_._oo_, _1_0_0:...,0_0 __ 1_00-',_ou __ 1_0_0_,o_o.;__1_0_0
0
,o_o-'--_10_0_:.,0_0 __ 1_0~0,'--o_o _ _10_0:...,0_0 __ 10_0_,_,o_o-'-_1_0_0,'--o_o.;__1_0_0~,0_0 __ 1_00_,~oo 
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Erholung des argentinischen Peso, ein Agio gegen-
über der Währung des territorial und wirtschaftlich 
benachbarten Landes. Bei den übrigen Valuten hält 
sich die Aufwertung in engeren Grenzen. 

Nur eine geringe Zahl von Ausnahmen ist fest-
zustellen. Der japanische Yen lag infolge der Nach-
wirkungen der Erdbebenkatastrophe gedrückt und 
der Sucre von Ecuador erfuhr durch den Zusam-
menbruch der Kursstützungspolitik der Regierung 
einen Verlust von fast einem Drittel seines Wertes. 

Die internationalen Valuten im Januar 1925. 
Die Aufbesserung der Valuten der Welt gegenüber dem 

goldgleichen Dollar hat im Januar 1925 weiter0 beträcht-
liche Fortschritte gemacht. Der durchschnittliche Goldwert 
der Valuten hat sich von 78,6 vH im Dezember auf 79,1 vH 
im Januar erhöht. Die Berechnung dieses durchschnitt-
lichen Goldwerts hat insofern eine Veränderung erfahren, 
als - wie bei der ersten Neuberechnung fiir Deutschland, 
Rußland und Polen - nunmehr auch fiir Österreich, 
Ungarn und Estland die neue (rechnerische) Parität zu-
grundegelegt ist, für Ungarn und Osterreich nach dem 
Verhältnis 1 Schilling = 10 000 Papierkronen und für 
Estland 1 Schwedenkrone = 100 Eestimark. 

Eine Abschwächung ist nur in einigen Fällen zu be-
merken. Zu nennen sind in llfittel- unu Osteuropa: die 
Tschcchenkrone, die Drachme unu die Finnmark; bei den 
Ententedevisen der französische Franc und die italienische 
Lira; bei den Neutralen der Schweizer Franken; in Übersee 
der Shanghai-Tael, der kanadische Dollar und der chile-
nische Peso. Mit Ausnahme drr italienischen Lira haben 
alle Abschwächungen einen ganz geringen Umfang. 

G o I d wert der V a I u t e n *) (Parität= 100). 

Monats-
durchschnitt 

Jan. 1924 , 
l<'ebr. " .. März " .. 
April " .. 
Mai " Juni " .. Juli " .. Aug. " .. Sept. " .. 
Okt. " .. 
Nov. 

" .. Dez. " .. 

1 

Europa 1 1 1 
Mittel und\ j / Asien j Amerika Welt 

011 Entente Neutrale Insges. 

1 
Gewichtszahl 

20,77 1 40,611 12,19 I 73,57 I 8,571 17,861100,00, 

82,81 155,182 86,12 68,13 94,26188,36 73,98 
79,47 55,06 85,76 67,04 94,79188,91 73,3 
79,97 55,85 85,'!!8 67,25 92,88 88,75 73,29 
80,72 [ ö8,92 86,87 69,62 92,90 88,69 75,02. 
82,82 58,86 86,94 69,86 93,34 88,72 75,24 
88,41 56,92 86,68 69,33 93,55 88,59 74,85 
88,51 57,2S 87,47 69,69 95,20 88,60 75,25 
88,66 59,45189,27 71,22 97,55 89,05 76,66 
83170 58,75 RS,95 70,80 98,16 89,11 76,41 
83,75 58,81190,S'i 71,08 99,75 90,01 76,!12. 
88,581 60,20 92,06 72,07 101,07 90,48 77,84 
83,58 61,85 92,91 72,84 102,34 90,90 78,59 

Durchschn. 182,53157,97 !1 88,18 I 69,91 I 96,32189,181 75,62 
Jan. 1925 • 88,59 62,20 93,08 \ 73,351103,16 91,36 79,13 

*) Nochmalige Neuberechnung (vgl. Text). 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

301 1 1 1 5°/, 1 Achle 5'/o 
Kurs am • 411, '/, 41 /, 5°/, S1aats- Moblllsa-

Monatsende ::\~r:; Llber1y Loan 

I 
Vlctory loan 

I 
franz. Rente an leihe tlonsanlelht 

In Berlln'J 
1

,n New York In London In Paris von 1918 in [ von !917 
Amsterdam In Zurlcb 

Okt. 1924 1,34 102,55 93,13 61,65 90,ss 96,20 
Nov. " l,50 101,75 93,12 61.oo 94,95 97,25 
Dez. " 1,35 101,40 61,30 96,oo 98,75 
20.Jan.1925 1.49 101.r,9 92,88 59,25 99,40 

1) Einzige an aus13.ndischen Bön;en notierte Reichsanleihe. Die 
31 /2 °/0 ige Reichsanleihe notierte am 20. Jan. 1,18, die 4°/0 ige 1,1& 
und die 5°/, ige o,935. 

Intervalutarische Obersicht (Durchschnitt Januar 1925). 

~ In 1 

Auf~ 
für 

Argentinien • 1 Pap.-Peso 
Belgien . . . 100 Fr • 
Brasilien , . 1 Milr. 
Bulgarien •. 100 Leva 
Danemark •. 100 Kr. 
Deutschland. 100 [//if, 
England, .. 1 ;(I 
Estland ... 100 es!.-" 
Finnland ... 100 Fmk. 
Frankreich 100 Fr. 
Griechen 1. . 100Drachmen 
Holland ... 100 ß. 
Italien •.• · 100 Lire 
Japan 1 Yen 
Jngo•lavien . 100 Dinar 
Kanada 1' 
Lettland •.. 100 Lat 
Litauen ... 100 Litas 
Norwegen •. 100 Kr. 
Osterreich .. 100000 K. 
Polen, ..•. lOOZ!oty 
Portugal .•. 100 Escudo 
Rumänien •. 100 Lei 
Rußland .•• 1 Tscherw. 
Schweden,. 100 Kr. 
Schweiz ••. 100 Fr. 
Spanien .•. 100 Pes. 
Tschechosl. , 100 K~. 
Türkei .•.. l tq .e 
Ungarn ... /00 000 K 
Ver. St.v.Am. l , 

1 

Amster-1 · I 1 dam Berhn Danzig 
fl. [11/l G. 

1 1 1 1,68 
12,51 21,27 

0,49 
3,05 

44,09 74,SJ 93,78 
58,92 - 125,65 
11,83 20,08 25,22 

*)1,12 
6,21 10,58 

13,35 22,68 28,44 
7,27 - 169,78 212,81 

10,30 17,50 
1,61 
6,86 

')80,68 
41,55 

37,74 64,06 
3,49 5,92 

47,80 ')80,65 
1~,89 

101,26 

1,26 2,19 

Kopen- f Konstan-1 **) 1 1 Oslo I New 1 1 hagen l llnopel London Mailand (Norw.J York Paris 
Kr. lq B 1) C 1) Lire Kr. , Fr. 

Prag 

Kll. I
Stock-1 holm 

Kr. 

1 1 
') 45,79 • 

5·,o6 I s3;s2 28,63 10,73 94,60 1122,0.1 33,19 . 118,92 
') 5,90 • 11,71 .' 

656,35 o,u . 
607,00 66.,18 - 26,84 116,90 17,80 i 326,06 

133,86 2,28 20,09 572,88 156,50 23,81 441,93 809,78 88,40 
26,87 8,82 - 114,97 31,~0 4,78 88,64 163,08 17,75 

14,26 189,84 16,53 2,fi2 9,36 
30,54 10,03 88,64 129,76 35,51 5,39 - 184,27 20,08 

271,46 1,76 
227,65 1,34 11,83 265,43 40,36 750.2:t 11 378,09 150,05 
23,64 12,99 114,84 - 4,16 77,37 1-12,45 

•J 1 s 7,37 I . 
292,31 1,63 

4,79 1,00 

85,84 31,33 - 15,26 283,36 519,87 56,7G 
338 827 33,70 1,42 26,14 47,99 

24,82 19,25 357,07 653,38 
') 2,40 

919,85 12,29 o,52 9,62 

66,72 113,15 161,52 17,75 176,68 / 26,93 4'99,78 918,33 -
47,87 81,23 101,92 108,86 2,79 24,72 464,78 126'.96 I 19,33 359,48 658,09 71,82 
35,04 58,48 33,72 341,46 14,17 263,031 481,95 

7,43 12,59 IG,88 159,30 72,08 19,17 3,00 55,66 - 11,25 
2,28 8,83 . 1 3,38 5,82 

o;Gs l 345085 33,101 
6;55 I 1,39 

2,47 4,20 5,28 0,54 4,78 24,04 - 18,56 I 34,04 3:71 1 

War- 1 schau Wien 
Zloty 1000 K. 

26,28 

1 258,6 
1685,1 

24,86 339,3 

28,02 383,8 

210,10 2 870.1 
291,7 

114,0 

7,32 -
- 1352,5 

1884, 7 
100,37 1371,6 

15,60 210,8 

98,0 
5,18 70,5 1 

ZDrloll 
Fr. 

2,0 T 
4 26,1 

3,7 
92,0 

6 
2" 

123,0 s 
3 24,7 

13,0 a 
27,91 
9,1 

209,0 
6 
6 

21,53 

8,33 

78,92 
7,2 

99,62 

2,69 

139,30 
-

73,23 
15,51 

2,77 
6,8S 
5,17 

*) Halbamtliche Kurse in Berlin. - ') Betrag betreff.Wiihr. f, 1 c. ansgen.: 1) d 1.1 Goldpeso, •) •h f.1 Yen,•) d f. 1 Milreis, 1) d f.1 Escudo -
**) Außerdem notierten: Alexandria= 97,47; Bombay = 1 s 6,00; Hongkong= 2 s 4,33; Shangbai = S • 2,2S; Singapore = 2 s 4,22, 
Manila= 2 s 0,90; Valparaiso= 41,58; Montevideo = t9,80; Mexiko= 26,00. 
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Die Entwicklung der Privatnotenbanken im Jahre 1924. 
Schon in den Vorkriegsjahren war der Geschäfts-

umfang der bei Kriegsausbruch noch bestehenden 
vier Privatnotenbanken, der Bayerischen, Sächsischen, 
Württembergischen und Badischen, dadurch be-
schränkt, daß neben den auch bei der Reichsbank 
gültigen Vorschriften der indirekten Kontingentierung 
des Notenumlaufs (Dritteldeckung durch Gold und 
Notensteuerpflicht) - mit Ausnahme Sachsens -
auch eine direkte Kontingentierung durch Fest-
ßetzung eines Höchstumlaufs Geltung hatte. Und 
zwar war die Höchstgrenze des Notenumlaufs bei 
Kriegsausbruch fostgesetzt: bei der Bayerischen 
Notenbank auf 70 Mill. Al, bei der Badischen Bank 
auf 27 Mill. Al und bei der Württembergischen Noten-
bank auf 25 714 200 A{. 

In den Kriegs- und Nachkriegsjahren konnte die 
Ausdehnung des Geschäftsumfanges, wie er bei der 
Reichsbank zu verzeichnen war, schon deshalb nicht 
eintreten, weil die durch Gesetz vom 4. August 1914 
erfo1gtel Änderung des Bankgesetzes, wonach Schatz-
wechsel den Handelswechseln gleichgestellt wurden, 
auf die Privatnotenbanken keine Anwendung fand. 

Damit ist auch eine Ausdehnung des Notenumlaufs 
ausgeblieben; erst ab November 1918 trat eine solche 
in V erfolgt des Wertverfalls der Mark ein und führte 
zu mehrfacher Erhöhung des Noten-Kontingents. 
Die letzte Erhöhung erfolgte am 1. Dezember 1923 
(auf insgesamt 83 512,50 Billionen). 

In den ersten neUili Monaten des Jahres 1924 be-
stand die Einengung der Geschäftstätigkeit, die sich 
aus diesem niedrigen Notenkontingent ergab, fort, 
jedoch hatten die Privatnotenbanken nunmehr die 
Möglichkeit, eine Ausdehnung ihres Kreditgeschäftes 
auf Grund ihres Anteils am Rentenbankkredit in 
Höhe von 72 Mill. Rent.-A! (Bayerische und Sächsiche 
je 27 Mill., Württembergische und Ba.dische je 
9 Mill.) vorzunehmen. Infolgedessen tritt auch bei 
den Privatnotenbanken in den ersten Monaten nach 
der Stabilisierung die gleiche Erhöhung der Aus-
leihungen auf Wechsel- und Lombardkonto ein wie 
bei der Reir,hsbank. 

Erst in den drei letzten Monaten des JahreS1 1924 
wurde es auf Grund des neuen Privatnotenbank-
gesetzes vom 30. August 1924 möglich, den Umlauf 

Die Privatnotenbanken 1913-1924. 

Gegenstand 1 

Golu ........ · 1 
Bayer. Notenb . . 
Sachsisehe Dank . 
,vurttemb. Bank • 
Badische Bank .. 

Noten and. Banken') 
Bayer, Notenb •. , 
S8.chsisehe Bank . 1 
WUrttemh. Bank . 
Badische Bank .. 1 

1 

Wechsel•, ...... , 
Bayer. NotPnb . . , i 
Sächsische Bank , 1 

Wilrttemb. Bank , 1 

Badhrnhc Ba.nk . . 
:.'•·Lombard') . .... . 

Bayer, Noten!, 
81\.l'hsische l1ank . 

1

. 

Wiirttemb. Bank . 
Badise be Bank . . 

Effekten ....... / 
Bayer. Notenb . . . 
SachRische Ilank . 
Württernb. Bank . 
Badische Bank . . 

Sonstige Aktiva .. . 
Bayer. Notenb .. . 
Sächsische Bank . 
Württemb. Bank . 
Badische Bank . 

Umlaufende Noten 
Bayer. Notenb ... 
Sächsische Bank . 
Württemb. Bank . 
Badische Bank . . 

Guthaben .... , . 
Bayer Notenl> .. . 
Sachsisehe Bank . 
Württemb. Bank . 
Badische Bank .• 

Sonstige Passiva .. 
Bayer Notenb . .. 
Sächsische ßank . 
Württemb. Bank . 
Badisehe Bank . . 

1913 1 

74,2 
35,0 
22,7 

9,5 
7,0 
9,5 
4,2 
2,1 
2,3 
0,9 

132,8 
87,9 
57,5 
18,9 
18,5 
58,9 

2,6 
30,8 
12,6 
12,9 
10,0 
0,0 
6,9 
2,6 
0,5 

18,5 
4,4 
8,5 
l,81 
3,8 

159,8 
66,1 
54,7 
21,2 
17,8 
68,2 
3,4 

38,7 
13,6 
12,5 
10,3 

3,51 
2,5 

1 

2,31 
2,0 

(1913 in M11l . .1', 1918 u. 1922 in Mill. Pap.-.4', ab 1928 in 1000 f/lft.) 

Ende I UN~ 
1918 1 1922 1 1923 Jan. 1 Febr. 1 März I April I Mal I Juni ! Juli I Aug. ! Sept. ! Okt. J Nov. J Dez 

99,~ 56,8 
29,5 28,7 
65,3 17,2 

8,6 7,9 
6,2 3,0 

154,8 772,2 
47,2 395,0 
76,1 218,7 
19,7 71,1 
12,8 87,4. 

146,8 2939,2 
t3,9 n56,4 
50,7 839,4 
32,1 342,2 
20,1 1 201,2 
57,,5 25,9 

1,2 10,4 
8•),6 8,0 
21,8 0,9 
3,9 0,6 

23,5 6,8 
2,7 3,1 

13,2 0,7 
3,3 0,1 
4,3 1 2,9 

133,0 4 334,0 
10,5 141,3 

7,1 429,1 
24,~ 114,8 
90,9 ,3 6J8,8 

65 597 
28 560 
17 027 

7 000 
3 010 

14542 
6 706 
7 769 

32 
S5 

16138 
1 732 
2 165 
7 954 
4 287 
1695 
1630 

65 

H7 
0 
0 

7,1 
73 

6440 
133 
419 

1803 
S 085 

283,4 1469,9 78 
108,4 594,2 31 
112,5 465,7 27 
34,0 200,8 10 
28,5 209,2 10 

216,l ,6 210,3 25 615 
10,4 368,4 63 
77,7 917,1 10 279 
61,7 311,1 9 506 
96,3 4 613,715 767 
H,8 317,4 2 276 5,01 167,I 114 

4,3 92,7 112 
3,4 14,0 1 347 
2,1 73,6 1 703 

55 597 
28 560 
17 027 

7000 
3 010 
6 787 
4 736 
1957 

37 
57 

58478 
17 690 
22 748 
9859 
8 181 
2 260 
2155 

IOJ 

578 
0 
0 

12; 
450 

8 818 
243 

16.J.4 
1608 
5323 

651 24 2: 1 

10 
49114 

22[ 
25 989 
10 826 
12 078 
3 736 

573 
443 
798 

1922 

55 597 
28 560 
17 027 

7000 
3 010 
2543 
2 257 

fj6 
8 

22 
74527 

107 
314 

12 230 
1G 876 
1 023 

917 
106 

976 
0 
0 

214 \ 
762 

55 597 
28 560 
17027 

7000 
3 010 
1856 
1427 

352 
20 
li7 

91031 
2!i890 
27 540 
18 386 
19 215 

893 
803 

90 

716 
0 
3 

176 
M7 

Aktiva 
56 483 56 433 56 433 56 433 56 433 56 433 56 440 1 59 126 1 59 140 
28 560 28 560 28 560 28 560 28 560 28 560 28 560 1' 28 66•) 1 28 560 
1ri:~ ~ ~~ 1~m ~ ~~ ~ ~~ 1;m 1~:!: 1~igi

1
1:gg~ 

3 010 8 010 8 010 3 010 3 010 8 010 3 010 '/5 5821')5596 
760 1471 1 940 949 1 1347 1454

1 

1 354 1 4H 5 685 
365 980 1 369 4286201 621 93, 948 9561 1 451 
219 an 397 368 336

1 

198 3~9 603 
139 15i 95 143 280 141 198 103 3 567 

37 38 79 64 78 39 10 36 64 
81157 81 608 81532 85 072 88111 90 625 106 474 161 639 206 432 

:~ ~~~ ;: 1i: [ ;i t:~ ;~ ~~~ :~ ~ ~ :: m :~ :!~ 1 11 ~~  ~~ ~~ 
15 750 14 966 13 493 12 968 12 878114 286 16 1001 24 0;2 35 862 
13 251 13 626 1/i 746 18111 19 723 20 789 32165 48 617 55162 

924 915 1 014 1 020 1 ~16 961 709 1 016 2 Oll 
8.!3 834 • 933 923 897 812 556 796 l 35 l 

81 81 81 97 ~191 ~49 153 1:: !ig 
954 1133 1084 1855 18321 1880 2 120 1 008 995 

0 0 0 • 0 0 157 157 197 90 
3 3 3 I 3 3 3 3 19 19 

177 226 204 192 1231 8 14 68 362 

13 812 23 285 
774 904 877 1660 1 7061 1 712 1 9.t6 724 524 

37 283 36 586 39 89j 29 228 21178 22 747 17 553 25 7i5 29 615 
238 740 833 1 067 l 263 1 485 1 557 1 571 2 715 2 232 2 069 

2 721 1 653 
1641 1585 
9 213 i 19 307 

2 891 2 892 !I 792 2 527 2 151 2 679 2 370 3 943 4 890 

39 
11 
11 

7 
10 

63 984 
778 

25830 
12 862 
24494 
4866 

736 
536 

1224 
2 370 

3509 2016 6208 2971 1681 1884 4560 6000 6142 
30050 30551[29632 21215,15789 16613 7908 131>59 16514 

Passiva 2~ 1 2~ 1: 1 1: 1: 
6 5 1 1 1 
6 5 4 4 4 

84 as! 149 81: 39 61! 42 oo! 34 93! 
5ll 390 78ll 9551 639 

28777 1680 1817 1612 1762 
19 013 7 203 5 652 8 033 4 587 
36 061 40 57613 l 361 31 405 27 944 
6 399 9 182 10 534 12 49n 12 698 
1 ~t: i ~~  i :m ~ ~ ~ rn~ 
1148 3 3671 2 7611 2 961 3 382 
3 04 7 3 526 4 7 51 5 füO 5 124 

1~1 
1 
4 
6 

17 
6 
1 
4 
6 

2 572 
2 561 

1 
4 
6 

58 082 114 369 
19 534 41 498 
16 237 34 526 
6807 17575 

15 504 17 770 
29 470 31 989 S8 883 61 005 66 274 

712 797 647 1 OM 1 058 

: ~ii 1 ! m : ~~~ 1~ ~ ~ 1! ~~~ 
22 874 24 376 26 R36 36 199 45 177 
13 056 14 470 s2 4321 a2 218 \ ss 459 
2 821 82201 3 479 1 9701 4 370 
2 046 2 3H 19 5:15 19 550 17 244 
2 774 31671 3 2261 3 753 4 483 
5 41'i 5 769 6 192 7 005 7 362 

*) Jeweils Monatsend~. - ') Noten anderer Banken, Reicbshanknoten, Rentenbankscheine und Darlehnskassenscheine, - ') Ein-
schliell!ich Rentenmarkwechsel. - 8) Einschließlich Rentenmarklombardforderungen. - •, Außerdem an deckungsfäbigen Devisen 2134000 
im November, 2815000 im Dezember, _ _. ____ ~ _...,_J 
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an eigenen Noten und damit die Krediterteilung 
weiter auszudehnen. Das Gesetz setzt das Kon-
tingent für den Notenumlauf der Privatnotenbanken 
auf 194 Mill. Rd!t fest, beschränkt es jedoch für die 
Zeit bis i;ur Beendigung der Liquidation der Renten-
bank auf 8,5 vH des Umlaufs an Reichsbanknoten 
im vorhergehenden Kalendervierteljahr. Demgemäß 

belief sich in den drei letzten Monaten das Noten-
kontingent der Privatnotenbanken auf 104,4 Mill. RJl 
und wächst im ersten Vierteljahr 1925 auf 141,75 
Mill. RJ!(,. Im November und namentlich im De-
zember haben die Privatnotenbanken die Erhöhung 
des Kontingents ausgenutzt und ihre Kreditgewäh-
rung stark gesteigert. 

Konkurse und Geschäftsaufsichten im Jahre 1924 und im Januar 1925. 
Betrachtet man in der nachfolgenden übersieht 

die Gesamtzahlen der Konkurse aller Wirtschafts-
gruppen in den einzelnen Monaten des Jahres 1924, 
so zeigt sich ein aHmähliches Anschwellen der Kon-
kurse bis zum Juni, dem dann im Juli ein Empor-
schnellen auf die annähernd doppelte Juniziffer folgt. 
Vom August an fällt die 
Konkurszahl wieder lang-
sam bis zum Dezember, in 
dem sie nur noch wenig 
mehr als die Hälfte der 
Julizahl aufweist. Das 
gleiche Bild zeigen die bei-
den meistbeteiligten Grup-
pen Industrie und Waren-
handel. Bei der Landwirt-
schaft usw. fällt es auf, daß 
die Septemberziffer noch 
höher ist als die Julizahl. 
Bei Banken und „Andere 
Gewerbe" trat im Oktober 
nochmals eine vorüber-
gehende Erhöhung ein. 

Die Gesamtzahl der an-
geordneten Geschäftsauf-
sichten, für die erst vom 

- Gesamt 
-- l&ridwrMschafl 
.......... Jndustrie 

Warenhandel 
Be'1ken 

t-------

Konkurse und Gesehäftsaufsiehteu nach 
Wirtschafts g r n p p e n. 

Monat llandwlrl-j tndustrle I Waren- ! Banken I Andere I Sonstige I Ohne I zus. schalt*) handel Bewerbe Angaben 

Jan. 19241 1 
i~ebr. ,, 2 
1\13.rz „ 
April !l 
1\!ai 1 
Juni 9 
Juli 12 
Aug. 9 
Sept. 14 
Okt. 1 
Nov. 4 
Dez. 8 
Jahr H,24 69 
Jan, 1925 6 

Juli 192! 14 
Aug. " 4 
Sept. " 2 
Okt. " -
Nov. " 1 
Dez. " 5 
2.lfalbj.,, 26 

1 Jan. 1\)25 5 

5 
12 
11 
22 
G5 

159 
330 
271 
277 
228 
!80 
206 

1766 
2J9 

Konkurse 
19 3 1 2 20 4 1 
39 2 2 
81 4 3 

172 6 7 
278 2 19 
5Gl 
427 
397 
354 
322 
302 

2~72 
424 

23 
10 

5 
13 

6 
8 

86 
9 

60 
51 
38 
51 
33 
34 

1
301 

40 

Geschäftsaufsichten 
362 3~4 21 3~ 
180 190 2 22 
126 ll7 2 11 
108 106 1 14 

S4 95 2 8 
88 88 lS 11 

948 

1 
9UO 

1 
41 116: l 123 96 4 

30 
39 
5-l 

27 139 
7 62 3i6 
3 116 586 

12 127 1125 
10 117 895 
13 106 81i0 

9 96 752 
6 70 621 
6 52 616 

66 773 16033 
12 06 796 

6 137 973 
5 81 484 

- 43 301 
10 26 265 
2 27 219 - 30 235 

23 

1 
3H 12477 

1 18 2[J6 

*} Einschl. Forstwirtschaft, Gartnerei, Tierzucht. 
Anm.: Hinsichtlich der Zuver13ssigkeit der Übersicht nach 

Wirtschaftsgruppen wird auf die Bemerkungen in Nr. 17, 4. Jg. 
1D24, S. 55i verwiesen. 

Juli 1924 ab vergleichbare Monatsangaben vorliegen, 
ist im Juli noch doppelt so hoch wie im August. 
Bis zum November zeigt sich dann eine weitere lang-
same Absenkung, während Dezember und Januar 
1925 wieder ein schwaches Anziehen der Geschäfts-
aufsichten nachweisen. Die einzelnen Wirtschafts-

GESCHÄFTSAUFSICHTEN 
JULI 1924-JAN.1925 

HAL6JAHRES0~~1!!_1~~~.350 

: 1 

+ ·+ ,0) 

j j 

i~ 1 

gruppen bilden, mit kleinen Abweichungen, im all-
gemeinen dasselbe Bild. 

Im Monat Januar wurden im Reichanzeiger 796 er-
öffnete Konkurse - ausschließlich der wegen Mangels „ 
an Masse abgelehnten Anträge auf Konkurser'.lffnung -
und 256 angeordnete Geschäftsaufsichten bekanntgege!Jen. 
Gegenüber dem Dezember 1924 ist bei den Konkursen 
eine erhebliche Zunahme (29,2 vH) zu verzeichnen; bei 
den Geschäftsaufsichten macht sie nur 8,9 vH ans. 

Im Vergleiche mit den Vormonaten wurden im Januar 
im Reichsanzeiger veröffentlicht: 
Eröffnete Konkurse und Gesehäftsaufsiehten. 

Arten 

Insgesamt . 
Sie betrafen: 

Nattirl. Pers, u. Einzelflrm. 
Nachlasse ......... 
Gesellschaften ...•... 
Davon: 

Aktien· Gesellschaften , 
Gesellsebaft m. b. H .•. 
Offene Hanu.-Ges .... 
Kommancl.·Ges ...... 
Bt•rgbaul. Gewerk::.ch. 
Andere Ges. 

Eingetr. Genosseusth ... 
Anrl. Gemeinschuldner . . 

1 

K o n k u r s e I Gescbäftsaufs. 
Nov. J Dez. l Jan. Nov.) Dez, 1 Jan. 

1924 1925 1924 1925 

621 6161 796 219 2351 256 
399 410 563 169 162 178 

15 16 21 - 2 -
198 181 196 4.9 71 78 

69 34 42 1J 21 30 
·83 89 82 20 23 27 
35 46 56 11 19 16 
10 12 16 3 8 5 

-

=91 
- - - -

1 - 1 - -
7 16 1 - -
2 1 - - -



Die Börsenindizes Ende Januar 1925. 
Die Börsenindizes haben in der zweiten Januarhälfte 

durchweg eine Erhöhung erfahren. Bei dem Aktien-Index 
ist bemerkenswert, daß trotz des beträchtlichen Interesses, 
das sich den schweren Montanpapieren zugewandt hatte, 
die Steigerung der W crte in Handel und Industrie die Er-
höhung der Montanpapiere übertrifft. Die Steigerung der 
Getreidepreise hat zu einer beträchtlichen Erhöhung der 
Roggenanleihen geführt. 

B ö r s e n i n d i z e s. 
Woche vom 

Bezeichnung 22. 12r9- 12.

1

5. 1.

1

12. 1.

1

19. 1.

1 

~6. 1. 
bis bis bis bis bis bis 

27. 12. 3. 1. 10. 1. 17. 1. N. 1. 31. 1. 

DevisPnindPx 1) 
7~,10 1 79,26 Einfuhr . . . ...... 78,69 rn,oo 79,18 79,20 

Am~fuhr . . . ...... 77,-!7 77,69 77,86 77,77 77,85 77,88 
Gesamt ......... 78,17 78,H 78,62 78,51 78,62 78,b7 

Aktienindex') 
Schwer-Bergbau und 

intlustrie ....... 111,82 114,8.'\ 119,26 122,581124,79 129,92 
Verarb. Industrie .... lU,99 121,02 13:l,83 136,02 136,31 138 30 
Handel u. Verkehr ... 16:l,H 165,4Y 176,95 187,64 19!,85 2oa;o3 
Gesa.mt ......... 121,69 126,10 135,081139,09 141,18 145,20 

Festwertanleihen 5°/0 
1) 

62,70 66,141 66,36 66,17 Gold .. . . . ... 57,61 59,39 
Roggen . . . . ... 59,8!) 62,36 66,48, 69,60 74,85 74,H 

--
')Parität= 100. - ') Dezember 1~23 = 100. - ')Nominal= 100. 

Die Kursbewegung- der Festwertanleihen 
im Jahre 1924. 

Die Kursbewertung der Festwertanleihen hat im 
Jahre 1924 ungefähr die gleichen Schwankungen 
durchgemacht wie die Aktienkurse'). Auch die Fest-
wertanleihen haben in der ersten Jahreshälfte den 
Kurseinbruch erfahren, der aus der überstürzten 
Kapitalbeschaffung, Verteuerung der Geldsätze, 
Geld- und Kreditknappheit folgte. Der Tiefpunkt 
dieser abwärtsgerichteten Kursgestaltung war im 
Juni erreicht. Seitdem ist eine beträchtliche Kurs-
erholung eingetreten, die nur im Oktober eine kleine 
Unterbrechung erfuhr. Es ist bemerkenswert, daß 
diese Unterbrechung der Kurserholung zeitlich mit 
der stärksten Beanspruchung der Reichsbank zu-
sammenfällt2). 

') Vgl. ",v. u. St.", 5. Jahrg. 1925, Nr. 1, S. 26. 
') Vgl. ",V. u. St.", 5. Jahrg. 1925, Nr. 2, S. 69. 

l<URSBEWEQUNQ DER FESTWERTANLEIHEN 
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15 

20 

GEMESSEN AN DEN RENDITEN 
Januae- Oeze,nber 1924 

- ~-- + 1- - :· - f- -f --~·-+ 1 
A . M , J ,, J , A , S ,: 0 , N , D 
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Die Kursbewegung spiegelt sich in der Rendite 
der Festwertanleihen, nur in umgekehrter Richtung, 
wider. Sie beträgt in vH: 

Ourchschnltt I Gold I Roggen I Kohle j Kall I Zucker j semtsch1 j Gesamt 

Jan. 1924 8,08 8,15 9,97 9,54 - 9,86 

1 

8,6! 
FeLr. ,, 8,13 8,f>2 11,82 8,Gl 10,30 9,86 8,81 
Mürz: " 8,9; 9,66 11,39 11,17 1g,,!4 10,H2 9,86 
April " 10,71 11,87 13,49 13,76 16,56 13,52 11,i7 
Mai " 12,52 13,ö5 14.62 15,48 18,22 17,32 13,36 
Juni ,, 12,87 13,16 14,80 lJ,25 14,48 15,79 13,4-0 
Juli " 10,91 11,71 12,21 12,71 15,f'2 13,84 11,54 
Aug. " 9,88 8,98 10,92 10,81 13,80 12,29 9,99 
SPpt. " 9,22 10,98 10,39 8,59 13,48 - 9,96 
Okt. " 9,39 11,77 10,30 8,53 11,30 12,77 10,28 
Nov. ,, 9,44 11,69 10,29 8,49 10,78 10,66 10,22 
Dez. " 9,23 11,7() 10,19 8,98 10,48 10,39 10,09 

Die Aktienkurse im Januar 1925. 
Das Kursniveau der Aktien hat im Januar seine Er-

höhung in beträchtlichem Umfange fortgesetzt. Das 
durchschnittliche Kursniveau von 218 goldumgestellten 
Papieren hat sich von 95 vH im Dezember auf 115 vH im 
Januar erhöht. Zwei Faktoren haben die Aufwärtsbewe-
gung der Kurse begünstigt, die weitere Erleichterung des 
Geldmarktes und ein weiteres Wachsen des Optimismus, 
den die Börse in die Entwicklung der Konjunktur im 
allgemeinen und der Aktiengesellschaften im besonuPren 
setzt. 

Durchschnittliches Kursniveau von 
218 g o l d u m g e s t e 11 t e n Akt i e u. 

Monats-
durchschnitt 

Dezember 1923 
Januar 192-! . 
l!'ebrnar " M.irz 

" April 
" Mai 
" Juni " Juli " August " Sevt. " Oktober 
" Nov. " Dez. ,, 

,Tanua.r 1923 . 

j Bergbau und I Yerarb. 1 Handel u. , 
:schwerlndus!rle Industrie Verkehr 
1 (33) (117) (68) (218) 

Gesamt 

154,60 124,80 90,1:.) 
1 

118,52 
172,95 155,38 134,4-5 

1 
151,51 

181,13 163.05 143,93 lf,9,82 
144,M 127,68 109,97 124,75 
103,82 90,55 77,12 88,37 

84.3.Jc 73,32 62,81 71,71 
72,01 M,35 5J,48 58,14 
70,11 57,67 58,12 59,69 

101,60 85,12 86,53 88,05 
105,37 83,67 89,69 88,83 

fJ7,01 77,10 83,13 82,09 
100,50 81,00 78,32 8~,11 
120,13 B3,87 85,04 n5,on 
140.~8 115.RO 100,81 114,94 

Es ist bemerkenswert, daß die goldumgestellten Aktien 
im allgemeinen Durchschnitt den Paristaud überschritten 
haben. Bei der Vornahme der Kapitalumstellung ist das 
Zusammenlegungsverhältnis in der Hauptsache unter dem 
Ge~ichtspunkt gewählt worden, daß alsbald die Auszah-
lung einer angemessenen Dividende gewährleistet werden 
kann. Unter normalen Verhältnissen ist der Kursstand im 
wesentlicheu eine Funktion der Dividendenhöhe, er ist das 
l\Iittel, die Rendite der Aktie (die sich aus nomineller 
Dividende und Kursstand ergibt) dem landesüblichen Zins-
fuß anzupassen. Es ist dabei Erfahrnngstatsache, daß diese 
Rendite der Aktie in der Regel auf der Höhe oder über 
der Rendite festverzinslicher W crtpapiere liegt. 

Dieser Gedank,mgang ermöglicht es, eine Berech-
nung aufzustellen, aus der ersichtlich ist, in welchem 
Umfange die Aktienkursbewegung unter Ausscheidung 
aller Geldmarkteinflüsse von der Einstellung der 
Börse zur allgemeinen Konjunkturentwicklung be-
einflußt ist. Die Rendite der Gohlanleihen gibt einen 
wichtigen Anhaltspunkt für die Feststellung, welche Divi-
dende eine Aktie abwerfen muß, wenn sie den Paristand 
erreichen soll. Sinkt der Kurs unter Pari, so zeigt die 
Bbrse, daß sie eine Dividende in geringerer Höhe, als die 
Rendite der Goldanleihen beträgt, erwartet und umgekehrt. 
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Der Vergleich des Kursstandes der Aktien mit der Ren-
dite der Goldanleihen ergibt also einen wichtigen zahlen-
mäßig erfaßbaren Anhaltspunkt für die Frage, auf welche 
Nominalziffer der Dividendenfestsetzung die Börse rechnet. 
Diese aus dem jeweiligen Kursstand der goldumgestellten 
Aktien und der jeweiligen Rendite der Goldanleihe (Kurs 
mal Rendite durch Hundert) errechnete „präsumtive 
Dividende" ist in nachstehender Übersicht gegeben. 

Prä s u m t i v e D i v i den de v o n 218 g o l d u m -
gestellten Aktien (in vH.J 

Durchschnitt I Bergbau u. 1 Ver- 1 Handel u. 1 Gesamt 
l923/1925 Schwer- 1 arb~itentle Verkehr 

industrie : Industrie 

Dezember 1923 
,Tannar 1924 
Pebruar 
März 
April 
Mai 
Jnni 
Juli 
August 
Septf>mber 
Oktober 
November ,1 
Dezember 
,Januar 1925 

11,41 
l3,n7 
14,73 
12,D2 
11,12 
10,56 
9,27 
7,65 

10,04 
H,7.:1 
!l,11 
8,.5!1 

11,09 
12,18 

,21 
;J,55 
!) 

1c 
13 
11 
9 

,26 
,su 
,70 

l,18 
,25 

~,2~ 
7 
~ 

~ 

7 
7 
7 
8 

-,41 
,71 
,24 
,65 
,66 

10 ,00 

6,66 8,75 
10,86 12,24 
11,70 12,99 
9,81 11,13 
8,27 9,47 

1 7,86 8,!l8 

1 

7,01 7,48 
6,34 6,51 
8,.55 8,70 
8.27 8,19 
7,83 7,71 
7,39 7,85 
7,85 8,78 
8,71 ll,03 

Aus diesen Zahlen über die „präsumtive Dividende" ge-
winnt man einen Einblick in die Ursachen, die die Ent-
wicklung der Aktienkurse in den Monaten seit der Slahili-
sierung bestimmt haben. Im Fe!Jruar, also vor der Goid-
umstellung, stellt sich die präsumtive Dividende auf 13 vH 
und zeigt damit, daß die Aktien damals zweifellos über-
bewertet waren. Die Hochschätzung des Sachwertcharakters 
der Aktie hatte eine Überschätzung des Ertragswertes 

zurückgelassen. Der große Kurszusammenbruch der 
Aktienkurse in der ersten Hälfte des Jahres 1924 stellt 
sich somit nicht allein als Ausfluß der Geldmarktverhält-
nisse dar, sondern ist auch als Ergebnis der Tatsache, 
daß die Börse ihre Einschätzung des Ertragswertes der 
Aktien erheblich herabsetzen mußte, zu werten. 

1 
1 
1 
1 
1 

0 D 
1923 

Wu-St:25 

BÖRSENTENDENZ 

1 
---j 

JFMAMJJASONOJ 
1924 1925 

Die Bewegung der präsumtiven Dividende stellt also 
die Bewegung der Konjunkturtendenz im Lichte der Börse 
dar, während die Rendite der Goldanleihe als Geldmarkt-
tendenz aufgefaßt werden kann. Das durchschnittliche 
Kursniveau zeigt dann Jie Gesamttendenz der Börse, in 
der Konjunkturtendenz und Geldmarkttendenz in ihrer 
Wirkung auf die Aktienkurse zum Ausdruck kommen. 

VERSCHIEDENES 
Die Hauptergebnisse der Krankenversicherung im Jahre 1922. 

Die Zahl der r e i c h s g e s e t z l i c h e n 
Kranken k a, s s e n 1) betrug im Jahre 1922 ins-
gesamt 8251; davon waren 4451 (54 vH) Betriebs-
krankenkassen, 2484 (30 vH) Ortskrankenkassen, 
831 (10 vH) Innungskrankenkassen und 485 (6 vH) 
Landkrankenkas,sen. Gegenüber dem Jahre 1921 
hat sich die Gesamtzahl um 194 (2,3 vH) verringert. 

In diesen Krankenkassen waren im Jahre 1922 
insgesamt 18,4 Mill. Personen versichert. Die, Zu-

') Vgl." W. u. St." 3. Jg. 1923, Nr.12, S. 390. 

Entwicklung der reichsgesetzlichen 
K r a n k e n k a s s e n. 

J & h r 

1922 .•. , • 
rn2t1) ... 
1920 1) ••• 

1919 1) 

1914 .... 

II Davon über- 1 Orts- i Betriebs- 1 Land-
haupt r !i krankenkassen 

a) Zahl der Kassen 
8 251 ,i 2 48,1 4 451 485 
8 44511 2 524 4 559 496 
8 681 2 545 4 740 öl1 
9 017 , 2 609 4 060 538 
9 854 i! 2 788 5 524 595 

b) Zahl der Mitglieder (i11 1000) 
1922 . . • . • • 118 362 1111 9,-;o I s 899 1 2 1s9 
1921' I • • • • • • 17 442 1 11 180 3 7:l!i 2 mA 
1920•) , . . • . • 11 osa .1 10 so1 / 3 rnt 2 1s2 
1919') •..... , 15 841 1/ 9 796 3 730 1 2 028 
19lt . , . . . . . 15 GlO: 9 714 3 408 2 096 

1 Innung•· 

831 
866 
8R5 
910 
947 

37.'\ 
329 
308 
287 
391 

') Neuer Gebietsstand ohne Saargebiet und den abgetretenen 
Teil Oberschlesiens. - 'J Neuer Gebietsstand ohne Saargebiet. -
•) Mit Saargebiet und Memel. 

DIE VERTEILUNG DER MITGLIEDER u. KASSEN 
AUF DIE KASSENARTEN JM JAHRE 1922 

WuS1'1925 
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Erkrankungshäufigkeit und Krankheitsdauer bei den reichsgesetzlichen Kranken 
k a s s e n im J a h r e 1922. 

1 
Er-1Krank• Auf •• , , Mitglieder \ Auf 1 Erkrankungsfall I Auf 1 Mitglied kameu I' En1schädlgla fälle I S1erbefäilt VOR -

Lände,. kran- heits- kam 1 Erkrankungsfall kamen Krankheltsfage Erkrankungsfälle Krankhel1stage von Wochenhllf8 Kassenml1&11edern 
und I knngs· ta e j , 1 bei den j bei den I bei den lauf 1000 1 auf 1000 

falle j g ßber- • 1 Ober- / Ins- • Ins- 1 Ins- Kassen-1 Ins- Kassen-
K a s s e n arten insg. iusg. hau I mannl,I welbl,I hau I männt.l walbl. esamt'mannl,I walbl, esamf mlnnl.l walbl, esaml mtt- asamt mit-

in 1000, in 1000, P I Mllglleder P Mllgl11dern lg I Mitgliedern g Mllglledarn g glleder g glleder 

P,eußen . . . . . .. . 5 301105 943 2,0 2,1 2,0 20,0 18,1 23,0 0,5 0,5 0,5 9,8 8,8 11,4 438 409
1

1 40,6 75 461 -;· 
davon: Stadt l'erlin 862 21 090 1,8 2,0 1,IJ 24,5 21,9 26,8 ri,5 0,'J 0,6 13,4 10,fl 16,4 27 047 17,2 13353 8,6 

Bayern und Coburg. 833 16 542 2,3 2,1 2,5 19,9 17,4 24,1 0,4 0,5 0,4 '8,7 8,1 9,6 79 920' 42,2 10 579 .5,6 
Sachsen. . 822 17 035 214 2,5 2,4 20,7 1811 23,7 0,4 0,4 0,4 8,5 7,3 9,9 69 950 34,8 15 416 7,7 
Württemberg. . . . 360 8 274 2,1 2,0 2,2 23,0 20,1 27,7 0,5 0,5 0,5 10,9 9,9 12,6 28 155 37,2 5 463 7,2 
Ba.den. . . . . . . . M2 7 285 2,0 1,9 2,2 21,3 18,3 26,5 0,5 0,5 0,5 10,5 P,5 12,0 31 315 45,0 4 910 7,1 
Thliringe.u . . . . . . . 2521 4 39~ 2,1 2,0 2,2 17,4 15,7 20,1 0,5 0,5 0,4 8,3 7,9 8,9 23 299 44,1 3 998 7,6 
Heoscu . . . . . . . . . 202

1 

3 784 1,8 1,8 1,9 18,7 17,1 21,6 0,5 0,6 0,5 10,2 9,5 11,4 15 156 41,0 2 496 6,7 
Hamburg .... , . . . 242 6 520 1,9 2,1 1,6 27,0 23,l 32,1 0,5 0,5 0,6 14,8 10,9 20,3 11289 24,8 3 200 7,0 
Mecklenburg-Schwerin 92 1 633 2,3 2,3 2,4 17,8 16,4 20,4 0,4 0,4 0,4 7,6 7,1 8,6 10 955 51,l 1 493 7,0 
Oldenburg . . . 43 878 2,6 2,3 3,t 20,1 17,8 25,6 0,4 0,4 0,3 7,9 7,6 8,4 5 241 47,0 6991 6,3 
Braunschweig . . . . . 79 1337 2,0 1,9 2,2 16,S 14,9 19,6 0,5 0,5 015 8,-l 7,9 9,1 6 914 37,2 1161! 7,3 
Anhalt . . . . . . . . . 51 947 2,0 1,9 2,2 18,5 16,6 22,3 0,5 0,5 0,5 9,3 8,7 10,3 3 824 37,5 828 8,1 
ubriges Reic\1 . . . . . 131 2 778, 2,0 2,0 2,0 , 21,3 18,8 26,0 0,5 0,5 0,5 10,7 9,5 12,9 1 10 572 40,6 1 905 7,3 

z,;..:;um-~.~oo·\111 3541 2,1 2,1 2,1 20,3 18,1 23,1 o,5 o,5 o,5 9,7 8,1 11,21733 999 40,0 121 so8 6,9 
da.von: 

Ort•krankenka,sen . . 5 733

1

119 759 2,1 2,1 2,1 20,9 18,2 24,,6 0,5 0,5 0,5 10,0 8,8 11,7 407 762 34,t 85 863 7 ~ 
Betriebskrankenkassen 2 118 40 426 1,8 1,9 1,7 19,1 18,1 22,3 0,5 0,5 0,6 10,4 9,5 13,5 210 486 M,O 28 114 1:2 
Landkrankenkassen. . 737 13 8651 2,9 2,8 3,0 18,8 17,3 20,3 0,3 0,4 0,3 6,5 6,1 6,9

1
107 024 50,0 11 221 5,2 

Imrnngskrankenkassen 1A2. 3 3051 2,:l 2.4 2,1 20,3 18,7 25,2 0,4 0,4 0,5 8,8 1 7,9 \ 12,0 8 727 23,3 2 4l0 6,4 

nahme gegenüber dem Vorjahre betrug rund 920 000 
Mitglieder (5,3 vH). Von den Kas,senmitgliedern ent-
fielen auf die Ortskrankenkassen 65 vH, auf die Be-
triebskrankenkassen 21 vH, auf die Landkranken-
kassen 12 und auf die Tnnungskrankenkasaen 2 vH. 

Die Betriebskrankenkassen standen also der 
Kassenzahl nach an erster Stelle, während die Orts-
krankenkasse entsprechend ihrer Mitgliederzahl als 
die verbreitetste Kassenart anzusehen ist. Das Ver-
hältnis scheint sich langsam, aber andauernd zu-
gunsten der Ortskrankenkasse zu verscMeben. Es. 
waren 

1919 HJ20 1n21 1922 
TH sämtlicher Krankenkassen 

Ortskrankfnkassen .. 28,9 29,3 29,9 30,1 
Betriebskrankenkassen 55,0 54,6 64,0 53,9 

vH der Mitglieder in 
Oitskrankenkassen .. 61,8 63,2 64,1 65,1 
Bet1iebskrankenkassen 23,6 22,2 21,4 21,2 

Die abnehmende Kassen- und zunehmende Mit-
gliederzahl drücken sich in einer Erhöhung des 
durchschnittlichen l\fügliederstan:des aus; es kamen 
auf eine Kasse 

im Jahre 1P22. , • 2 232 Mitglieder 
• • 192l. •. 2077 
• • 1914 .•. 1593 

Von 100 Einwohnern waren im Deutschen Reich 
durchschnittlich 30 gegen Krankheit in den reichs-
gesetzlichen Krankenkassen versichert gegen 29 im 
,Jahre 1921 und 23 im Ja.hre 1914. Der Reichsdurch-
schnitt wurde im Berichtsjahr vor allem von Ham-
burg (43 vH), Lübeck, Land Sachsen (42) und 
Berlin (41) stark übertroffen. 

An der Gesamtzahl der Versicherten waren die 
männlichen Mitglieder mit 11,2 und die weiblichen 
mit 7,1 Mill. beteiligt. Die weiblichen Mitglieder 
sind in den Land- und Ortskrankenkassen besonders 
stark vertreten. Auf 100 Kassenangehörige kamen 
bei den 

Landkrankenka•sen ... 51,l weibliche Mitglieder 
Orts ..• 42,8 
Innung• • . . 23,0 
Betriebs • , , • 21,1 

Die BetriebskrankenkaSßen zählten also wenig 
weibliche Mitglieder; um so auffallender ist deshalb 

bei dieser Kassenart die hohe Zahl entschädigter 
Fälle von Wochenhilfe, während im Gegensatz hierzu 
bei den Ortgkrankenk:issen e,ine verhältnismäßig 
niedrige Zahl von Wochenhilfsfällen beoba.chtet 
wurde. Auch bei den Krankenkassen in Berlin und 
Hamburg bleibt die Zahl der entschädigten Wochen-
hilfsfälle über Erwarten zurück. Auf 1000 Kassen-
mitglieder entfielen im Berichtsjahr 

En1schädlg1e Fälle von Wochenhllle 
Betriebskra.nkenkas~<:'n . . . . .... 54,0 
Land ... 50,0 
Orts ..... 34,1 
Innungs ,, . . . . . . . . . 23,3 
Krankenkassen in Hambu,g . , ... 24ß 

" Berlin ........ 17,2 
Diese Erscheinung dürfte mit dem Geburten, 

riickgang zu erklären sein, der sich vor allem in 
den Städten zeigt und deshalb in den Ziffern der 
Ortskrankenkassen zum Ausdruck kommt. In den 
bei<len größten deutschen Stä.dten betrug die Zahl 
der Geborenen je 1000 Einwohner: 

1922 1913 Rückgang in vII 
im Reichsdurchschnitt 23,7 28,4 lf,5 
in Hamlmrg . . . . . 16,9 22,5 24,.9 
in Berlin ...•.• , 12,4 20,2 3\6 

Die Betriebskrankenkassen sind dagegen ver-
hältnismäßig besonders stark in Oberschlesien, dem 
Rheinland und Westfalen vertreten, also in Gegen-
den, deren Geburtenziffern im Jahre 1922 an der 
Spitze standen (Oberschlesien 32,3, Westfalen 28,0). 

Anderseits befand sich die Zahl der Sterbefälle vou 
Kassenmitgliedern in Berlin mit 8,5 je 1000 Kassen-
mitglieder weit über dem Reichsdurchschnitt (6,9). 
Die Sterblichkeit der Mitglieder in den Orts- und 
Betriebskrankenkassen war ebenfalls besonders 
hoch. 

Erkrankungen traten bei den Mitgliedern der Be-
triebskrankenkassen am häufigsten auf, da.gegen 
am seltensten bei den Mitgli:edern der Land-
krankenkassen. Während bei den Betriebskranken-
kassen im Jahresdurchschnitt jedes zweite Mitglied 
einmal erkrankt,e, ist dies bei den Landkranken-
ka.ssen erst bei jedem dritten Mitglied der Yall; es 
traf 1 Erkrankungsfall bei den 
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Landkrankenkassen auf 2,9 MitglledPr 
Innuri gs „ 2,3 
Orts „ 2,1 
Iletriebs „ 1,s 

Diese häufigen Erkrankungen der Mitglieder in 
den Betriebskrankenkassen führten trotz verhält-
nismäßig kurzer Dauer jedes Erkrankungsfalles 
dazu, daß in den Betriebskrankenkassen durch-
schnittlich eine besonders hohe Zahl von Krank-
heitstagen (10,4) auf jedes Mitglied. entfiel. 

Die durchschnittliche Erkrankungsdauer je 
Krankheitsfall betrug bei den 

Ortskrankeukassen 20,9 Krankheitstag<' 
Innungs . 20,3 
Betriebs ,, . . 19,1 
Land , . 18,8 

In den k n a p p s c h a f t li c h e n K r an k e n -
k a s s en waren im Jahre 1922 gegen Krankheit 
rund 1,1 Mill. Personen versichert; davon entfielen 
90 vH auf Preußen und 5 vH auf Sachsen. Die 
Mitgliederbewegung be,i den knappschaftlichen 
Krankenkassen gestaltete sich in den letzten Jahren 
folgendermaßen: 

Jahr Mitgl. Jahr Mitgl. 
1922 1) ••• 1099099 1919 1109094 
1921 ') . , , 1120 8ö3 1913 989 196 
1920 ') • • . 1 277 891 

1 ) Neuer Gebietsstand ohne Saargebiet. - 1) Neuer Gebietsstand 
aber ohne den oberscblesiscben Knappschaftsverein und ohne die 
Saarpfalz. - 'J Ohne die Saarpfalz. 

Die Zahl der weiblichen Mitglieder ist bei den 
knappschaftlichen Krankenkassen ganz unbedeutend; 
sie bezifferte sich im Jahre, 1922 auf nur 1,5 vH der 
Mitglieder. 

Die Erkrankungsbäufigkeit nahm bei den knapp-
schaftlichen Krankenkassen in den letzten Jahren 
ab und ist geringer als in der Vorkriegszeit. Gleich-
zeitig sank seit 1919 die durchschnittliche Dauer der 
Erkrankungen ununterbrochen und befand sich im 
Berichtsjahr ebenfalls unter dem Durchschnitt 1913. 
Erkrankungsh!infigkeit und Krankheits-
dauer bei den knappschaftliehen Kranken-

kassen. 
--

1 Auf 1 Mitglied Auf 1 Krt.nkbeitslall 
kamen im Auf ..•. Mitglieder kamen Krankheitstage 

Jahr Jahresdscbn. kam 1 Krankheitsfall bei den 
1 , Erkran-1 Krank- männJ.! weibl. l insg. 

1 kungs- helts-
\ fllle tage männl I weib!. I insg. Mitgliedern 

1922 0,5 7,8 1,9 2,0 1,9 14,9 20,8 
1 

14,9 
192l 0,5 8,9 1,8 1,7 1,8 16,1 23,4 16,2 
1920 0,5 9,5 1,9 1,7 1,8 17,5 21,6 

1 

17,6 
1919 0,6 11,1 1,8 1,7 1,8 20,0 21,9 20,1 
1913 0,6 9,3 1,1 3,8 1,7 16,2 23,6 16,3 

In den Ersatzkassen waren im Jahre 1922 
insgesamt 723 441 Personen versichert; und zwar 
665 687 in Ersatzkassen und 57 754 in Zuschuß-
kassen. Gegenüber dem Jahr 1914 nahm die Mit-
gliederzahl der Ersatzkassen um 85 vH zu. 

Die g e s am t e K r a n k e n v er s i c b, er 1.li n g 
im Deutschen Reich, einschließlich der knappschaft-
lichen und Ersatzkassen, umfaßte demnach im Jahre 
1922 rund 20,2 Mill. Personen. Ein Drittel der 
ganzen deutschen Bevölkerung (33 vH) war im Jahre 
1922 gegen Krankheit versichert. Im Jahre 1914 
war der Anteil der Versicherten an der Gesamt-
bevölkerung ein Viertel (25 vH). Auf die einzelnen 
Kassenarten verteilen sich die Versicherten im Jahre 
1922 und 1914 folgendermaßen: 

1922 1914 
Mit11Lin vH Mitgl.in 

1000 1000 
Ortskrankenkassen . . . • 11950 59,2 9714 
Betriebs 3 899 19,3 3408 
Land 2139 10,6 11096 
Innungs " 375 1,9 391 
Knappsc1Ja.ltl. Krankenkassen 1099 5,4 916 
Ersatzkassen . . ....... 723 3,6 891 

Insgesamt 2018! 100,0 16 916 

MITOLIEDEASTANO 
SMtTLICHER l,.(RANi.<ENi.<ASSEN 

IN DEN JAHREN19'J4UND1922 

1914 

v8t25 

1922 

20184470 
MftgJ. 

vH 

57,4 
20,2 
12,4 
2,3 
6,4 
2,3 

100,0 

5 

0 
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mögen und Einkommen der Großmachte nach dem Stande von 
1914 zu unverandertem Abdruck. 

.,Vlerteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs". heraus-
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